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Covestro-Zwischenbericht zum 30. September 2015 Kennzahlen

Kennzahlen Covestro

2014 p AW  Verdnderung jahr 2014 JELUII M Verdnderung
inMio. € inMio. € 7in% inMio. € inMio. € 7in%

Umsatzerlése 3.062 3.020 -1.4 8.781 9.284 57
Umsatzverdnderung
Menge -0.6% 2,9 %
Preis -7.4% -6,1%
Wahrung 6.6 % 89 %
Portfolio 0.0 % 0,0 %
Mengenwachstum im Kerngeschaft’ 4,5 % -0.7% 5.8% 25%
Umsatzerl6se nach Regionen
EMLA? 1.396 1.352 -32 4.186 4.140 -1
NAFTA3 789 852 8,0 2.233 2.571 15,1
APAC# 877 816 -70 2.362 2.573 89
EBITDAS 324 455 40,4 934 1.287 37.8
Bereinigtes EBITDAS 326 471 44,5 951 1.385 45,6
EBIT 175 287 64,0 489 760 55,4
Bereinigtes EBIT® 177 305 72,3 510 883 73.1
Finanzergebnis -35 -56 -60,0 -91 -143 -57,1
Konzernergebnis?® 929 160 61,6 277 427 54,2
Ergebnis je Aktie (in €)'° 0,49 0,79 61,6 1,37 2,11 54,2
Brutto-Cashflow"’ 274 313 14,2 828 1.039 25,5
Cashflow aus operativer Tatigkeit 357 379 6.2 511 923 80,6
(Netto-Cashflow)'2
Ausgaben fiir Sachanlagen 134 128 -45 373 352 -5,6
und immaterielle Vermégenswerte
Free Operating Cash Flow'? 223 251 12,6 138 571 313.8
Nettofinanzverschuldung'41€ 4.160 4.995 20,1 4.160 4.995 20,1
Mitarbeiter (in FTE)'516 14.408 15.723 9.1 14.408 15.723 9,1

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschaft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und wird als

prozentuale Veranderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegeniber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmaoglichkeiten auBerhalb des Kerngeschafts,

zum Beispiel durch den Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums

im Kerngeschaft.

EMLA: Region Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika auBer Mexiko.

NAFTA: Region USA, Kanada und Mexiko.

APAC: Region Asien und Pazifik.

EBITDA: Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte.

Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte.

EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

Bereinigtes EBIT: Entspricht dem um Sondereinflisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

Konzernergebnis: Das auf die Aktionare der Covestro AG entfallende Ergebnis nach Ertragsteuern.

10 Ergebnis je Aktie: Konzernergebnis dividiert durch Gesamtaktienvolumen nach IPO (inklusive neu ausgegeber Aktien).

11 Brutto-Cashflow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit ohne Berticksichtigung der Veranderungen in den Vorréten, den Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferun-
genund Leistungen, dem tbrigen Nettovermdgen bzw. den sonstigen nicht zahlungswirksamen Vorgéngen.

12 Cashflow aus operativer Tatigkeit (Netto-Cashflow): Entspricht dem Cashflow aus betrieblichen Tatigkeiten nach IAS 7.

13 Free Operating Cash Flow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit abzliglich Ausgaben fir Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte.

14 Exklusive Pensionsverpflichtungen.

15 Mitarbeiter auf Vollzeitkrafte umgerechnet.

16 Zum Stichtag 30. September 2015 im Vergleich zum 30. September 2014.
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Zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Finanzbericht kann bestimmte in die Zukunft
gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegen-
wartigen Annahmen und Prognosen der Unterneh-
mensleitung der Covestro AG beruhen. Verschiedene
bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewiss-
heiten und andere Faktoren kdnnen dazu fuhren, dass
die tatsachlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Ent-
wicklung oder die Leistungsfahigkeit der Gesellschaft
wesentlich von den hier gegebenen Einschatzungen
abweichen. Diese Faktoren schlieBen diejenigen ein,
die Covestro in veroffentlichten Berichten beschrieben
hat. Diese Berichte stehen auf unserer Homepage
G www.covestro.com zur Verfligung. Die Gesellschaft
Ubernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsge-
richteten Aussagen fortzuschreiben und an zuktnftige
Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen.

Rundungen

Die im Bericht erfassten Kennzahlen sind kaufmannisch
gerundet. Rundungen kénnen in Einzelféllen dazu fuh-
ren, dass sich Werte in diesem Bericht nicht exakt zur
angegebenen Summe aufaddieren und Prozentanga-
ben sich nicht aus den dargestellten Werten ergeben.

Vergleichsperiode

Covestro existiert als Konzern im Sinne der IFRS seit
dem 1. September 2015. Daher wurde flr samtliche
Werte der Vergleichsperiode sowie Teile der Berichts-
periode 2015 auf die Darstellung im sogenannten Kom-
binierten Abschluss zurickgegriffen. Fur weitere Erlau-
terungen zum Kombinierten Abschluss wird auf das
Kapitel 1 des Anhangs (Grundlagen zur Erstellung des
Konzernabschlusses) verwiesen.

Inhaltsverzeichnis
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Brief an die Aktionare

Verehrte Aktionarinnen und Aktionare,

ich begruBe Sie herzlich als neue Anteilseigner der Covestro AG und freue mich
sehr, Ihnen erstmals Uber die Entwicklung Ihres Unternehmens zu berichten.

Seit dem 6. Oktober 2015 ist Covestro nun bérsennotiert, und das starke Interes-
se, das uns am Kapitalmarkt entgegengebracht wurde und wird, bestarkt meine
Vorstandskollegen und mich darin: Dies war der richtige Schritt. Unser Unterneh-
men ist nun in der Lage, sich noch besser aufzustellen und weiterzuentwickeln —
wir werden flexibler, effizienter und kénnen unsere Vorteile im internationalen
Wettbewerb besser nutzen.

Der Bérsengang ist der vorlaufige Hohepunkt einer neuen Ara, die vor rund
einem Jahr mit der angekundigten Abspaltung vom Bayer-Konzern eingelautet
wurde. Eine weitere wichtige Station war am 1. Juni die Verkindung des neuen
Unternehmensnamens Covestro — verbunden mit einem farbenfrohen neuen
Auftritt und der Vision ,To make the world a brighter place” — also die Welt lebens-
werter zu machen. Entsprechend arbeiten wir kontinuierlich an Innovationen: um
die Umwelt zu bewahren, die Gesellschaft voranzubringen und Wert zu schaffen.
Unsere Hightech-Werkstoffe fUr viele wichtige Branchen wie die Automobil-, Bau-
und Elektronikindustrie tragen dazu bei, dies zu verwirklichen.
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Am 1. September folgte dann der nachste Schritt: Covestro wurde ein rechtlich
und wirtschaftlich eigenstandiges Unternehmen. Als solches haben wir unser
Geschaft mit der gleichen Dynamik vorangetrieben wie bisher. Jeder der weltweit
mehr als 15.700 Beschaftigten hat dazu beitragen.

Die Resultate dieser Bemuhungen konnen sich sehen lassen. Unser operatives
Ergebnis (bereinigtes EBITDA) konnten wir zwischen Juliund September 2015 ge-
genuber dem Vorjahreszeitraum um fast 45 Prozent steigern. Damit unterstreicht
Covestro einmal mehr seine Ertragsstarke.

Beim Umsatz konnten wir im 3. Quartal die Absatzmengen stabil halten. Die parti-
elle Weitergabe der gesunkenen Rohstoffkosten fuhrte hingegen zu niedrigeren
Verkaufspreisen. Insgesamt lagen die Erlése daher etwas unter dem Vorjahr.
Gleichwohl erwarten wir fur das gesamte Geschaftsjahr 2015 eine leichte Um-
satzsteigerung, wahrend wir beim bereinigten EBITDA und auch beim Free Ope-
rating Cash Flow sogar mit einer deutlichen Zunahme rechnen.

Sie sehen also — Ihr Unternehmen ist auf Kurs!

Herzlichst,

Ihr Patrick Thomas

&PJMJ(TW
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Covestro am Kapitalmarkt

Zum Start am Aktienmarkt war die Frankfurter Bérse mit Tausenden Kunststoff-Bechern geschmiickt, die Covestro eigens herge-

stellt hatte.

Seit dem 6. Oktober 2015 sind die Aktien der Covestro AG
an der Frankfurter Wertpapierbdrse im regulierten
Markt (Prime Standard) notiert. Der Eréffnungskurs be-
trug 26,00 € und lag damit genau 2,00 € Uber dem
Emissionspreis in Hohe von 24,00 €, den das Unterneh-
men am 2. Oktober flr neue, im Rahmen einer Kapital-
erhdhung emittierte Aktien festgesetzt hatte. Seither
befinden sich rund 31 Prozent der insgesamt
202.500.000 auf den Inhaber lautenden Stammaktien
ohne Nennwert (Inhaberaktien) im Umlauf. Rund 69 Pro-
zent der Covestro-Aktien halt die Bayer AG, die bis dato
die alleinige Eigentimerin war.

Der Bérsengang bedeutet fur Covestro einen weiteren
wichtigen Schritt in eine neue Ara als eigensténdiges
Unternehmen. Mit dem Emissionserldés von brutto
1,5 Milliarden € wurden im Wesentlichen Schulden ge-
genuber dem Bayer-Konzern zurickgezahlt, nicht zu-
letzt, um das angestrebte Investment-Grade-Rating zu
erreichen. Bereits einen Tag nach der Erstnotiz erhielt

Kursentwicklung der Covestro-Aktie seit dem 1. Handelstag

Covestro am Kapitalmarkt

Covestro von der Rating-Agentur Moody's Investors
Service in London ein Rating der Kategorie Baa2 mit
stabilem Ausblick. Damit bestatigt die erste Bonitats-
bewertung die Kreditwurdigkeit des Unternehmens am
internationalen Kapitalmarkt.

Der Vorstandsvorsitzende Patrick Thomas (links) und Finanzvor-
stand Frank H. Lutz lauteten fiir Covestro das Bérsenzeitalter ein.

Schlusskurse Xetra®, Quelle: Bloomberg
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1. Covestro im Uberblick

@ Covestro im Uberblick
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Covestro ist ein weltweit fihrender Anbieter hochwertiger
Polymer-Werkstoffe und Anwendungslésungen fur viele
Bereiche des modernen Lebens. Wir beliefern tausen-
de Kunden in Schllsselsektoren wie der Automobilin-
dustrie, dem Bauwesen, der Mdbelindustrie und dem
Elektronikbereich. Zu unserem Kernportfolio zahlen
Komponenten fur Polyurethan-Schaumstoffe, der hoch-
wertige Kunststoff Polycarbonat und Rohstoffe fir La-
cke, Kleb- und Dichtstoffe sowie Spezialprodukte, dar-
unter Folien und Elastomere. Entsprechend ist das
Unternehmen in drei operative Segmente gegliedert, die
von Zentralfunktionen unterstitzt und gesteuert werden.

Seitdem 1. September 2015 ist Covestro wirtschaftlich
und rechtlich eigenstandig. Zuvor firmierte die Gesell-
schaft als Bayer MaterialScience und gehorte vollstan-
dig zum Bayer-Konzern. Im Oktober 2015 unternahm
Covestro einen Borsengang und ist nun an der Frank-
furter Wertpapierbdrse gelistet. Der Streubesitz betragt
rund 31 %; die Ubrigen Anteile werden von der Bayer AG
gehalten, die bis dato alleinige Eigentimerin war.

Strategie

Auf Basis unserer fuhrenden Stellung in unseren Indus-
trien wollen wir in den kommenden funf Jahren an dem
Wachstum partizipieren, das unabhéangige Experten fur
unsere Abnehmerbranchen erwarten. Als Triebfeder
dieses Wachstums gelten Makrotrends wie der Klima-
wandel, die Verknappung fossiler Ressourcen, die Zu-
nahme der Weltbevolkerung, das Wachstum der Stadte
und die zunehmende Mobilitat. Mit unseren Produkten
und Lésungen wollen wir dazu beitragen, diese Heraus-
forderungen zu bewaltigen—gemaR der Unternehmens-
vision ,To make the world a brighter place”, also die Welt
lebenswerter zu machen. Im Einklang damit ist Nach-
haltigkeit fUr unsere samtlichen Aktivitaten ein zentra-
les Anliegen — um die Umwelt zu bewahren, die Gesell-
schaft voranzubringen und Wert zu schaffen.

Um unseren Geschaftserfolg nachhaltig zu steigern,
wollen wir unsere Kostenstrukturen weiter verbessern
und vor allem unsere Anlagen optimal auslasten.
Unsere weltweiten Produktionsstatten befinden sich
auf sehr hohem technologischen Stand und sind in der
Lage, die erwartete steigende Nachfrage zu bedienen.
Daruber hinaus achten wir stets auf hochste Effizienz,
Sicherheit, Zuverlassigkeit und Umweltvertraglichkeit
unserer Anlagen.

Konzernzwischenlagebericht

1. Covestro im Uberblick

Zudem setzen wir auf kontinuierliche Produkt- und Pro-
zessinnovationen, um unsere Stellung im globalen
Wettbewerb zu halten beziehungsweise weiter auszu-
bauen. Mit einer zielorientierten Steuerung stellen wir
sicher, dass Forschung und Entwicklung den Bedurf-
nissen unserer Abnehmerindustrien und letztlich der
Endkunden entsprechen. Thematisch liegt der Fokus
auf héherwertigen Anwendungen, der Steigerung von
Funktionalitdten, Flexibilitdt im Design, kostensparen-
den Produktionsprozessen und Nachhaltigkeit, wobei
wir uns auch um Alternativen zu petrochemischen Roh-
stoffen bemihen. Weltweit sind rund 1.000 Mitarbeiter
in der Forschung und Entwicklung tatig, unter anderem
in groBen Innovationszentren in Deutschland, den USA
und China. Wesentlich ist auch die internationale Zu-
sammenarbeit mit wissenschaftlichen Einrichtungen
sowie Start-up-Unternehmen und Ausgriindungen im
akademischen Bereich.

Segment Polyurethanes

In der globalen Polyurethan-Industrie, die unabhangi-
gen Experten zufolge auch in den kommenden Jahren
stérker wachsen durfte als die Weltwirtschaft, ist
Covestro der fuhrende Rohstoff- und Systemlieferant.
Zum einen entwickeln und produzieren wir Komponen-
ten fUr weichen Schaumstoff, der unter anderem durch
Verwendung in Matratzen und Polstermébeln fur mehr
Komfort im Alltag sorgt. Zum anderen stellen wir Roh-
stoffe zur Herstellung von Polyurethan-Hartschaum
her. Dieses Material dient vor allem als Dammstoff fur
Gebaude sowie Kuhlgerate und tragt so dazu bei, Ener-
gieverbrauch und Treibhausgasemissionen zu senken.

Das Segment Polyurethanes (PUR) arbeitet kontinuier-
lich daran, Produkte sowie Herstellungs- und Verarbei-
tungsverfahren weiterzuentwickeln. Beispielsweise trei-
ben wir neue Technologien voran, um nano-zelluléare
Schaume zur noch effizienteren Dammung zu produzie-
ren. AuBerdem geht es darum, den Flammschutz unse-
rer Materialien zu erhdhen. Ein weiteres aktuelles Thema
sind leichtgewichtige Verbundwerkstoffe, die unter an-
derem die Effizienz von Windkraftanlagen erhdhen kon-
nen. Auf dem Gebiet der Prozessentwicklung setzen wir
auf Kohlendioxid als neue Kohlenstoffquelle, um die Ab-
hangigkeit von petrochemischen Rohstoffen zu verrin-
gern. 2016 wollen wir eine erste neuartige Polyurethan-
Komponente auf CO,-Basis auf den Markt bringen.
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Segment Polycarbonates

Ein weiteres Hauptprodukt ist der Hochleistungskunst-
stoff Polycarbonat, zu dessen weltweit fuhrenden An-
bietern Covestro zahlt. Auch in dieser Industrie wird in
den kommenden Jahren ein Wachstum oberhalb des
globalen Bruttoinlandsprodukts erwartet. Vor allem in
der Automobil-, Elektronik- und Bauindustrie ist mit
zunehmendem Bedarf an diesem Material zu rechnen,
das sich durch positive Eigenschaften wie Leichtigkeit,
Transparenz, Stabilitdt und Designfreiheit auszeichnet.

Das Segment Polycarbonates (PCS) will seine Techno-
logiefUhrerschaft weiter ausbauen und setzt dazu unter
anderem auf faserverstarkte Verbundwerkstoffe. Vor
allem bei hochwertigen IT-Produkten und Automobil-
komponenten konnen diese die Leistungsfahigkeit
erhdhen und einen kostengunstigen Ersatz fur beste-
hende Losungen aus Metall bilden. Sie wiegen deutlich
weniger als herkdmmliche Lé&sungen aus Glas und
Stahl und kénnen unter anderem daflr sorgen, dass
Fahrzeuge weniger Treibstoff verbrauchen. Zur Nach-
haltigkeit im Automobilsektor und in anderen Bereichen
tragen auch Leuchtdioden bei, fir die wir ebenfalls
spezielle Polycarbonate anbieten und weiterentwickeln.

Konzernzwischenlagebericht

1. Covestro im Uberblick

Segment Coatings, Adhesives, Specialties

Covestro ist der fihrende Anbieter von mehrheitlich
Polyurethan-basierten Rohstoffen vor allem fur Lacke
und Klebstoffe. Haupteinsatzgebiete sind unter ande-
rem Transport und Verkehr, Infrastruktur und Bau sowie
Holzverarbeitung und Maoébel. Fur die Produkte des
Segments Coatings, Adhesives, Specialties (CAS) ge-
hen unabhangige Experten ebenfalls von langfristigen
Wachstumsraten Uber dem globalen Bruttoinlandspro-
dukt aus. Im Hauptgeschaft wollen wir unsere Stellung
sichern und ausbauen und ziehen dafur auch die geziel-
te Erweiterung von Produktionskapazitaten in Betracht.

Unsere Spezialitaten umfassen Elastomere und Spezi-
alfolien und werden auch in Bereichen wie Kosmetik,
Medizin und Textilien verwendet; hier zielen wir auf ein
beschleunigtes Wachstum ab.

AuBerdem treiben wir neue Prozesstechnologien voran,
etwa zur Nutzung biobasierter Rohstoffe. Unlangst
haben wir fur Polyurethan-Lacke und -Klebstoffe eine
neuartige Komponente auf den Markt gebracht, die zu
70 % aus Biomasse gewonnen wird, ohne mit der Nah-
rungsmittelproduktion zu konkurrieren. Ferner wurde
ein thermolatenter Harter fur Automobillacke entwi-
ckelt, die so deutlich schneller und mit weniger Energie-
verbrauch verarbeitet werden kénnen. Fur Textilien und
Kunstleder bieten wir eine neue Generation von Poly-
urethan-Dispersionen an, die ebenfalls Ressourcen
schonen und vollstédndig ohne organische Losungsmit-
tel auskommen.

10
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2.Umsatz, Ertrags- und Finanzlage

Covestro-Zwischenbericht zum 30. September 2015

@ Umsatz, Ertrags- und Finanzlage

2014 pONE Veranderung jahr 2014 IELIINEN Veranderung
inMio. € inMio. € 7"\% inMio. € inMio. € 7”1%

Umsatzerlése 3.062 3.020 -1.4 8.781 9.284 57
Umsatzverdnderung
Menge -0.6% 2,9 %
Preis -74% -6,1%
Wahrung 6.6 % 8,9 %
Portfolio 0.0 % 0,0 %
Mengenwachstum im Kerngeschaft’ 4,5 % -0,7 % 5,8 % 2,5%
Umsatzerl6se nach Regionen
EMLA? 1.396 1.352 -32 4.186 4.140 -1
NAFTA3 789 852 8,0 2.233 2.571 151
APAC* 877 816 -70 2.362 2573 89
EBITDAS 324 455 40,4 934 1.287 37.8
Bereinigtes EBITDAS 326 471 44,5 951 1.385 45,6
EBIT 175 287 64,0 489 760 55,4
Bereinigtes EBIT® 177 305 72,3 510 883 731
Finanzergebnis -35 -56 -60,0 -91 -143 -57.1
Konzernergebnis® 99 160 61,6 277 427 54,2
Brutto-Cashflow'® 274 313 14,2 828 1.039 25,5
Cashflow aus operativer Tatigkeit
(Netto-Cashflow)'" 357 379 6.2 511 923 80,6
Ausgaben fiir Sachanlagen
und immaterielle Vermégenswerte 134 128 -45 373 352 -5,6
Free Operating Cash Flow'2 223 251 12,6 138 571 3138
Nettofinanzverschuldung'314 4.160 4.995 20,1 4.160 4.995 20,1

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschéft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und wird als
prozentuale Veranderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmaoglichkeiten auerhalb des Kernge-
schafts, zum Beispiel durch den Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengen-

wachstums im Kerngeschaft.

EMLA: Region Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika auBer Mexiko.
NAFTA: Region USA, Kanada und Mexiko.

APAC: Region Asien und Pazifik.

EBITDA: Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte.

EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

Bereinigtes EBIT: Entspricht dem um Sondereinflisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

2
3
4
5
6 Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte.
7
8
9

Konzernergebnis: Das auf die Aktionare der Covestro AG entfallende Ergebnis nach Ertragsteuern.
10Brutto-Cashflow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit ohne Beriicksichtigung der Verédnderungen in den Vorréten, den Forderungen und Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen, dem Ubrigen Nettovermégen bzw. den sonstigen nicht zahlungswirksamen Vorgangen.
11 Cashflow aus operativer Tatigkeit (Netto-Cashflow): Entspricht dem Cashflow aus betrieblichen Tatigkeiten nach IAS 7.
12Free Operating Cash Flow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit abztglich Ausgaben fiir Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.

13Exklusive Pensionsverpflichtungen.
14Zum Stichtag 30. September 2015 im Vergleich zum 30. September 2014.

3. QUARTAL 2015

Der Konzernumsatz sankim 3. Quartal 2015 gegentber
dem Vorjahresquartal um 1,4 % auf 3.020 Mio. € (Vorjahr:
3.062 Mio. €). Der Umsatzriickgang resultiert vor allem
aus erwartungsgeman rtcklaufigen Verkaufspreisen in
allen drei Segmenten, insbesondere bei Polyurethanes.
Dieser Preisruckgang ist im Wesentlichen auf niedrigere
Rohstoffpreise zurlckzufthren.

Effekte aus Wechselkursveranderungen wirkten sich
positiv aus und konnten die niedrigeren Verkaufspreise
groBtenteils ausgleichen. Die Verkaufsmengen lagen
insgesamt auf dem Niveau des Vorjahres. Hier gab es
deutliche Steigerungen bei Polycarbonates, wahrend
die Verkaufsmengen bei Polyurethanes und Coatings,
Adhesives, Specialties unter dem Vorjahresquartal
blieben.

1
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Umsatzerlése Covestro-Konzern pro Quartal
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2.Umsatz, Ertrags- und Finanzlage

inMio. €
2014 2.826
Q1
2015 3.054
2014 2.893
Q2
2015 3.210
2014 3.062
Q3
2015 3.020
2014 2.980
Q4
2015
T T T T T T T 1
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Im Segment Polyurethanes sank der Umsatz im 3. Quartal
2015um 8,5 % auf 1.512 Mio. € (Vorjahr: 1.652 Mio. €). Das
Segment Polycarbonates wies ein Umsatzwachstum von
13,0 % auf 819 Mio. € (Vorjahr: 725 Mio. €) aus. Der Umsatz
des Segments Coatings, Adhesives, Specialties stieg um
2,6 % auf 519 Mio. € (Vorjahr: 506 Mio. €).

Das Wachstum des Covestro-Konzerns wird auch am
Wachstum der Absatzmengen im Kerngeschéft! (engl.
core volume growth) gemessen. Die prozentuale Stei-
gerung der Mengen im Kerngeschaft ist, anders als der
Umsatz, weniger abhangig von Einflissen der Rohstoff-
preise oder Wahrungseffekten und eignet sich somit
besser zur Beurteilung des Wachstums. Ab dem Ge-
schaftsjahr 2016 verwendet der Covestro-Konzern das
Mengenwachstum im Kerngeschéft als weitere bedeu-
tende Kennzahl zur Konzernsteuerung.

Die Absatzmengen im Kerngeschaft waren fur den
Covestro-Konzern im 3. Quartal 2015 um 0,7 % ruck-
laufig. Wahrend das Segment Polycarbonates hier eine

Zunahme von 5,5 % erreichte, wiesen sowohl Polyure-
thanes als auch Coatings, Adhesives, Specialties Rick-
gange um 2,8 % bzw. 2,3 % gegenuber dem Vorjahres-
quartal aus.

Das bereinigte EBITDA erhdhte sich im 3. Quartal 2015
um 44,5 % auf 471 Mio. € (Vorjahr: 326 Mio. €). Ein we-
sentlicher Grund sind deutlich gesunkene Rohstoff-
preise. Vor dem Hintergrund einer vorteilhafteren An-
gebots- und Nachfragesituation, insbesondere bei
Polycarbonates, konnten diese einen Ruckgang bei den
Verkaufspreisen mehr als ausgleichen. Wahrungseffek-
te hatten einen positiven Einfluss von etwa 70 Mio. €.

Im Segment Polyurethanes stieg das bereinigte EBITDA
um 8,0 % auf 175 Mio. € (Vorjahr: 162 Mio. €). Das Seg-
ment Polycarbonates erreichte mehr als eine Vervier-
fachung des bereinigten EBITDA auf 171 Mio. € (Vor-
jahr: 39 Mio. €). Im Segment Coatings, Adhesives,
Specialties lag das bereinigte EBITDA mit 137 Mio. €
um 10,5 % Uber dem Vorjahreswert von 124 Mio. €.

Bereinigtes EBITDA EBIT
Covestro-Konzern pro Quartal Covestro-Konzern pro Quartal
inMio. € in Mio. €
2014 364 2014 214
Q1 Q1
2015 416 2015 206
2014 261 2014 100
Q2 Q2
2015 498 2015 267
2014 326 2014 175
Q3 Q3
2015 471 2015 287
2014 210 2014 28
Q4 Q4
2015 2015

T T T T T 1
0 100 200 300 400 500 600
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150 200 250 300 350

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschéft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Spe-
cialties und wird als prozentuale Veranderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Ge-
schaftsmoglichkeiten auBerhalb des Kerngeschafts, zum Beispiel durch den Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und
Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums im Kerngeschéft.
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Das EBIT des Covestro-Konzerns stieg im 3. Quartal
2015 um 64,0 % auf 287 Mio. € (Vorjahr: 175 Mio. €). Die
Sondereinflliisse beliefen sich auf — 18 Mio. € (Vorjahr:
-2 Mio. €). Diese beinhalten Sonderaufwendungen fur
die Konsolidierung von Produktionsstandorten sowie
Aufwendungen und Ertrdge im Zusammenhang mit
dem Boérsengang. Darin enthalten ist auch eine Erstat-
tung der Bayer AG fur die Beendigung der Mitbenut-
zungsvereinbarung der Konzernkennzeichen. Um Son-
dereinflisse bereinigt betrug das EBIT 305 Mio. € (
72,3 %; Vorjahr: 177 Mio. €).

Unter Berlcksichtigung eines Finanzergebnisses in
Hoéhe von —56 Mio. € (Vorjahr: —35 Mio. €) stieg das
Ergebnis vor Ertragsteuern auf 231 Mio. € (Vorjahr:
140 Mio. €). Nach Steuern und Anteilen anderer Gesell-
schafter ergab sich ein Konzernergebnis von 160 Mio. €
(Vorjahr: 99 Mio. €).

Der Brutto-Cashflow stieg im 3. Quartal 2015 um
14,2 % auf 313 Mio. € (Vorjahr: 274 Mio. €) aufgrund der
deutlichen Steigerung des EBITDA. Der Cashflow aus
operativer Tatigkeit (Netto-Cashflow) verbesserte sich
um 6,2 % auf 379 Mio. € (Vorjahr: 357 Mio. €). Darin ent-
halten waren Ertragsteuerzahlungen in Hohe von 63
Mio. € (Vorjahr: 41 Mio. €).

Ab dem Geschéaftsjahr 2016 verwendet der Covestro-
Konzern den Free Operating Cash Flow? als weitere be-
deutende Kennzahl zur Konzernsteuerung. Der Free
Operating Cash Flow spiegelt die Fahigkeit des Unter-
nehmens zur Innenfinanzierung wider.

Im 3. Quartal 2015 gab es eine Zunahme beim Free
Operating Cash Flow um 12,6 % auf 251 Mio. € (Vorjahr:
223 Mio. €).

Die Nettofinanzverschuldung stieg im Vergleich zum
30. Juni 2015 um 417 Mio. € auf 4.995 Mio. € zum
30. September 2015. Die Mittelzuflisse aus dem An-
fang Oktober erfolgten Borsengang von Covestro wur-
den im Berichtszeitraum nicht erfasst. Diese sind im
Nachtragsbericht beschrieben.

Dreivierteljahr 2015

Der Konzernumsatz stieg im Dreivierteljahr 2015 ge-
genuber dem Vorjahreszeitraum um 5,7 % auf 9.284
Mio. € (Vorjahr: 8781 Mio. €). In allen drei operativen
Segmenten wurden die Absatzmengen gesteigert. Po-
sitiv wirkten Wahrungseffekte, welche in Summe die ge-
sunkenen Absatzpreise, insbesondere bei Polyuretha-
nes und Polycarbonates, mehr als ausgleichen konnten.

Der Umsatz im Segment Polyurethanes stieg in den
ersten neun Monaten um 0,3 % auf 4.703 Mio. € (Vor-
jahr: 4.689 Mio. €). Das Segment Polycarbonates ver-
zeichnete ein Umsatzwachstum von 16,0 % auf 2.413
Mio. € (Vorjahr: 2.080 Mio. €). Der Umsatz von Coatings,
Adhesives, Specialties stiegum 10,4 % auf 1.616 Mio. €
(Vorjahr: 1.464 Mio. €).

Konzernzwischenlagebericht

2.Umsatz, Ertrags- und Finanzlage

Die abgesetzte Menge im Kerngeschaft nahm auf Kon-
zernebene um 2,5 % zu. Dazu trug im Wesentlichen das
Segment Polycarbonates mit einer Wachstumsrate von
6,7 % bei. Im Bereich Coatings, Adhesives, Specialties
betrug das Mengenwachstum im Kerngeschéft 3,5 %
und im Segment Polyurethanes 0,8 %.

Das bereinigte EBITDA erhohte sich im Dreivierteljahr
2015 um 45,6 % auf 1.385 Mio. € (Vorjahr: 951 Mio. €).
Deutlich gesunkene Rohstoffpreise und ausgeweitete
Absatzmengen konnten den Rickgang der Verkaufs-
preise Uberkompensieren. Diese Entwicklung spiegelt
eine vorteilhaftere Angebots- und Nachfragesituation,
insbesondere bei Polycarbonates, wider. Dartber hin-
aus wirkten sich Wahrungseffekte von etwa 200 Mio. €
positiv auf das Ergebnis aus.

Das EBIT des Covestro-Konzerns stieg im Dreiviertel-
jahr 2015 um 55,4 % auf 760 Mio. € (Vorjahr: 489 Mio.
€). Die Sondereinflisse beliefen sich auf =123 Mio. €
(Vorjahr: =21 Mio. €). Um Sondereinflisse bereinigt be-
trug das EBIT 883 Mio. € (73,1 %; Vorjahr: 510 Mio. €).

Die Aufwendungen fir Forschung und Entwicklung
erhdhten sich im Dreivierteljahr 2015 um 18,2 % auf
188 Mio. € (Vorjahreszeitraum: 159 Mio. €). Auf das
3. Quartal 2015 entfielen davon 63 Mio. € (Vorjahr:
48 Mio. €). Die Mittel wurden im Wesentlichen fur die
Identifizierung neuer Einsatzbereiche unserer Produk-
te und die Weiterentwicklung von Prozesstechnologi-
en und Produkten eingesetzt. DarUber hinaus inves-
tierten wir in den ersten neun Monaten des laufenden
Jahres 62 Mio. € (Vorjahr: 56 Mio. €) in gemeinsame
Projekte mit Kunden. Auf das 3. Quartal 2015 entfielen
davon 21 Mio. € (Vorjahr: 19 Mio. €).

Unter Berlcksichtigung des Finanzergebnisses von
— 143 Mio. € (Vorjahr: =91 Mio. €) stieg das Ergebnis vor
Ertragsteuern gegenliber dem Vorjahr auf 617 Mio. €
(Vorjahr: 398 Mio. €). Daraus resultierte nach Abzug eines
Steueraufwands von 184 Mio. € (Vorjahr: 120 Mio. €)
ein Ergebnis nach Steuern von 433 Mio. € (Vorjahr:
278 Mio. €). Nach Anteilen anderer Gesellschafter er-
gab sich ein Konzernergebnis von 427 Mio. € (Vorjahr:
277 Mio. €).

Der Brutto-Cashflow stieg im Dreivierteljahr 2015 um
25,5 % auf 1.039 Mio. € (Vorjahr: 828 Mio. €) und der
Cashflow aus operativer Tatigkeit (Netto-Cashflow)
um 80,6 % auf 923 Mio. € (Vorjahr: 511 Mio. €). Darin
enthalten waren Ertragsteuerzahlungen in Hohe von
143 Mio. € (Vorjahr: 81 Mio. €).

Der Free Operating Cash Flow erhohte sich deutlich auf
571 Mio. € (Vorjahr: 138 Mio. €).

2 Der Free Operating Cash Flow entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit abziglich Ausgaben fiir Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.
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@ Geschaftsentwicklung nach Segmenten

3.1 (Geschaftsentwicklung Polyurethanes

Kennzahlen Polyurethanes

3. Quartal 3. Quartal
2014 2015

Dreiviertel- Dreiviertel-
Veradnderung jahr 2014 jahr 2015

Veranderung
inMio. € inMio. € in % inMio. € in Mio. € ﬁ

Umsatzerlose 1.652 1.512 -85 4.689 4.703 0.3
Umsatzverénderung
Menge -22% 2,0 %
Preis -121% -99%
Wahrung 5.8 % 82 %
Portfolio 0.0 % 0.0 %
Mengenwachstum im Kerngeschaft! 3.8% -28% 5,5 % 0.8 %
Umsatzerl6se nach Regionen
EMLA? 746 667 -10.6 2171 2.048 -57
NAFTA3 479 496 35 1.354 1.503 11,0
APAC# 427 349 -183 1.164 1.152 -1,0
EBITDAS 161 161 0,0 489 509 4.1
Bereinigtes EBITDA® 162 175 8,0 491 561 14,3
EBIT’ 73 60 -17.8 231 183 -20,8
Bereinigtes EBIT® 74 72 -27 233 256 9.9

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschéft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und wird als prozen-
tuale Veranderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmoglichkeiten auBerhalb des Kerngeschafts, zum
Beispiel durch den Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums im

Kerngeschaft.

EMLA: Region Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika auBer Mexiko.

NAFTA: Region USA, Kanada und Mexiko.
APAC: Region Asien und Pazifik.

Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermodgenswerte.

2
3
4
5 EBITDA: Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermagenswerte.
6
7
8

EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

Bereinigtes EBIT: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

Umsatzerlose
Polyurethanes pro Quartal

in Mio. €
2014 1.507
Q1
2015 1.554
2014 1.530
Q2
2015 1.637
2014 1.652
Q3
2015 1.512
2014 1.593
Q4
2015
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Im Segment Polyurethanes verringerte sich der Umsatz
im 3. Quartal 2015 gegenUber dem Vorjahreszeitraum
um 85% auf 1.512 Mio. €. Dies resultierte aus
geringeren Absatzmengen und -preisen, die teilweise
durch Wechselkurseffekte ausgeglichen wurden. Der
teils deutliche Preisrlickgang in den Produktgruppen
Toluylen-Diisocyanat (TDI), Diphenylmethan-Diisocya-
nat (MDI) und Polyether-Polyole geht vor allem auf ge-
ringere Rohstoffpreise zurlick, die gréBtenteils an die
Kunden weitergegeben wurden.

Niedrigere Mengen flhrten zu einer Umsatzreduktion
von 2,2 %. In der Region APAC war die Nachfrage im
3. Quartal niedriger als im Vorjahr. Die dortigen Men-
genverluste resultierten aus einem verlangsamten
Marktwachstum, vor allem in China. Insgesamt Uber-
wog die rlcklaufige Entwicklung in APAC die Zunahme
der Absatzmengen in der Region NAFTA. Die Verkaufs-

14



Konzernzwischenlagebericht

3. Geschaftsentwicklung nach Segmenten
3.1 Geschéftsentwicklung Polyurethanes

Covestro-Zwischenbericht zum 30. September 2015

mengen in EMLA blieben stabil, da eine geringere
Nachfrage in LATAM durch héheren Absatz in EMEA
kompensiert wurde. Grund fur die Steigerungen dort
war vor allem die erweiterte TDI-Kapazitdt am deut-
schen Produktionsstandort Dormagen.

Die Verkaufspreise bei Polyurethanes lagen 12,1 % un-
ter dem Niveau des Vorjahres, vor allem aufgrund von
niedrigeren Rohstoffpreisen in allen Regionen. Bei TDI
ist das niedrigere Preisniveau zudem auf gestiegene
Wettbewerbsintensitat aufgrund hoher Produktverflg-
barkeit zurickzufthren.

In EMLA verringerte sich der Umsatz wegen niedrigerer
Verkaufspreise bei stabilen Mengen um 10,6 %. Hinge-
gen wurde in NAFTA ein Umsatzanstieg um 3,5 % er-
zZielt. Gunstige Entwicklungen der Wechselkurse und
hohere Absatzmengen Uberwogen die Preisriickgange.
Trotz positiver Auswirkung von Wahrungseffekten ging
der Umsatz in APAC um 18,3 % zurlck. Dies lag an
gesunkenen Verkaufsmengen und deutlich niedrigeren
Verkaufspreisen.

Die abgesetzte Menge im Kerngeschéft reduzierte sich
im 3. Quartal um 2,8 %.

Bereinigtes EBITDA
Polyurethanes pro Quartal

Trotz eines sich eintribenden Marktumfelds im 3. Quar-
tal stieg das bereinigte EBITDA von Polyurethanes um
8,0 % auf 175 Mio. € (Vorjahr: 162 Mio. €). Positiv wirk-
ten sichinsbesondere Margenverbesserungen bei dem
Nebenprodukt Styrol in Europa aus. Niedrigere Margen
bei TDI belasteten hingegen das Ergebnis. Weiterhin
hatten geringere Verkaufsmengen einen negativen Ef-
fekt auf das Ergebnis. Der schwache Euro trug jedoch
zur Ergebnisverbesserung bei.

EBIT
Polyurethanes pro Quartal
in Mio. €
2014 130
Q1
2015 31
2014 28
Q2
2015 92
2014 73
Q3
2015 60
2014 2
Q4

2015

T 1
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inMio. €
2014 216
Q1
2015 163
2014 113
Q2
2015 223
2014 162
Q3
2015 175
2014 101
Q4
2015
T T T T T 1
0 50 100 150 200 250

Das EBIT sank um 17,8% auf 60 Mio. € (Vorjahr:
73 Mio. €). Hierin enthalten sind Sonderaufwendungen
in Hohe von 12 Mio. € (Vorjahr: 1 Mio. €).

Im Dreivierteljahr 2015 stieg der Umsatz von Polyuretha-
nes um 0,3 % auf 4.703 Mio. €. Vorteilhafte Entwicklun-
gen der Wechselkurse und hohere Verkaufsmengen
kompensierten die niedrigeren Verkaufspreise. Die Ver-
kaufspreise lagen fur MDI, TDI und Polyether-Polyole un-
ter dem Vorjahr, vor allem aufgrund niedrigerer Ein-
standspreise fur Rohstoffe. Die Verkaufsmengen lagenin
Summe Uber dem Vorjahreszeitraum. Das Mengen-
wachstum im Kerngeschéaft betrug im Dreivierteljahr
0.8 %.

Das bereinigte EBITDA stieg um 14,3 % auf 561 Mio. €.
Beim EBIT ergab sich eine Verringerung um 20,8 % auf
183 Mio. €.
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3.2 Geschaftsentwicklung Polycarbonates

3. Quartal 3. Quartal Dreiviertel- Dreiviertel-
2014 pONE Veranderung jahr 2014 IELIINEN Veranderung

Kennzahlen Polycarbonates

inMio. € in Mio. € in % inMio. € inMio. € in %
Umsatzerlése 725 819 13,0 2.080 2.413 16,0
Umsatzverdnderung
Menge 4,1 % 6.4 %
Preis -08% -22%
Wahrung 9,7 % 11,8 %
Portfolio 0.0 % 0,0 %
Mengenwachstum im Kerngeschaft’ 8,6 % 5,5% 9,2% 6,7 %
Umsatzerl6se nach Regionen
EMLA? 253 296 17,0 804 866 77
NAFTA3 165 200 21,2 469 580 237
APAC# 307 323 52 807 967 19,8
EBITDAS 38 171 o 114 436
Bereinigtes EBITDAS 39 171 5 127 437
EBIT -3 127 . -8 304
Bereinigtes EBIT8 -2 128 . 6 306

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschéft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und wird als
prozentuale Verédnderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmaoglichkeiten auBerhalb des Kerngeschéfts,
zum Beispiel durch den Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums im
Kerngeschaft.

2 EMLA: Region Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika auBer Mexiko.

3 NAFTA: Region USA, Kanada und Mexiko.

4 APAC: Region Asien und Pazifik.

5 EBITDA: Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.

6 Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.

7 EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

8 Bereinigtes EBIT: Entspricht dem um Sondereinflisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

Umsatzerlése Im 3. Quartal 2015 stieg der Umsatz im Segment Poly-
Polycarbonates pro Quartal carbonates im Vergleich zum Vorjahresquartal um
inMio.€ 13,0 % auf 819 Mio. €. Die Verdnderung der Wechsel-

kurse wirkte sich positiv auf den Umsatz aus.

o 2014 660
2015 765 Eine Zunahme der Absatzmengen um 4,1 % flhrte zu
einer Umsatzsteigerung, die vor allem in EMLA und
@ 2014 695  NAFTA durch die hohere Nachfrage im Automobil- und
2015 g29 Bausektor angetrieben wurde. In der Region APAC ging
der Absatz im Vergleich zum Vorjahr zurlck. Dies ist
2014 7095 Uberwiegend auf die geringere Nachfrage aus der
Q3 2015 g19  Schrumpfenden Industrie fiir optische Datenspeiche-
rung und den rucklaufigen Umsatz bei den Zwischen-
2014 240 produkten zurlickzufthren.
Q4
2015 Insgesamt lagen die Verkaufspreise aufgrund der niedri-
‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ geren Preise in APAC und NAFTA um 0,8 % unter dem
0 200 400 600 800 1000

Vorjahresniveau, worin sich teilweise die gesunkenen
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Rohstoffpreise widerspiegelten. Auf der anderen Seite
lagen die Verkaufspreise in der Region EMLA trotz der
niedrigeren Rohstoffpreise Uber denen des Vorjahres.

Der Umsatz in EMLA stieg sowohl durch héhere Ab-
satzmengen als auch durch Preissteigerungen um
17.0%. In der Region NAFTA stieg der Umsatz um
21,2 %, da glnstige Wahrungseffekte und hdhere Ab-
satzmengen die Preissenkungen Uberkompensieren
konnten. Der Umsatzanstieg in der Region APAC von
5.2 % gegenuber dem Vorjahr war durch positive Wah-
rungseffekte bedingt, die ricklaufige Absatzmengen
und Preissenkungen ausglichen.

Das Mengenwachstum im Kerngeschaft betrug im
3. Quartal 5,5 %.

Bereinigtes EBITDA
Polycarbonates pro Quartal

in Mio. €
2014 44
Q1
2015 116
2014 44
Q2
2015 150
2014 39
Q3
2015 171
2014 33
Q4
2015
T T T T ]
0 50 100 150 200

Das bereinigte EBITDA stieg deutlich auf 171 Mio. €
(Vorjahr: 39 Mio. €). Diese Zunahme war Uberwiegend
durch die gunstige Entwicklung der Verkaufspreise im
Vergleich zu den Rohstoffpreisen bedingt, die auf einen

Konzernzwischenlagebericht
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3.2 Geschéftsentwicklung Polycarbonates

operativen Engpass in der Branche zurickzufuhren ist.
Der schwachere Euro und die hdheren Absatzmengen
in NAFTA und EMLA trugen ebenfalls zum Anstieg des
bereinigten EBITDA bei.

EBIT
Polycarbonates pro Quartal
in Mio. €

2014 3
Q1

2015 73

2014 -8
Q2

2015 104

2014 -3
Q3

2015 127

2014 —24
Q4

2015

[ T 1
-200 0 200

Das EBIT des Segments Polycarbonates verbesserte
sich im 3. Quartal 2015 erheblich auf 127 Mio. € (Vor-
jahr: =3 Mio. €). Hierin sind Sondereinfliisse in Hohe von
-1 Mio. € enthalten (Vorjahr: = 1 Mio. €).

Im Dreivierteljahr 2015 stieg der Umsatz des Segments
Polycarbonates um 16,0 % auf 2.413 Mio. €. Das Men-
genwachstum konnte negative Preisentwicklungen in
allen drei Regionen Uberkompensieren.

In den ersten neun Monaten des Jahres 2015 betrug
das Mengenwachstum im Kerngeschéaft 6,7 %.

Das bereinigte EBITDA verzeichnete eine starke Zunah-
me auf 437 Mio. €. Auch das EBIT stieg erheblich auf
304 Mio. €.
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3.3 Geschéaftsentwicklung Coatings, Adhesives, Specialties

Kennzahlen Coatings, Adhesives, Specialties

2014 pLONE Veranderung jahr 2014 IELIINEN Veranderung
inMio. € in Mio. € 7"\% inMio. € inMio. € 7”1%

Umsatzerlése 506 519 2,6 1.464 1.616 10,4
Umsatzverdnderung
Menge -25% 2.7 %
Preis -1.4% -0,8%
Wahrung 6.5 % 8,5 %
Portfolio 0.0 % 0,0 %
Mengenwachstum im Kerngeschaft’ 0,1% -2,3% 0.4 % 3,5%
Umsatzerl6se nach Regionen
EMLA? 267 260 -26 804 814 1.2
NAFTA3 105 121 15,2 295 374 26,8
APAC# 134 138 30 365 428 173
EBITDAS 125 135 8.0 345 401 16,2
Bereinigtes EBITDAS 124 137 10,5 346 407 17,6
EBIT 106 113 6,6 284 337 18,7
Bereinigtes EBIT® 106 118 113 289 346 19,7

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschéft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und wird als
prozentuale Verédnderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmaoglichkeiten auBerhalb des Kerngeschéfts,
zum Beispiel durch den Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums im

Kerngeschaft.

EMLA: Region Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika auBer Mexiko.
NAFTA: Region USA, Kanada und Mexiko.

APAC: Region Asien und Pazifik.

Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.

EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

2
3
4
5 EBITDA: Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.
6
7
8

Bereinigtes EBIT: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

Umsatzerlése
Coatings, Adhesives, Specialties pro Quartal

in Mio. €
2014 471
Q1
2015 535
2014 487
Q2
2015 562
2014 506
Q3
2015 519
2014 464
Q4
2015
r T T T T T 1
0 100 200 300 400 500 600

Im Segment Coatings, Adhesives, Specialties erhdhte
sich der Umsatz im 3. Quartal 2015 um 2,6 % auf
519 Mio. €. Effekte aus Wechselkursen wirkten dabei
positiv.

Die Verkaufsmengen lagen insgesamt 2,5 % unter dem
Vorjahresquartal, vor allem aufgrund von Mengenver-
lusten in APAC. In EMLA blieben die Verkaufsmengen
leicht unter dem Vorjahr, wahrend sie in NAFTA stabil
waren. Die Mengenreduktion in APAC resultierte insbe-
sondere aus einer geringeren Nachfrage nach unseren
Produkten aus der Holzverarbeitungs- und Mébel- so-
wie der Elektronik- und Automobilindustrie.

Die Verkaufspreise lagen 1,4 % unter dem Niveau des
Vorjahresquartals. Dies ist auf Preisriickgéange in APAC
zurtckzufuhren. In NAFTA und EMLA blieben die Ver-
kaufspreise stabil.
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In Summe ging der Umsatz in EMLA angesichts unver-
anderter Preise und leicht gesunkener Verkaufsmengen
gegentber dem Vorjahr um 2,6 % zurlck. In NAFTA
stieg der Umsatz um 15,2 % durch gunstige Entwick-
lung der Wechselkurse. Verkaufsmengen und -preise
lagen auf dem Niveau des Vorjahres. Der Umsatz in
APAC erhohte sich um 3,0 %, da Wahrungseffekte die
niedrigeren Mengen und Verkaufspreise ausglichen.

Die abgesetzte Menge im Kerngeschaft verringerte
sich um 2,3 % gegenuber dem Vorjahresquartal.

Bereinigtes EBITDA
Coatings, Adhesives, Specialties pro Quartal

inMio. €
2014 110
Q1
2015 133
2014 112
Q2
2015 137
2014 124
Q3
2015 137
2014 91
Q4
2015
T T T 1
0 50 100 150

Das bereinigte EBITDA von Coatings, Adhesives, Spe-
cialties legte im 3. Quartal 2015 um 10,5 % auf 137
Mio. € zu (Vorjahr: 124 Mio. €). Geringere Rohstoffprei-
se standen leicht reduzierten Verkaufspreisen gegen-
Uber. Die niedrigeren Mengen belasteten das Ergebnis.
Jedoch trugen Wahrungseffekte zur Ergebnissteige-
rung bei.

Konzernzwischenlagebericht

3. Geschaftsentwicklung nach Segmenten
3.3 Geschaftsentwicklung Coatings, Adhesives, Specialties

EBIT
Coatings, Adhesives, Specialties pro Quartal
inMio. €
2014 90
Q1
2015 111
2014 88
Q2
2015 113
2014 106
Q3
2015 113
2014 70
Q4
2015
[ T T 1
0 50 100 150

Das EBIT stieg um 6,6 % auf 113 Mio. € (Vorjahr: 106 Mio.
€). Hierin enthalten sind Sonderaufwendungen in Hohe
von 5 Mio. €;im Vorjahr hatte es keine Sonderaufwendun-
gen gegeben.

Im Dreivierteljahr 2015 stieg der Umsatz von Coatings,
Adhesives, Specialties um 10,4 % auf 1.616 Mio. €. Die
Veranderung der Wechselkurse wirkte sich positiv aus.
Die Verkaufsmengen lagen in allen drei Regionen Uber
dem Vorjahreswert.

Insgesamt blieben die Verkaufspreise auf dem Niveau
des Vorjahres. Dabei sanken die Preise in APAC, wah-
rend sie in NAFTA leicht erhdht werden konnten. In
EMLA blieben die Verkaufspreise stabil.

Das Mengenwachstum im Kerngeschaft lag im Drei-
vierteljahr 2015 bei 3,5 %.

Das bereinigte EBITDA stieg um 17,6 % auf 407 Mio. €.
Das EBIT verzeichnete eine Verbesserung um 18,7 %
auf 337 Mio. €.
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3. Geschéaftsentwicklung nach Segmenten
3.4 Segmentinformationen und Quartalstbersicht

3.4 Segmentinformationen und Quartalsubersicht

Segmentinformationen 3. Quartal

Coatings, Adhesives,
Polyurethanes Polycarbonates Specialties | Sonstige/Konsolidierung Covestro-Konzern
3. Quartal 3. Quartal 3. Quartal 3. Quartal 3. Quartal 3. Quartal 3. Quartal 3. Quartal 3. Quartal 3. Quartal
2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015

in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € inMio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Umsatzerlése 1.652 1.512 725 819 506 519 179 170 3.062 3.020
Umsatz-
veranderung
Menge -22% 4,1 % -25% 0.0 % -0,6 %
Preis -121% -0.8% -1,4% -78% -7.4%
Wahrung 5,8 % 9,7 % 6.5 % 2,8 % 6.6 %
Portfolio 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 % 0.0 %
Mengenwachstum
im Kerngeschéft' 3.8% -28% 8,6 % 5,5 % 0,1% -23% 4,5 % -07 %
Umsatzerlése
nach Regionen
EMLA? 746 667 253 296 267 260 130 129 1.396 1.352
NAFTAS 479 496 165 200 105 121 40 35 789 852
APAC* 427 349 307 323 134 138 9 6 877 816
EBITDAS 161 161 38 171 125 135 - -12 324 455
Bereinigtes
EBITDA® 162 175 39 171 124 137 1 -12 326 471
EBIT’ 73 60 -3 127 106 113 -1 -13 175 287
Bereinigtes EBIT8 74 72 -2 128 106 118 -1 -13 177 305
Abschreibungen 88 101 41 44 19 22 1 1 149 168
Cashflow aus
operativer
Téatigkeit
(Netto-
Cashflow)® 162 151 76 50 90 105 29 73 357 379
Ausgaben fiir
Sachanlagen
und immaterielle
Vermdgenswerte 67 47 41 49 27 31 -1 1 134 128
Free Operating
Cash Flow'° 95 104 35 1 63 74 30 72 223 251

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschéft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und wird als prozentuale
Veranderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmoglichkeiten auBerhalb des Kerngeschafts, zum Beispiel durch den
Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzséure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums im Kerngeschéft.

2 EMLA: Region Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika auBer Mexiko.

3 NAFTA: Region USA, Kanada und Mexiko.

4 APAC: Region Asien und Pazifik.

5 EBITDA: Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte.

6 Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte.

7 EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

8 Bereinigtes EBIT: Entspricht dem um Sondereinflisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

9 Cashflow aus operativer Tatigkeit (Netto-Cashflow): Entspricht dem Cashflow aus betrieblichen Tatigkeiten nach I1AS 7.

10Free Operating Cash Flow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit abziiglich Ausgaben fiir Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.
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Segmentinformationen Dreivierteljahr
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3. Geschéaftsentwicklung nach Segmenten
3.4 Segmentinformationen und Quartalstbersicht

Polyurethanes

Polycarbonates

Coatings, Adhesives,

Specialties

Sonstige/Konsolidierung

Dreiviertel- eivierte iert Dreiviertel- iviertel- | Dreiviertel Dreiviertel- | Dreivierte Dreiviertel- eiviertel-
jahr2014 hr 2015 jahr2014 jahr 2015 jahr2014 jahr 2015 jahr2014 jahr2015 jahr2014 hr 2015
in Mio. € in Mio. € inMio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Umsatzerlose 4.689 4,703 2.080 2.413 1.464 1.616 548 552 8.781 9.284
Umsatz-
veranderung
Menge 2,0% 6.4 % 2,7 % -05% 29 %
Preis -99% -22% -08% -27% -6,1%
Wahrung 82 % 11.8% 8,5 % 4,0 % 8,9 %
Portfolio 0.0% 0,0 % 0,0 % 0.0 % 0.0 %
Mengenwachstum
im Kerngeschéft' 5.5 % 0.8 % 9,2 % 6.7 % 0,4% 3.5 % 5,8 % 2,5%
Umsatzerl6se
nach Regionen
EMLA? 2171 2.048 804 866 804 814 407 412 4.186 4.140
NAFTAS 1.354 1.503 469 580 295 374 115 114 2.233 2571
APAC* 1.164 1.152 807 967 365 428 26 26 2.362 2573
EBITDAS 489 509 114 436 345 401 -14 -59 934 1.287
Bereinigtes
EBITDA® 491 561 127 437 346 407 -13 -20 951 1.385
EBIT? 231 183 -8 304 284 337 -18 -64 489 760
Bereinigtes EBIT8 233 256 6 306 289 346 -18 -25 510 883
Abschreibungen 258 326 122 132 61 64 4 5 445 527
Cashflow aus
operativer
Téatigkeit
(Netto-
Cashflow)® 21 456 68 149 204 271 28 47 511 923
Ausgaben fiir
Sachanlagen
und immaterielle
Vermdgenswerte 186 129 123 151 64 69 - 3 373 352
Free Operating
Cash Flow'° 25 327 -55 -2 140 202 28 44 138 571

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschéft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und wird als prozentuale
Veranderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmoglichkeiten auBerhalb des Kerngeschéfts, zum Beispiel durch den
Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums im Kerngeschaft.

2 EMLA: Region Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika auBer Mexiko.
NAFTA: Region USA, Kanada und Mexiko.

APAC: Region Asien und Pazifik.

Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermodgenswerte.

3
4
5 EBITDA: Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte.
6
7

EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.
8 Bereinigtes EBIT: Entspricht dem um Sondereinfliisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.
9 Cashflow aus operativer Tatigkeit (Netto-Cashflow): Entspricht dem Cashflow aus betrieblichen Tatigkeiten nach IAS 7.
10Free Operating Cash Flow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit abztglich Ausgaben fiir Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.
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3. Geschéaftsentwicklung nach Segmenten
3.4 Segmentinformationen und Quartalstbersicht

Quartalsiibersicht

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal
2014 2014 2014 2014 2015 2015 2015

inMio. € in Mio. € inMio. € inMio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Umsatzerlose 2.826 2.893 3.062 2.980 3.054 3.210 3.020
Polyurethanes 1.507 1.530 1.652 1.593 1.554 1.637 1512
Polycarbonates 660 695 725 742 765 829 819
Coatings, Adhesives, Specialties 471 487 506 464 535 562 519
Mengenwachstum im Kerngeschéft! 7.6 % 5.4 % 4,5 % 1.9 % 1.7 % 6.8 % -0.7%
Bereinigtes EBITDA? 364 261 326 210 416 498 471
Polyurethanes 216 113 162 101 163 223 175
Polycarbonates 44 44 39 33 116 150 171
Coatings, Adhesives, Specialties 110 112 124 91 133 137 137
EBIT? 214 100 175 28 206 267 287
Polyurethanes 130 28 73 2 31 92 60
Polycarbonates 3 -8 -3 -24 73 104 127
Coatings, Adhesives, Specialties 90 88 106 70 111 113 113
Finanzergebnis -33 -23 -35 -45 -41 -46 -56
Ergebnis vor Steuern 181 77 140 -17 165 221 231
Ergebnis nach Steuern 125 53 100 -1 118 154 161
Konzernergebnis* 124 54 99 -5 115 152 160
Brutto-Cashflow® 327 227 274 188 339 387 313
Cashflow aus operativer Tatigkeit
(Netto-Cashflow)® 3 151 357 414 184 360 379
Ausgaben fiir Sachanlagen und immaterielle
Vermdgenswerte 100 139 134 239 94 130 128
Free Operating Cash Flow’ -97 12 223 175 90 230 251

1 Das Mengenwachstum im Kerngeschéft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und wird als prozentuale
Veranderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmoglichkeiten auBerhalb des Kerngeschafts, zum Beispiel durch den
Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums im Kerngeschaft.

2 Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinflisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte.

3 EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.

4 Konzernergebnis: Das auf die Aktionare der Covestro AG entfallende Ergebnis nach Ertragsteuern.

5 Brutto-Cashflow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit ohne Berticksichtigung der Verdnderungen in den Vorréten, den Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen, dem Ubrigen Nettovermdgen bzw. den sonstigen nicht zahlungswirksamen Vorgangen.

6 Cashflow aus operativer Tatigkeit (Netto-Cashflow): Entspricht dem Cashflow aus betrieblichen Tatigkeiten nach I1AS 7.

7 Free Operating Cash Flow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit abziglich Ausgaben fiir Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte.
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(4) Konjunkturausblick

Konjunkturausblick
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4. Konjunkturausblick

Konjunkturausblick Hauptabnehmerbranche

Ausblick
Wachstum' 2014 | Wachstum' 2015

Ausblick
Wachstum' 2014 | Wachstum' 2015

in % in % in % in %
Welt 2,7 2,6 Automobilindustrie 3 2
EU 1,4 19 Bauwirtschaft 4 4
davon Deutschland 1.6 1,7 Elektroindustrie 4 4
USA 2,4 2,5 Mobelindustrie 4 4
Asien 47 45 1 eigene Berechnung, basierend auf den folgenden Quellen: LMC Automotive
' ' Limited, IHS (Global Insight), EUROCONSTRUCT; CSIL (Centre for Industrial
davon China 73 65 Studies) Stand: September 2015.

1 reales Wachstum des Bruttoinlandsprodukts, Quelle: IHS (Global Insight)
Stand: September 2015.

Wir gehen davon aus, dass die globale Wirtschafts-
entwicklung im weiteren Verlauf des Jahres 2015 stabil
bleiben wird. Die aktuellen Unsicherheiten an den
Finanzmarkten werden das globale Wirtschaftswachs-
tum zwar voraussichtlich dédmpfen, aber nicht zum Er-
liegen bringen. Wir rechnen in fast allen Hauptabneh-
merbranchen mit anhaltendem Wachstum Uber dem
globalen Bruttoinlandsprodukt (BIP).

Die Rohdlpreise gingen bislang im Vergleich zum Vor-
jahr um etwa 50 % zurlck, da das steigende Angebot
einem verlangsamten Nachfragewachstum gegen-
Uberstand und die Organisation erddlexportierender
Lander (OPEC) bei ihrer Zusage blieb, die Produktion nicht
zureduzieren. Der weitere Anstieg der weltweiten Vorréa-
te verstarkte den Druck auf die Olpreise.

Die Automobilindustrie wird jedoch voraussichtlich vor-
Ubergehend langsamer wachsen. Wir erwarten far
2015 aufgrund eines vorldbergehenden Nachfrage-
rickgangs in China eine Steigerungsrate unter der des
Vorjahres.

Die globale Baubranche wird 2015 voraussichtlich
ebenso stark wachsen wie im Vorjahr. In Europa rechnen
wir mit einem anhaltenden Aufschwung. Die Aussichten
fur Nordamerika und Asien sind positiv und das Investi-
tionsklima in diesen Regionen durfte stabil bleiben. Die
Wirtschaftsentwicklung in Russland und Brasilien kdnnte
sich jedoch negativ auswirken.

Wir erwarten, dass die globale Elektro- und Elektronik-
industrie 2015 weiter deutlich Uber dem BIP wéachst.
Nachfrage besteht in diesem Bereich vor allem in Asien,
besonders in China und Indien. Wir rechnen mit star-
kem Wachstum in Nordamerika, wahrend es in Europa
wahrscheinlich weiterhin niedriger ausfallt.

In der globalen Mo&belindustrie erwarten wir fur 2015
ein stetiges Wachstum. In Nordamerika ist mit einer
spurbaren Nachfragesteigerung zu rechnen, die auch
den Mdbelherstellern in Asien zugutekommen durfte.
Wir prognostizieren auBerdem eine erfreuliche Ge-
schaftsentwicklung im asiatischen Binnenmarkt. In der
europaischen Mobelindustrie rechnen wir mit einem
anhaltenden Aufschwung.
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Prognosebericht

Umsatz- und Ergebnisprognose
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AuBenumsatzerldse 11.761 Mio. € Leicht steigend
Mengenwachstum Wachstum im unteren
im Kerngeschaft! 4,8 % einstelligen Prozentbereich
Bereinigtes EBITDA? 1.161 Mio. € Deutliche Steigerung
Free Operating Cash Flow? 302 Mio. € Deutliche Steigerung

Das Mengenwachstum im Kerngeschaft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Special-

ties und wird als prozentuale Verédnderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegentiber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschéaftsmog-
lichkeiten auBerhalb des Kerngeschéfts, zum Beispiel durch den Verkauf von Rohstoffen und Zwischenprodukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche

Transaktionen sind nicht Bestandteil des Mengenwachstums im Kerngeschaft.

N

elle Vermogenswerte.

w

Auf Basis der in diesem Bericht beschriebenen Ge-
schaftsentwicklung ergeben sich unter Abwagung der
Risiko- und Chancenpotenziale die folgenden Prognosen
fur das Geschaftsjahr 2015.

Wir planen fir 2015 weiteres Mengenwachstum und
rechnen mit Verkaufspreisen unter denen des Vorjahres.
Aufgrund von positiven Wahrungseffekten erwarten wir
nominal einen leicht steigenden Umsatz gegenuber
dem Vorjahr. Fir das 4. Quartal 2015 legen wir diesen An-
nahmen einen Euro-USD-Kurs von 1,12 zugrunde.

Das Mengenwachstum im Kerngeschaft erwarten wir
im unteren einstelligen Prozentbereich.

Ferner gehen wir davon aus, dass unser bereinigtes
EBITDA 2015 deutlich Uber dem Vorjahr liegen wird,
insbesondere aufgrund eines vorteilhafteren Ange-
bots- und Nachfrageverhéltnisses. Fir das 4. Quartal
erwarten wir ein bereinigtes EBITDA Uber dem Vorjah-
resquartal.

Wir erwarten fir das Gesamtjahr 2015 Sondereinflisse
im EBIT von tber 200 Mio. € —im Wesentlichen Aufwen-
dungen im Zusammenhang mit dem Bdrsengang und
mit Restrukturierungen.

Wir rechnen im laufenden Geschaftsjahr zudem mit
einem deutlich verbesserten Free Operating Cash Flow.
Die Nettofinanzverschuldung inklusive Pensionsver-
pflichtungen wollen wir auf das Niveau von 4 Mrd. € re-
duzieren. In dieser GréBenordnung lag sie unmittelbar
nach dem Bdrsengang von Covestro im Oktober 2015.

Bereinigtes EBITDA: Entspricht dem um Sondereinflisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immateri-

Free Operating Cash Flow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit abzlglich Ausgaben fir Sachanlagen und immaterielle Vermodgenswerte.

Darliber hinaus erwarten wir, die Kapitalkosten auf Ba-
sis des CFRol* im Jahr 2015 vollstandig zu verdienen.
Ab 2016 wird Covestro die Kapitalrentabilitdt auf
Grundlage des ROCE® ermitteln. Die neue Kennzahl
zeichnet sich durch eine héhere Transparenz und bes-
sere Vergleichbarkeit in der Industrie aus.

Polyurethanes

Im Segment Polyurethanes rechnen wir im Geschéafts-
jahr 2015 mit einem leichten Mengenwachstum im
Kerngeschéft. Das bereinigte EBITDA erwarten wir tber
dem Vorjahreswert in Hohe von 592 Mio. €.

Polycarbonates

Im Segment Polycarbonates gehen wir fir 2015 von ei-
nem weiteren Mengenwachstum im Kerngeschaft im
mittleren einstelligen Prozentbereich aus. Fir das be-
reinigte EBITDA erwarten wir mindestens eine Verdrei-
fachung gegentber dem Vorjahreswert von 160 Mio. €.

Coatings, Adhesives, Specialties

Im Segment Coatings, Adhesives, Specialties gehen
wir fir 2015 von einem Mengenwachstum im Kernge-
schaftim unteren einstelligen Prozentbereich aus. Beim
bereinigten EBITDA rechnen wir mit einer Steigerung
gegenuber dem Vorjahreswert von 437 Mio. €.

4 FUr das Geschéftsjahr 2015 stellt der CFRol (Cash Flow Return on Investment) einen Leistungsindikator fir Covestro dar, der als Zielerreichungskomponente in
der erfolgsbezogenen Incentivierung berticksichtigt wird. Die Ermittlung der Zielerreichung im Jahr 2015 wird anhand der Kapitalrentabilitat auf Basis des CVA/
CFRol-Konzeptes flr das Segment Covestro im Bayer-Konzernabschluss ermittelt. Im Vorjahr lag der CFRol fur das Berichtssegment bei 6 % und damit unter-

halb der Kapitalkosten von 6,9 %.

5 Der Return on Capital Employed (ROCE) misst die Verzinsung des eingesetzten Kapitals. Die Kennzahl berechnet sich aus dem Verhéltnis von bereinigtem ope-
rativem Ergebnis nach Steuern zum Capital Employed. Das Capital Employed stellt das im Unternehmen eingesetzte Kapital dar und entspricht der Summe von
Anlage- und Umlaufvermdgen abziiglich nicht zinstragender Verbindlichkeiten, etwa aus Lieferung und Leistung.

5. Prognosebericht
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6. Ermittlung des bereinigten EBIT(DA)

Ermittlung des bereinigten EBIT(DA)

Fur den Covestro-Konzern bedeutende Kennzahlen
sind das bereinigte EBIT und das bereinigte EBITDA.
Um eine bessere Beurteilung der operativen Geschafts-
tatigkeit zu ermdglichen, wurden die Kennzahlen EBIT
und EBITDA - wie in der nachfolgenden Tabelle darge-
stellt — um Sondereinflisse bereinigt. Sondereinflisse
sind einmalige bzw. in ihrer Art oder H6he nicht regel-
maBig wiederkehrende Effekte. EBITDA, das bereinigte
EBITDA und das bereinigte EBIT sind Kennzahlen, die
nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften
nicht definiert sind. Daher sollten sie nur als erganzende
Informationen angesehen werden. Das bereinigte EBITDA
ist eine geeignete Kennzahl fur die Beurteilung der
operativen Geschaftstatigkeit, da es weder durch
Abschreibungen oder Wertaufholungen von immateri-
ellen Vermdgenswerten und Sachanlagen noch durch

Uberleitung Sondereinfliisse

Sondereinflisse beeintrachtigt ist. Das Unternehmen
mochte mit dieser Kennzahl ein Bild der Ertragslage
vermitteln, das im Zeitablauf vergleichbar und zutref-
fend informiert.

Die Abschreibungen stiegen im Dreivierteljahr 2015
um 18,4 % auf 527 Mio. € (Vorjahr: 445 Mio. €). Diese
setzten sich zusammen aus Abschreibungen auf im-
materielle Vermogenswerte von 32 Mio. € (Vorjahr: 39
Mio. €) und aus Abschreibungen auf Sachanlagen von
495 Mio. € (Vorjahr: 406 Mio. €). Die Abschreibungen
beinhalten keine Wertaufholungen (Vorjahr: 1 Mio. €).
In den Abschreibungen waren auBerplanmaBige Ab-
schreibungen in Héhe von 29 Mio. € (Vorjahr: 8 Mio. €)
enthalten, von denen 25 Mio. € (Vorjahr: 4 Mio. €) als
Sondereinflisse erfasst wurden.

EBIT? EBIT! EBIT! EBIT! EBITDA? EBITDA? EBITDA? EBITDA?
3. Quartal 3. Quartal Dreiviertel- Dreiviertel- 3. Quartal 3. Quartal Dreiviertel- Dreiviertel-
2014 2015 jahr 2014 jahr 2015 2014 2015 jahr 2014 jahr 2015
in Mio. € in Mio. € in Mio. € inMio. € inMio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Vor Sondereinfliissen 177 305 510 883 326 471 951 1.385
Polyurethanes -1 -12 -2 -73 -1 -14 -2 -52
Polycarbonates =1 =1 -14 -2 =1 = -13 =1
Coatings, Adhesives, Specialties - -5 -5 -9 1 -2 -1 -6
Sonstiges/Konsolidierung - - - -39 -1 - -1 -39
Summe Sondereinfliisse -2 -18 -21 -123 -2 -16 -17 -98
davon Herstellungskosten -1 -16 -10 -99 -1 -13 -10 -73
davon Vertriebskosten - - -5 -1 - - -5 -1
davon Forschungs- und
Entwicklungskosten - - =1 =1 - - =1 =1
davon Allgemeine
Verwaltungskosten - -57 -2 -93 -1 -58 -2 -94
davon Sonstige betriebliche -
Ertrage/Aufwendungen -1 65 -3 71 65 1 71
Nach Sondereinfliissen 175 287 489 760 324 455 934 1.287

1 EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.
2 EBITDA: Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte.
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Finanzlage des Covestro-Konzerns

Kapitalflussrechnung Covestro-Konzern (Kurzfassung)

3. Quartal 3. Quartal Dreiviertel- Dreiviertel-
2014 2015 jahr 2014 jahr 2015

in Mio. € inMio. € inMio. € inMio. €
Brutto-Cashflow’ 274 313 828 1.039
Veranderung Working Capital/Sonstige nicht
zahlungswirksame Vorgange 83 66 -317 -116
Zu-/Abfluss aus operativer Geschaftstatigkeit
(Netto-Cashflow) 357 379 511 923
Ausgaben flr Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte 134 128 373 352
Free Operating Cash Flow 223 251 138 571
Zu-/Abfluss aus investiver Tatigkeit -138 213 -359 -164
Zu-/Abfluss aus Finanzierungstétigkeit? -214 -218 -155 -498
Zahlungswirksame Veranderung aus Geschaftstatigkeit 5 374 -3 261
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
am Periodenanfang 30 106 37 201
Veranderung aus Wechselkurs-/Konzernkreisanderungen 1 -56 2 -38
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
am Periodenende 36 424 36 424

1 Brutto-Cashflow: Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit ohne Bertcksichtigung der Veranderungen in den Vorraten, den Forderungen und Verbindli-
chkeiten aus Lieferungen und Leistungen, dem Ubrigen Nettovermdgen bzw. den sonstigen nicht zahlungswirksamen Vorgéngen.
2 Fur das 3. Quartal 2014 sowie fur das Dreivierteljahr 2014 wurden sémtliche finazielle Transaktionen mit Gesellschaften des Bayer-Konzerns in dieser Zeile aus-

gewiesen.

Zufluss aus operativer Geschaftstatigkeit
(Netto-Cashflow)

Der Brutto-Cashflow des 3. Quartals erhohte sich auf-
grund des verbesserten EBITDA im Vergleich zum Vor-
jahrum 14,2 % auf 313 Mio. € (Vorjahr: 274 Mio. €).

Der Cashflow aus operativer Tatigkeit (Netto-Cashflow)
stieg wegen niedrigerer Mittelfreisetzung im Working
Capital nurum 6,2 % auf 379 Mio. € (Vorjahr: 357 Mio. €).
Darin enthalten waren Ertragsteuerzahlungen in Hohe
von 63 Mio. € (Vorjahr: 41 Mio. €). Nach Abzug der Aus-
gaben fur Sachanlangen und immaterielle Vermogens-
werte ergab sich ein Free Operating Cash Flow von
251 Mio. € (Vorjahr: 223 Mio. €).

Im Dreivierteliahr 2015 stieg der Brutto-Cashflow
um 25,5% auf 1.039 Mio. € (Vorjahr: 828 Mio. €). Der
Cashflow aus operativer Tatigkeit erhdhte sich im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum infolge eines geringeren
Anstiegs der Mittelbindung im Working Capital auf
923 Mio. € (Vorjahr: 511 Mio. €). Darin enthalten waren
Ertragsteuerzahlungen in Hohe von 143 Mio. € (Vorjahr:
81 Mio. €). Abzlglich der Ausgaben fur Sachanlagen
und immaterielle Vermdgenswerte ergab sich ein Free
Operating Cash Flow in Hohe von 571 Mio. € (Vorjahr:
138 Mio. €).

Zu-/Abfluss aus investiver Tatigkeit

Im 3. Quartal 2015 sind im Rahmen der investiven Tatig-
keit insgesamt 213 Mio. € zugeflossen (Vorjahr: Mittel-
abflisse in Hohe von 138 Mio. €). Grund waren Mittel-
zuflisse aus sonstigen finanziellen Vermdgenswerten

im Zeitraum Juli bis September 2015 in Hohe von 315
Mio. € (Vorjahr: Mittelabflisse in Hohe von 6 Mio. €),
welche die Ausgaben flr Sachanlagen und immaterielle
Vermdgenswerte in Hohe von 128 Mio. € (Vorjahr: 134
Mio. €) Uberkompensiert haben.

Im Dreivierteljahr 2015 flossen im Rahmen der investi-
ven Tatigkeit insgesamt 164 Mio. € ab. Die Ausgaben
fur Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte in
Hohe von 352 Mio. € (Vorjahr: 373 Mio. €) haben die Mit-
telzuflisse aus sonstigen Vermdgenswerten in Hohe
von 153 Mio. € (Vorjahr: 5 Mio. €) Uberkompensiert.

Zu-/Abfluss aus Finanzierungstatigkeit

Im Rahmen der Finanzierungstatigkeit verzeichnete
der Covestro-Konzern im 3. Quartal 2015 einen Mittel-
abfluss in Hohe von 218 Mio. € (Vorjahr: 214 Mio. €).
Im Rahmen der rechtliche Verselbstadndigung und
der Grundung der Covestro AG flossen aus einer
Kapitaleinlage und spateren Kapitalerhdhung Mittel in
Hohe von 855 Mio. € zu. Diese Mittelzuflisse wurden
durch die Zahlungen aus der 2015 erfolgten recht-
lichen Ubertragung von Vermdgenswerten und Schul-
den Uberkompensiert. Die Gesellschaftereinlage bzw.
-entnahme wurde zahlungswirksam gegen das Eigen-
kapital erfasst. Im Zeitraum Juli bis September 2015
wurden Kredite in Hohe von 3.245 Mio. € (Vorjahr: 115
Mio. €) aufgenommen und Kredite in H6he von 2.877
Mio. € (Vorjahr: 16 Mio. €) zurlckgezahlt. Bei den Kredit-
aufnahmen und -rlckzahlungen handelt es sich im
wesentlichen um Darlehen gegenuber dem Bayer-
Konzern.
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Im Rahmen der Finanzierungstétigkeit verzeichnete
der Covestro-Konzern im Dreivierteljahr 2015 Mittelab-
flisse in Hohe von 498 Mio. € (Vorjahr: 155 Mio. €). Zah-
lungen im Zusammenhang mit der Verselbstdndigung
haben die Mittelzuflisse aus Kreditaufnahmen in Hohe
von 4.079 Mio. € (Vorjahr: 151 Mio. €) und Kreditrlick-

Nettofinanzverschuldung

Konzernzwischenlagebericht

7. Finanzlage des Covestro-Konzerns

zahlungen in Héhe von 3.386 Mio. € (Vorjahr: 98 Mio. €)
Uberkompensiert. Des Weiteren wurde der Jahres-
Uberschuss der Covestro Deutschland AG fur das
Geschaftsjahr 2014 in Hohe von 155 Mio. € (Vorjahr:
Jahresfehlbetrag 20 Mio. €) im Rahmen des Ergebnis-
abfUhrungsvertrags an die Bayer AG ausgezahilt.

[ 31122014 | 30.06.2015 30.09.2015

in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 516 631 620
Leasingverbindlichkeiten 307 313 305
Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten 5 4 32
Sonstige Finanzverbindlichkeiten 3.894 4.269 4.472
Positive Marktwerte aus der Sicherung bilanzieller Risiken -2 -3 -4
Finanzverschuldung 4.720 5.214 5.425
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente -201 -106 -424
Kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte -418 -530 -6
Nettofinanzverschuldung 4.101 4.578 4.995

Die Nettofinanzverschuldung des Covestro-Konzerns
zum 30. September 2015 erhdhte sich im Vergleich
zum 30. Juni 2015 um 417 Mio. € auf 4.995 Mio. €. Auf
dem Weg zur Eigenstandigkeit des Covestro-Geschafts
wurde im August 2015 die Covestro AG als Mutterge-
sellschaft des Covestro-Konzerns mit einem Grundka-
pital von 140 Mio. € gegen Bareinlage gegrindet. Im
weiteren Verlauf zur Eigenstandigkeit hat die Covestro
AG eine Kapitalerh6hung in Héhe von 715 Mio. € sei-
tens der Bayer AG erhalten. Ende September wurde in
gleicher Hohe ein Darlehen gegeniber dem Bayer-
Konzern beglichen. Des Weiteren hat im 3. Quartal

2015 eine Vielzahl von Zahlungen zwischen dem
Covestro-Konzern und dem Bayer-Konzern stattgefun-
den, die im Zusammenhang mit der rechtlichen Uber-
tragung von Vermdgenswerten und Schulden stehen.
Insgesamt wurden im 3. Quartal 2015 Kredite in Hohe
von 3.245 Mio. € aufgenommen und Kredite in Hohe
von 2.877 Mio. € zurlickgezahlt. Hierbei handelt es sich
im Wesentlichen um Darlehen gegenuber dem Bayer-
Konzern. Diese Darlehen dienen der kurz- bis mittel-
fristigen Finanzierung des laufenden Geschafts des
Covestro-Konzerns.
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m 30.06.2015 30.09.2015

in Mio. € inMio. € inMio. €
Langfristige Vermogenswerte 6.011 6.217 6.280
Kurzfristige Vermdgenswerte 4.381 4572 4.545
Gesamtvermogen 10.392 10.789 10.825
Eigenkapital 1.787 1.728 1.116
Langfristiges Fremdkapital 2567 2.357 2.356
Kurzfristiges Fremdkapital 6.038 6.704 7.353
Fremdkapital 8.605 9.061 9.709
Gesamtkapital 10.392 10.789 10.825

Die Bilanzsumme erhohte sich im 3. Quartal 2015 um
36 Mio. € auf 10.825 Mio. € zum 30. September 2015.

Die langfristigen Vermogenswerte erhdhten sich ge-
ringflgig um 63 Mio. € auf 6.280 Mio. €. Dem Anstieg in
den latenten Steuerforderungen stand ein leichter
Ruckgang in den Sachanlagen gegentber.

Die kurzfristigen Vermdgenswerte waren anndhernd
unverandert. Wahrend die sonstigen finanziellen Forde-
rungen deutlich zurlickgingen wurde in den sonstigen
Forderungen und den Zahlungsmitteln und Zahlungs-
mitteldquivalenten ein Anstieg verzeichnet.

Das Eigenkapital verringerte sich im Vergleich zum
30. Juni 2015 um 612 Mio. € auf 1.116 Mio. € zum 30.
September 2015. Zwar stieg das Eigenkapital in Folge
der Bargrindung der Covestro AG und spateren Kapital-
erhdhung (zusammen in Hohe von 855 Mio. €), jedoch
hatten die Gesellschaftereinlagen und -entnahmen im
Zusammenhang mit der rechtlichen Ubertragung von
Vermégenswerten und Schulden einen gegenlaufigen
Effekt.

Das Fremdkapital erhéhte sich um 648 Mio. € auf
9.709 Mio. €. Der Anstieg begrindete sich im Wesent-
lichen durch einen Anstieg der Rickstellungen far
Pensionen und ahnliche Verpflichtungen in Hohe von
155 Mio. €, der Finanzverbindlichkeiten in Hohe von

Nettopensionsverpflichtungen

211 Mio. € sowie einen Anstieg der sonstigen Verbind-
lichkeiten in Hohe von 222 Mio. €.

Im Vergleich zum 31. Dezember 2014 stieg die Bilanz-
summe zum 30. September 2015 um 433 Mio. € auf
10.825 Mio. €.

Die langfristigen Vermdgenswerte erhdhten sich um
269 Mio. € auf 6.280 Mio. €. Diese Veranderung ist im
Wesentlichen auf die Erhdhung der latenten Steuern
um 216 Mio. € auf 629 Mio. € zurlckzufuhren. Die
kurzfristigen Vermégenswerte sind um 164 Mio. € auf
4.545 Mio € angestiegen. Im wesentlichen handelt es
sich um einen Anstieg in den Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen.

Das Eigenkapital ist im Dreivierteljahr 2015 deutlich um
671 Mio. € auf 1.116 Mio. € zum 30. September 2015
gesunken. Im Wesentlichen handelte es sich um
Transaktionen, die im 3. Quartal 2015 stattgefunden
haben.

Das Fremdkapital erhdhte sich zum 30. September
2015 um 1.104 Mio. € auf 9.709 Mio. €. Diese Verande-
rung resultierte Uberwiegend aus dem Anstieg der
Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflich-
tungen in Héhe von 169 Mio. €, der Finanzverbindlich-
keiten in Hohe von 707 Mio. € und der sonstigen Ver-
bindlichkeiten in Hohe von 144 Mio. €.

[ 31122014 | 30.06.2015 30.09.2015

in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Ruckstellungen flr Pensionen und éhnliche Verpflichtungen 1.395 1.409 1.564
Forderungen im Zusammenhang mit Pensionsverpflichtungen -7 -8 -2
Nettopensionsverpflichtungen 1.388 1.401 1.562

Im 3. Quartal 2015 erhéhten sich die Nettopensions-
verpflichtungen von 1.401 Mio. € auf 1.562 Mio. €.
Grund hierfir war im Wesentlichen die Ubertragung von
Pensionsverpflichtungen vom Bayer-Konzern an
Covestro im Zusammenhang mit Betriebstbergangen
und einvernehmlichen Wechseln von Mitarbeitern so-

wie der leicht gesunkene langfristige Kapitalmarktzins
fur hochwertige Unternehmensanleihen.

Im Dreivierteljahr 2015 erhohten sich die Nettopensions-
verpflichtungen im Vergleich zum 31. Dezember 2014
um 174 Mio. € auf 1.562 Mio. €.
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Mitarbeiter

Zum 30. September 2015 beschéftigte der Covestro-
Konzern weltweit 15.723 Mitarbeiter (31. Dezember 2014:
14.348). Aufgrund des Borsengangs und der damit ver-
bundenen rechtlichen Verselbstandigung erhdhte sich
die Anzahl der Mitarbeiter um 1.375 im Jahresverlauf
2015. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Mitarbei-
ter aus Servicegesellschaften des Bayer-Konzerns, die
zum 1. September 2015 zu Covestro Ubergegangen sind.

Mitarbeiter’ nach Funktionen

Konzernzwischenlagebericht

Die Serviceleistungen dieser Mitarbeiter wurden in der
Vergangenheit an Covestro ausbelastet.

Der Personalaufwand im Dreivierteljahr 2015 stieg
aufgrund von Wahrungseffekten und des Personal-
Ubergangs gegenuber dem Vorjahr um 146 Mio. € auf
1.109 Mio. € (Vorjahr: 963 Mio. €).

m 30.06.2015 30.09.2015

Produktion 9.326 9.838 10.002
Vertrieb 3.566 3.561 3513
Forschung und Entwicklung 923 944 995
Verwaltung 533 791 1.213
Gesamt 14.348 15.134 15.723

T Mitarbeiter auf Vollzeitkréfte umgerechnet.

8. Mitarbeiter
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Chancen- und Risikobericht

Zur Vermeidung von Risiken sowie zur Realisierung
von relevanten Chancen werden umfangreiche, aufei-
nander abgestimmte Chancen- und Risikomanage-
mentsysteme als integrale Bestandteile unserer Ge-
schaftssteuerung eingesetzt. Hierbei werden drei
wesentliche interne Kontroll- und Uberwachungssys-
teme verwendet, um die gesetzlich geforderte Uber-
wachung der wesentlichen Geschaftsrisiken durch
den Vorstand und Aufsichtsrat zu gewahrleisten.

Covestro verflgt Uber ein internes Kontrollsystem (ICS
= Internal Control System) zur Sicherstellung einer ord-
nungsgemanen und wirksamen Rechnungslegung ge-
maRk 88 289 Abs. 5und 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB. Das ICS ist
so konzipiert, dass eine zeitnahe, einheitliche und kor-
rekte buchhalterische Erfassung aller geschaftlichen
Prozesse und Transaktionen vorschriftsgeman nach ex-
ternen Normen und Rechnungslegungsvorschriften so-
wie nach internen Konzernregelungen gewahrleistet ist.

Samtliche ICS-relevanten Geschaftsprozesse mit be-
sonderem Fokus auf deren Risiken, Kontrollen und
Wirksamkeitsbeurteilungen werden in einer konzern-
weit genutzten IT-Applikation einheitlich und pru-
fungssicher dokumentiert und transparent dargestellt.
Unser integriertes Compliance-Managementsystem
dient zur Identifikation potenzieller Compliance-Risi-
ken sowie zur systematischen Verhinderung ihres Ein-
tretens. Potenzielle Compliance-Félle kénnen extern
Uber eine anonyme Hinweis-Hotline oder intern von
allen Mitarbeitern anonym oder offen an die Compli-
ance-Organisation berichtet werden. Die Compliance-
Funktionen im Konzern werden vom ,Group Compli-
ance Officer” geleitet. Er berichtet direkt an den
Vorstand.

Zur Gewahrleistung der frihzeitigen Identifikation von
moglichen nachteiligen Entwicklungen, welche we-
sentlich sind und/oder den Fortbestand des Unter-
nehmens gefahrden kénnen, wurde ein strukturierter
Prozess implementiert. Durch diesen Prozess werden
die gesetzlichen Anforderungen bezlglich eines Risi-
kofrlherkennungssystems gemaB §91 Abs. 2 AktG
erflllt. Eine zentrale Einheit definiert, koordiniert und
Uberwacht die Rahmenbedingungen und Standards
fUr dieses Friherkennungssystem.

Die Risiken werden anhand der Einschatzung der po-
tenziellen Schadenshoéhe, ihrer Eintrittswahrschein-
lichkeit und der Relevanz fir unsere externen Stake-
holder bewertet. Samtliche Risiken, die als wesentlich
eingestuft sind, werden gemeinsam mit den dazuge-
hérigen GegenmaBnahmen in einer konzernweiten
Datenbank dokumentiert. Das Risikofriherkennungs-
system wird kontinuierlich Uber das ganze Jahr hinweg
Uberprift. Signifikante Anderungen mussen unver-
zUglich in die Datenbank eingegeben und dem Vor-

stand berichtet werden. Ein Bericht Uber das Risiko-
portfolio wird mindestens einmal jahrlich an den
Aufsichtsrat Ubermittelt.

DarUber hinaus wird das Risikofriherkennungssystem
durch den Abschlussprufer im Rahmen der Jahresab-
schlussprufung daraufhin gepruift, ob es grundsatzlich
geeignet ist, bestandsgefahrdende Risiken frihzeitig
zu erkennen.

Im Folgenden werden Risiken, die wesentliche Auswir-
kungen auf die Geschafts-, Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage haben, erlautert. Als wesentlich werden
Risiken angesehen, deren potenzielle Schadenshdhe
von Covestro auf groBer als 60 Mio. € geschatzt wird,
auch wenn zum Teil von einer sehr niedrigen Eintritts-
wahrscheinlichkeit ausgegangen wird. Die Reihenfolge
impliziert keine Wertigkeit der Risiken.

Geschéftliches Umfeld

Ethisches Verhalten ist ein Thema mit essenzieller Be-
deutung fur die Gesellschaft. Viele Stakeholder beur-
teilen Unternehmen nicht nur danach, ob sie ,legal”,
sondern auch, ob sie ,legitim” handeln. Der Covestro-
Konzern bekennt sich zu einer nachhaltigen Entwick-
lung in allen Bereichen seines wirtschaftlichen Han-
delns. VerstdBe gegen diese Selbstverpflichtung
kénnen zu einer negativen Berichterstattung in den
Medien und somit zu einer negativen Wahrnehmung
des Covestro-Konzerns in der Offentlichkeit fihren.
Diesem Risiko begegnen wir durch eine verantwor-
tungsvolle Unternehmensfuhrung, die darauf abzielt,
neben wirtschaftlichem auch 6kologischen und ge-
sellschaftlichen Nutzen zu generieren.

Die wirtschaftlichen Bedingungen weltweit und vor
allemin den geografischen Regionen, in denen Coves-
tro tatig ist, wirken sich entscheidend auf die Ergeb-
nisse des Unternehmens aus. Ihr Einfluss auf die Bran-
chen, denen die direkten und indirekten Kunden von
Covestro angehoren, entscheidet mit Uber die Nach-
frage nach den Produkten des Unternehmens.

Negative Wirtschaftsentwicklungen haben in der Re-
gel nachteilige Auswirkungen auf die Absatzmarkte
unserer Produkte, die meist zum Ruckgang der Ab-
satzmengen und des operativen Ergebnisses des Un-
ternehmens fuhren. Das AusmaR dieser Auswirkungen
auf die Absatzmengen und das operative Ergebnis
hadngt zudem von der Kapazitdtsauslastung in der
Branche ab und diese wiederum vom Verhaltnis zwi-
schen Angebot und Nachfrage fur die Produkte der
Branche. Ein Riickgang der Nachfrage fuhrt zu vermin-
derten Absatzmengen und letzten Endes zu einer ver-
ringerten Kapazitatsauslastung, die sich negativ auf
die Margen auswirkt.
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Ein konjunktureller Abschwung oder das veradnderte
Marktverhalten bestehender Wettbewerber bzw. der
Eintritt neuer Konkurrenten kann zu intensiverem
Wettbewerb und damit zu Uberkapazitdten auf dem
Markt oder auch einem erhdhten Preisdruck fuhren.

Durch seine internationale Ausrichtung ist das Ge-
schaft von Covestro den Einflissen durch groBRere
Veranderungen der wirtschaftlichen, politischen und
sozialen Bedingungen und den damit verbundenen
Risiken ausgesetzt. Diese kdnnen sich nachteilig auf
das Geschéft des Unternehmens auswirken und seine
Erfolgsaussichten erheblich schmalern.

In der Vergangenheit gab es in den Markten fur die
meisten unserer Produkte Zeiten mit knappem Ange-
bot, das zum Anstieg der Preise und der Gewinnmar-
gen fuhrte, gefolgt von Phasen mit starker Kapazitats-
ausweitung, die zu einem Uberangebot mit rick-
laufigen Preisen und Gewinnmargen fUhrten. Solche
wechselnden Phasen werden haufig unverhofft durch
neue World-Scale-Anlagen oder die Erweiterung be-
stehender Produktionsanlagen zur Erzielung oder Er-
haltung von positiven Skaleneffekten in den einzelnen
Segmenten der Branche ausgeldst, auf die ein Rick-
gang der branchenweiten Auslastungsraten folgt.

Wenn es unter strategischen Gesichtspunkten vor-
teilhaft erscheint, erganzen wir unser organisches
Wachstum durch Akquisitionen von Unternehmen
bzw. Unternehmensteilen. Eine nicht erfolgreiche Ge-
schaftsintegration oder unerwartet hohe Integrations-
kosten kdnnen die Realisierung der geplanten qualita-
tiven und quantitativen Ziele gefédhrden und das
Ergebnis negativ beeinflussen. Expertenteams leiten
daher sowohl den Due-Diligence-Prozess als auch die
Integration. Im Rahmen der Due Diligence werden risi-
kobehaftete Aspekte wie beispielsweise die Einhal-
tung der geltenden Umwelt- und Arbeitsschutzbe-
stimmungen an den Produktionsstandorten Uberprift.

Weitere Chancen und Risiken kénnen sich aus den
Abweichungen zu unseren Einschatzungen hinsicht-
lich der konjunkturellen Weiterentwicklung der Markte
ergeben, die wir im & Kapitel Konjunkturausblick ge-
schildert haben. Sollte sich die gesamtwirtschaftliche
Entwicklung zuklnftig anders darstellen als prognosti-
ziert, kann dies positiven oder negativen Einfluss auf
unsere Umsatz- und Ergebniserwartung haben. Lau-
fende Analysen des wirtschaftlichen Umfelds und der
Konjunkturprognosen erlauben es uns, die erkannten
Chancen zu verfolgen und Risiken mit einer Anpas-
sung unserer Geschaftsstrategie zu begegnen.

Innovation

Wir analysieren globale Trends und entwickeln zu ihrer
Bewaltigung innovative Ldsungen. Wir begegnen so
den durch die Trends entstehenden Herausforderun-
gen und nehmen gleichzeitig die sich aus ihnen erge-
benden Chancen wahr.
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Schonung der natiirlichen Ressourcen

und des Klimas

Die Begrenztheit von natirlichen Ressourcen und die
Bemihungen zum Klimaschutz fihren zu einer ver-
starkten Nachfrage nach innovativen Produkten und
Technologien, die den Ressourcenverbrauch reduzie-
ren und Emissionen senken. Diese Entwicklungen wer-
den durch steigende regulatorische Anforderungen
sowie eine zunehmende Sensibilisierung der Verbrau-
cher im Hinblick auf eine nachhaltige Nutzung von Res-
sourcen weiter forciert. In diesem Kontext entwickelt
Covestro neue Werkstoffe, die dazu beitragen, die
Energieeffizienz weiter zu erhdhen und Emissionen zu
verringern. Beispielweise wird von Covestro hergestell-
tes Polyurethan mit einer positiven Energiebilanz in der
Bauindustrie zur Warmeddmmung eingesetzt und Poly-
carbonat in der Automobilindustrie verwendet, um das
Gewicht von Fahrzeugen zu reduzieren.

Produkte und Produktverantwortung

Der Covestro-Konzern ist dem Risiko ausgesetzt, dass
sein guter Ruf durch negative Berichterstattung, Presse-
spekulationen und potenzielle oder tatsachliche rechtli-
che Auseinandersetzungen in Zusammenhang mit sei-
nen geschaftlichen Aktivitaten geschadigt wird. Wenn
die chemische Industrie allgemein oder die Prozesse
und Produkte von Covestro im Besonderen negativ
durch die Gesellschaft wahrgenommen werden, kann
dies dem Ruf des Unternehmens ebenfalls schaden.
Auch die unsachgemaBe Anwendung und Handhabung
unserer Produkte durch Dritte kénnen rufschadigend
wirken.

Daruber hinaus kénnen Bedenken bezuglich der Pro-
duktsicherheit und der Umweltvertraglichkeit Einfluss
auf die 6ffentliche Wahrnehmung der Produkte und Ak-
tivitdten von Covestro, die Wirtschaftlichkeit bestimm-
ter Produkte, den Ruf des Unternehmens und die Fahig-
keit zur Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern
haben. Um in vollem Umfang zu verstehen, welche
Auswirkungen die chemischen Verbindungen haben
kdnnen, die in den Produkten des Unternenmens und
bei deren Herstellung verwendet werden, sind Fach-
kenntnisse erforderlich. Deshalb kénnen Behauptun-
gen, diese Verbindungen seien schadlich, rufschadi-
gend wirken, auch wenn diese Behauptungen
letztendlich entkraftet werden. Derartige Behauptun-
gen konnen zu verandertem Verbraucherverhalten
oder zuséatzlichen behdrdlichen Bestimmungen fuhren,
selbst wenn eine schéadliche Wirkung nicht wissen-
schaftlich nachgewiesen ist oder sogar wissenschaftli-
che Gegenbeweise vorliegen.

Einkauf und Produktion

In unserem Verhaltenskodex fur Lieferanten sind unse-
re Nachhaltigkeitsgrundsatze und Anforderungen ge-
genuber unseren Partnern in der Wertschopfungskette
beschrieben. Dieser fordert von unseren Lieferanten,
Umwelt- und Arbeitsschutzbestimmungen sowie Men-
schenrechte zu achten und somit zum Beispiel auf jeg-
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liche Art der Kinderarbeit zu verzichten. Eine Verletzung
des Kodex birgt ein Reputationsrisiko fur unser Unter-
nehmen. Mit Lieferanten-Bewertungen und Lieferan-
ten-Audits Uberprifen wir, ob die Anforderungen des
Verhaltenskodex in der Lieferkette umgesetzt und ein-
gehalten werden. Der Lieferantenkodex von Covestro
basiert auf den Prinzipien des United Nations Global
Compact und unserer Menschenrechtsposition. Der
Kodex bildet die grundsétzliche Basis fur unsere Zu-
sammenarbeit. Er ist konzernweit in die elektronischen
Bestellsysteme und Vertrage rechtsverbindlich integ-
riert.

Covestro benétigt signifikante Mengen an Energien
und petrochemischen Rohstoffen fUr die Produktions-
prozesse. Die Einkaufspreise fur Energie und Rohstoffe
kénnen aufgrund der Marktbedingungen oder der Ge-
setzgebung erheblich schwanken. Erfahrungen aus der
Vergangenheit haben gezeigt, dass gestiegene Her-
stellungskosten nicht immer Uber Preisanpassungen
an unsere Kunden weitergegeben werden kénnen.

Neben der Sicherheit unserer Produkte hat der Schutz
unserer Mitarbeiter und der Umwelt hohe Prioritat. Risi-
ken, die mit der Herstellung, der Abflullung, der Lage-
rung und dem Transport von Produkten verbunden
sind, werden durch ein integriertes Qualitats-, Gesund-
heits-, Umwelt- und Sicherheitsmanagement vermin-
dert. Diese Risiken kénnen Personen-, Sach- und
Umweltschaden, Produktionsausfélle und Betriebs-
unterbrechungen sowie die Verpflichtung zu Schaden-
ersatzzahlungen zur Folge haben.

Covestro verwendet bei seinen Produktionsprozessen
groBe Mengen von Gefahrstoffen. Bei der Produktion
entsteht Sondermull, und es werden Abwasser und
Luftschadstoffe emittiert. Deshalb unterliegen die Akti-
vitdten von Covestro in zahlreichen Rechtsgebieten
innerhalb der Regionen APAC, EMLA und NAFTA um-
fassenden internationalen, nationalen und lokalen Ge-
setzen, Bestimmungen, Regelungen und Verordnungen
in Bezug auf den Umwelt-, Gesundheits- und Arbeits-
schutz (Environment, Health and Safety — EHS). Die
EHS-Bestimmungen gelten fur die meisten Aktivitaten
von Covestro und das Unternehmen muss erhebliche
Ressourcen aufwenden, um sie zu erfullen. Die fur
die Einhaltung der EHS-Bestimmungen anfallenden
Kosten sind Teil der Betriebskosten von Covestro und
mussen letztendlich durch die Preise gedeckt sein, zu
denen das Unternehmen seine Produkte verkaufen
kann. Bei Wettbewerbern von Covestro, die nicht in
gleichem MaBe von EHS-Bestimmungen betroffen
sind, kénnen die Betriebskosten unter Umstanden
niedriger sein, sodass sie ihre Produkte zu einem nied-
rigeren Preis anbieten k&nnen als Covestro.

An unseren Standorten kann es zu Betriebsunterbre-
chungen, unter anderem durch Elementarereignisse,
Brand/Explosionen, Sabotage oder Lieferunterbre-
chungen bei Hauptrohstoffen oder Zwischenprodukten
kommen. Diesem Risiko begegnen wir mit einer Vertei-
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lung der Produktion fur bestimmte Produkte auf mehre-
re Standorte bzw. mit dem Aufbau von Sicherheitsbe-
stdnden.Zudemwurde flrunsere Produktionsstandorte
als verpflichtender Bestandteil unseres HSEQ-Ma-
nagements ein Sicherheits- und Krisenmanagement
implementiert. Es dient dem Schutz von Mitarbeitern
und Nachbarn, der Umwelt und der Produktionsanlagen
vor den o.g. Risiken. Die Grundlage hierfur bildet die
Konzernregelung ,Sicherheits- und Krisenmanage-
ment”.

Im Hinblick auf ein gestiegenes 6kologisches Bewusst-
sein erdffnen sich fir Covestro Chancen in doppelter
Hinsicht. Zum einen erschlieBen sich Marktpotenziale
aus der Entwicklung von innovativen Werkstoffen fur
unsere Kunden. Zum anderen k&nnen neben einer Ent-
lastung der Umwelt Kostenvorteile realisiert werden,
wenn es gelingt, die Energieeffizienz der eigenen Pro-
duktionsprozesse weiter zu steigern. So wollen wir mit
der Entwicklung neuer Produktionstechnologien und
der Anwendung international anerkannter Energiema-
nagementsysteme dazu beitragen, steigende regulato-
rische Umweltschutzbestimmungen zu erfillen, Emis-
sionen und Abfall weiter zu reduzieren und die Energie-
effizienz zu erhdhen. Hierdurch leisten wir nicht nur
einen Beitrag zum nachhaltigen Klimaschutz und zur
Schonung der naturlichen Ressourcen, sondern erzie-
len auch einen Kosten- bzw. Wettbewerbsvorteil.

Mitarbeiter

Qualifizierte und engagierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind eine entscheidende Voraussetzung fur den
Unternehmenserfolg. Insbesondere in Landern mit Voll-
beschéaftigung werden qualifizierte Fachkrafte von den
Unternehmen intensiv umworben. Sollte es uns nicht
gelingen, in diesen Landern im erforderlichen Ausmaf
Mitarbeiter zu rekrutieren und an Covestro zu binden,
kénnte dies erhebliche negative Auswirkungen auf die
kunftige Unternehmensentwicklung haben.

Basierend auf der Analyse der zukinftigen Bedurfnis-
se entwickeln wir entsprechende MaBnahmen zur
Personalrekrutierung und -entwicklung. So moéchten
wir unter anderem durch ein umfassendes Personal-
marketing (,Employer-Branding-Kampagne”) unsere
Zielgruppen von den Vorteilen unseres Unternehmens
Uberzeugen. Unsere Personalpolitik basiert auf den
Grundsatzen unserer Menschenrechtsposition, Cor-
porate Compliance Policy und unseren Unterneh-
menswerten. Wichtige Bestandteile dieser Personal-
politik sind eine wettbewerbsfahige Vergutung mit
erfolgsabhangigen Komponenten sowie umfangrei-
che Weiterbildungs- und Entwicklungsmaglichkeiten.
Die Ausrichtung auf personelle Vielfalt (Diversity) er-
moglicht zudem die Ausschépfung des gesamten Ar-
beitsmarktpotenzials.

Covestro ist auf gute Beziehungen zu seinen Mitar-
beitern, den Gewerkschaften und den Mitarbeiterver-
tretern angewiesen, um Arbeitsniederlegung zu ver-
meiden, Restrukturierungsprogramme umzusetzen,
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bestehende Tarifvertrage abzuadndern und faire, ange-
messene Lohne sowie andere wichtige Arbeitsbedin-
gungen aushandeln zu kénnen.

Informationstechnologie

Die Geschafts- und Produktionsprozesse sowie die in-
terne bzw. externe Kommunikation des Covestro-Kon-
zerns basieren zunehmend auf globalen IT-Systemen.
Eine wesentliche technische Stérung oder gar ein
Ausfall der IT-Systeme kann zu einer gravierenden
Beeintrachtigung unserer Geschafts- und Produk-
tionsprozesse fuhren. In Zusammenarbeit mit unserer
internen IT-Organisation werden technische Vorkeh-
rungen wie zum Beispiel Datenwiederherstellungs-
und Kontinuitatsplane definiert und laufend weiter-
entwickelt.

Die Vertraulichkeit von internen und externen Daten ist
bei uns von elementarer Bedeutung. Ein Verlust der
Vertraulichkeit, Integritdt oder Authentizitat von Daten
und Informationen kann zu Manipulationen und/oder
zu einem unkontrollierten Abfluss von Daten und
Know-how fuhren. Diesem Risiko begegnen wir durch
entsprechende MaBnahmen, zum Beispiel in Form ei-
nes Berechtigungskonzepts.

Des Weiteren wurde ein Gremium eingerichtet, das die
grundsatzliche Strategie, Architektur und Sicherheits-
maBnahmen fir den Konzern beschlieBt. Durch diese
MaBnahmen wollen wir einen Schutz auf dem aktuells-
ten Stand der Technik erzielen.

Recht und Compliance

Der Covestro-Konzern ist zahlreichen Risiken aus
Rechtsstreitigkeiten oder -verfahren ausgesetzt, an de-
nen wir entweder aktuell beteiligt sind oder die sich in
Zukunft ergeben kdnnten. Dazu gehdren insbesondere
Risiken aus den Bereichen Produkthaftung, Kartell-
recht, Wettbewerbsrecht, Patentrecht, Steuerrecht so-
wie Umweltschutz.

Ermittlungen und Untersuchungen aufgrund moglicher
Verletzungen von gesetzlichen Vorschriften oder
regulatorischen Bestimmungen, wie etwa potenzielle
VerstdBe gegen Kartellgesetze oder wegen bestimm-
ter Marketing- und Vertriebspraktiken, konnen straf-
und zivilrechtliche Sanktionen einschlieBlich erhebli-
cher monetérer Strafen sowie weiterer finanzieller
Nachteile zur Folge haben. Sie k&nnen der Reputation
von Covestro schaden und sich letztlich nachteilig auf
unseren Unternehmenserfolg auswirken.

Eine Beschreibung der aus heutiger Sicht wesent-
lichen rechtlichen Risiken findet sich im Anhang unter
® ,Rechtliche Risiken".

Finanzwirtschaftliche Chancen und Risiken

Der Covestro-Konzern ist finanziellen Chancen und Ri-
siken in Form von Marktpreisédnderungen sowie Liquidi-
tatsrisiken, Kreditrisiken und Risiken aus Pensionsver-
pflichtungen ausgesetzt. Zur Steuerung der finanziellen
Chancen und Risiken sind Prozesse etabliert und doku-
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mentiert. Einen Baustein bildet dabei die Finanzpla-
nung, die als Basis zur Ermittlung des Liquiditatsbe-
darfs und des kunftigen Devisenrisikos dient. Die
Finanzplanung umfasst einen Planungshorizont von
zwOlf Monaten und wird regelméaBig aktualisiert.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko beschreibt das Risiko, aufgrund ei-
ner unzureichenden Verfugbarkeit von Zahlungsmitteln
bestehende oder zukunftige Zahlungsverpflichtungen
nicht erflllen zu kénnen. Bis zum 31. August 2015
wurde das Liquiditatsrisiko des Teilkonzerns Bayer Ma-
terialScience vom Bereich Finanzen des Bayer-Kon-
zerns zentral ermittelt und gesteuert. Zur Sicherstellung
der jederzeitigen Zahlungsfahigkeit wurden liquide Mit-
tel durch Liquiditatsbindelung (Cash-Pooling-Agree-
ments) oder durch interne Kredite bereitgestellt, um
samtliche geplanten Zahlungsverpflichtungen zur je-
weiligen Falligkeit erfullen zu kénnen. Zum 1. Septem-
ber 2015 wurde die Steuerung der liquiden Mittel vom
Bereich Finanzen des Covestro-Konzerns Ubernom-
men.

Chancen und Risiken aus Marktpreisénderungen
Chancen und Risiken aus Anderungen von Markt-
preisen ergeben sich im Devisen- sowie im Zins-
bereich. Diese wurden bis zum 31. August 2015 zentral
durch den Bereich Finanzen des Bayer-
Konzerns gesteuert. Diese Funktion wird seit dem
1. September 2015 ebenfalls vom Bereich Finanzen
des Covestro-Konzerns Ubernommen. Im Rahmen der
Steuerung werden Risiken zum Teil durch den Einsatz
derivativer Finanzinstrumente eliminiert bzw. begrenzt.

Devisen

Devisenchancen und -risiken von Finanztransaktionen
ergeben sich fir den Covestro-Konzern aus Anderun-
gen von Devisenkursen und den damit verbundenen
Wertédnderungen.

Forderungen und Verbindlichkeiten aus operativer
Geschaftstatigkeit und finanziellen Positionen werden
in der Regel fur liquide Wahrungen in voller Hohe mit
Devisentermingeschaften gesichert.

Geplante zukunftige Zahlungseingange und -ausgange
(antizipiertes Exposure) wurden bis zum 31. August
2015 durch durch den Bayer-Konzern gesichert. Die
Absicherung erfolgte durch Devisentermingeschéfte
und Devisenoptionen. Seit dem 1. September 2015
wird das antizipierte Exposure weiterhin gemessen, je-
doch findet vorerst keine Sicherung des antizipierten
Exposure statt. Sollte sich das Wechselkursrisiko
signifikant erhdhen, plant der Covestro-Konzern, die
Sicherung der geplanten zukinftigen Zahlungsein-
gange und -ausgange vorzunehmen.

Zinsen

Zinschancen und -risiken ergeben sich fir den Covestro-
Konzern durch Anderungen von Kapitalmarktzinsen, die
wiederum zu Anderungen des beizulegenden Zeitwerts
von festverzinslichen Finanzinstrumenten sowie zu
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veranderten Zinszahlungen bei variabel verzinslichen
Finanzinstrumenten fihren kdnnen. Die Steuerung des
Zinsrisikos erfolgte bis zum 31. August 2015 durch den
Bayer-Konzern. Derzeit existieren keine signifikanten
Zinsanderungsrisiken im Covestro-Konzern.

Kreditrisiken

Die Werthaltigkeit von Forderungen und anderen finan-
ziellen Vermodgenswerten des Covestro-Konzerns kann
beeintrachtigt werden, wenn Transaktionspartner ihren
Verpflichtungen zur Bezahlung oder sonstigen Erflllung
nicht nachkommen. Der Covestro-Konzern schlief3t fur
nicht-derivative Finanzinstrumente mit seinen Kunden
keinen Rahmenvertrag zur Aufrechnung von finanziel-
len Forderungen und Verbindlichkeiten (Master-Net-
ting-Agreement) ab. Hier stellt der Gesamtbetrag der
finanziellen Vermogenswerte das maximale Ausfallrisi-
ko dar. Positive Marktwerte aus derivativen Finanzinst-
rumenten kdénnen bei Vorliegen entsprechender Rah-
menvereinbarungen mit negativen Marktwerten saldiert
werden.

Zur Steuerung der Kreditrisiken aus Handelsforderun-
gen sind verantwortliche Kreditmanager benannt, die
regelmaBig Bonitatsanalysen durchflihren und fir je-
den Kunden ein Kreditlimit festlegen. Sicherheiten lie-
gen fUr einen Teil dieser Forderungen vor und werden in
Abhéngigkeit der lokalen Rahmenbedingungen ge-
nutzt; hierzu za&hlen insbesondere Anzahlungen, Akkre-
ditive, Burgschaften und der Eigentumsvorbehalt. Da-
ruber hinaus werden alle Kreditlimite fur Schuldner mit
einem Gesamtrisikoexposure von mehr als 10 Mio. €
sowohl vom lokalen Kreditmanagement beurteilt als
auch dem konzernweiten Risikokomitee vorgelegt.
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Kapitalmarktentwicklungen als Risiko fur
Pensionsverpflichtungen

Der Covestro-Konzern hat Verpflichtungen gegentber
jetzigen und friheren Mitarbeitern aus Pensionszusa-
gen. Veranderungen relevanter Bewertungsparameter,
wie Zinssatze, Sterbewahrscheinlichkeiten und Ge-
haltssteigerungsraten kénnen eine Erhéhung des Bar-
werts der Pensionsverpflichtungen bedingen, was zu-
satzliche Aufwendungen fur Pensionspléne erforderlich
macht. Ein GroBteil der Pensionsverpflichtungen ist
durch Planvermodgen gedeckt. Rucklaufige oder gar ne-
gative Ertrdge aus den Anlagen des Planvermdgens
kdénnen sich ungunstig auf den zuklnftig beizulegen-
den Zeitwert des Planvermdgens auswirken. Beide
Effekte konnen die Ertragslage des Unternehmens ne-
gativ beeinflussen und/oder zusatzliche Zahlungen des
Unternehmens notwendig machen.

Dem Risiko von Marktwertschwankungen des Planver-
mogens wird durch eine ausgewogene strategische
Anlagenallokation und eine standige Analyse der Anla-
gerisiken im Hinblick auf die Pensionsverpflichtungen
begegnet.

Gesamtbeurteilung der Chancen und Risiken

Die aktuelle Bewertung zeigt, dass keines der zuvor be-
richteten Risiken bestandsgefahrdend ist. Dartber hin-
aus konnten wir keine Interdependenzen erkennen, die
sich zu einer Bestandsgefahrdung unseres Unterneh-
mens aufbauen kénnten.

Aufgrund unseres Produktportfolios, unseres Know-
how und unserer Innovationskraft sind wir davon Uber-
zeugt, die aus unserem unternehmerischen Handeln
resultierenden Chancen nutzen und den Heraus-
forderungen, die sich aus den vorgenannten Risiken
ergeben, erfolgreich begegnen zu kénnen.
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Nachtragsbericht

Im Zuge des Bérsengangs haben die Covestro AG und
die Bayer AG am 1. Oktober 2015 die Preisspanne fir
die Ausgabe von Covestro-Aktien und das Emissions-
volumen an das eingetribte und volatile Kapitalmark-
tumfeld angepasst. Der niedrigere Erlés wurde durch
eine um 1 Mrd. € angehobene Kapitaleinlage durch die
Bayer AG ausgeglichen. Die Erstnotierung an der Frank-
furter Wertpapierbdrse erfolgte am 6. Oktober 2015.
Die Kapitaleinlage wurde am 6. Oktober 2015 erbracht.
Der Bruttoemissionserlds aus der Ausgabe neuer Akti-
en belief sich auf 1,5 Mrd. €. Nach Abzug der GebUhren
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fr die Platzierung ergab sich ein Nettoemissionserlts
(,IPO Net Proceeds”) in Hohe von 1,49 Mrd. €. Die Mit-
telzuflisse aus der Kapitaleinlage und dem Emissions-
erlds aus der Ausgabe neuer Aktien wurden im Wesent-
lichen dafir verwendet, Darlehensschulden gegenuiber
dem Bayer-Konzern zu tilgen. Durch die Ausgabe neuer
Aktien erhohte sich das Aktienvolumen der Covestro
AG auf 202.500.000. Unter Bertcksichtigung dieses
Aktienvolumens wirde sich zum 30. September 2015
ein Ergebnis je Aktie in Hohe von 2,11 € ergeben.

35



Covestro-Zwischenbericht zum 30. September 2015

Verkurzter Konzern-
zwischenabschluss

zum 30. September 2015
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Gewinn- und Verlustrechnung Covestro-Konzern

Gewinn- und Verlustrechnung Covestro-Konzern

3. Quartal Dreiviertel-
2015 jahr 2015

in Mio. € in Mio. € inMio. € in Mio. €

Umsatzerlése 3.062 3.020 8.781 9.284
Herstellungskosten - 2.486 - 2273 -7.102 - 7.105
Bruttoergebnis vom Umsatz 576 747 1.679 2.179
Vertriebskosten -279 -304 -797 -936
Forschungs- und Entwicklungskosten —-48 -63 -159 -188
Allgemeine Verwaltungskosten -82 -139 —-255 —-348
Sonstige betriebliche Ertrage 20 73 74 124
Sonstige betriebliche Aufwendungen -12 -27 -53 =71
EBIT’ 175 287 489 760
Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen -3 -4 =11 -4
Ergebnis aus sonstigen Beteiligungen 2 - 2 -
Zinsertrag 7 1 23 3
Zinsaufwand =27 -24 =77 -76
Ubriges Finanzergebnis -14 -29 -28 -66
Finanzergebnis -35 -56 -91 -143
Ergebnis vor Ertragsteuern 140 231 398 617
Ertragsteuern -40 -70 -120 -184
Ergebnis nach Ertragsteuern 100 161 278 433
davon auf andere Gesellschafter entfallend 1 1 1 6
davon auf die Aktionare der Covestro AG entfallend (Konzernergebnis) 99 160 277 427
in€ in€ in€ in€

Ergebnis je Aktie 0,71 1.14 1,98 3,05

1 EBIT: Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern.
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Gesamtergebnisrechnung Covestro-Konzern

3. Quartal Dreiviertel-
2015 jahr 2015

in Mio. € in Mio. € inMio. € in Mio. €
Ergebnis nach Ertragsteuern 100 161 278 433
Neubewertungen der Nettoverpflichtung aus leistungsorientierten Versorgungsplanen -260 -103 -685 -62
Ertragsteuern 82 40 216 28
Sonstiges Ergebnis aus Neubewertungen der Nettoverpflichtung aus
leistungsorientierten Versorgungsplanen -178 -63 -469 -34
Sonstiges Ergebnis, das anschlieBend nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert wird -178 -63 -469 -34
Verénderung des beizulegenden Zeitwertes von zu Sicherungszwecken
eingesetzten Derivaten -2 = -5 -4
In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag -1 - -8 8
Ertragsteuern - - 2 -
Sonstiges Ergebnis aus Cashflow-Hedges -3 - -11 -1
Veranderung des Ausgleichspostens aus der Wahrungsumrechnung
auslandischer Tochtergesellschaften 264 -93 274 83
In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag - = - =
Sonstiges Ergebnis aus Wahrungsumrechnung 264 -93 274 83
Sonstiges Ergebnis, das anschlieBend in die Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert wird, wenn bestimmte Bedingungen erfiillt sind 261 -93 263 82
Veranderung aus Konzernkreisénderungen - 30 1 20
Sonstiges Ergebnis’ 83 -126 -205 68
davon auf andere Gesellschafter entfallend 1 - 1 -1
davon auf die Aktionare der Covestro AG entfallend 82 -126 -206 69
Gesamtergebnis 183 35 73 501
davon auf andere Gesellschafter entfallend 2 1 2 5)
davon auf die Aktionare der Covestro AG entfallend 181 34 71 496

1 Summe der im Eigenkapital erfolgsneutral erfassten Wertanderungen.
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Bilanz Covestro-Konzern

inMio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Langfristige Vermégenswerte
Geschafts- oder Firmenwerte 239 240 258 243
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 164 139 138 133
Sachanlagen 4.442 4.678 4922 4.893
Anteile an at-equity bewerteten Beteiligungen 202 211 225 216
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 1.021 1.148 43 39
Sonstige Forderungen 76 80 65 74
Latente Steuern 160 414 629 413
6.304 6.910 6.280 6.011
Kurzfristige Vermogenswerte
Vorréte 1616 1.942 1912 1.904
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.363 1.748 1.740 1.561
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 546 444 14 431
Sonstige Forderungen 259 277 447 277
Ertragsteuererstattungsanspriiche 8 7 8 7
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 37 36 424 201
3.829 4.454 4.545 4.381
Gesamtvermégen 10.133 11.364 10.825 10.392
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital der Covestro AG - - 140 -
Kapitalricklage der Covestro AG - - 2.481 -
Sonstige Ricklagen 2769 2.854 -1.517 1.770
Aktionaren der Covestro AG zurechenbarer Anteil am Eigenkapital 2.769 2.854 1.104 1.770
Anteile anderer Gesellschafter 10 11 12 17
2.779 2.865 1.116 1.787
Langfristiges Fremdkapital
Pensionsruckstellungen und dhnliche Verpflichtungen 622 1.316 1.564 1.395
Andere Rlckstellungen 167 181 196 187
Finanzverbindlichkeiten 827 839 416 779
Sonstige Verbindlichkeiten 27 30 27 30
Latente Steuern 193 204 153 176
1.836 2.570 2.356 2.567
Kurzfristiges Fremdkapital
Andere Ruckstellungen 238 275 405 307
Finanzverbindlichkeiten 3.726 3.795 5.013 3.943
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.329 1.555 1.459 1.522
Ertragsteuerverbindlichkeiten 8 17 81 18
Sonstige Verbindlichkeiten 217 287 395 248
5.518 5.929 7.353 6.038
Gesamtkapital 10.133 11.364 10.825 10.392
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3. Quartal Dreiviertel-
2015 jahr 2015

inMio. € inMio. € in Mio. € inMio. €
Ergebnis nach Ertragsteuern 100 161 278 433
Ertragsteuern 40 70 120 184
Finanzergebnis 35 56 91 143
Gezahlte bzw. geschuldete Ertragsteuern -43 -113 -91 -207
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte 149 168 445 527
Veranderung Pensionsrickstellungen -8 -31 -16 -25
Gewinne (-)/Verluste (+) aus dem Abgang von langfristigen Vermdgenswerten 1 2 1 -16
Zu-/Abnahme Vorrate -33 -27 -225 53
Zu-/Abnahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -56 83 -301 -80
Zu-/Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 162 5 193 -180
Verénderung Ubriges Nettovermogen/sonstige nicht-zahlungswirksame Vorgange 10 ) 16 91
Zu-/Abfluss aus operativer Geschaftstatigkeit (Netto-Cashflow) 357 379 511 923
Ausgaben fur Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte -134 -128 -373 -352
Einnahmen aus dem Verkauf von Sachanlagen und anderen Vermdgenswerten 1 24 4 45
Einnahmen aus Desinvestitionen - - 3 =
Einnahmen/Ausgaben aus langfristigen finanziellen Vermogenswerten -7 220 4 154
Ausgaben flr Akquisitionen abzlglich tbernommener Zahlungsmittel - 1 - -13
Zins- und Dividendeneinnahmen 1 1 2 3
Einnahmen/Ausgaben aus kurzfristigen finanziellen Vermogenswerten 1 95 1 =1
Zu-/Abfluss aus investiver Tatigkeit -138 213 -359 -164
Kapitaleinzahlung = 855 = 855
Finanzielle Transaktionen mit Gesellschaften des Bayer-Konzerns' -301 -1.411 -203 -1.797
Ein-/Auszahlungen aus der Ergebnisabfiihrung an Bayer AG - - 20 -155
Gezahlte Dividenden und Kapitalertragsteuer = =1 = =11
Kreditaufnahme 115 3.245 151 4.079
Schuldentilgung -16 -2.877 -98 -3.386
Zinsausgaben -12 -29 -25 -83
Zu-/Abfluss aus Finanzierungstatigkeit -214 -218 -155 -498
Zahlungswirksame Veranderung aus Geschéftstatigkeit 5 374 -3 261
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente am Periodenanfang 30 106 37 201
Veranderung aus Wechselkursanderungen 1 =156) 2 = &8
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente am Periodenende 36 424 36 424

1 Fir das 3. Quartal 2014 sowie das Dreivierteljahr 2014 wurden samtliche finanziellen Transaktionen mit Gesellschaften des Bayer-Konzerns in dieser Zeile ausgewiesen.
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Aktionaren der

Covestro AG
Gezeichnetes Kapital- zurechenbarer Anteile
Kapital der riicklage der Sonstige Anteil am anderer

Covestro AG Covestro AG Riicklagen Eigenkapital Gesellschafter Eigenkapital

inMio. € inMio. € inMio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €

31.12.2013 2.769 2.769 10 2.779
Eigenkapital-Transaktionen mit Anteilseignern

Ergebnisabflihrung an Bayer AG 20 20 20

Dividendenausschuttung -22 -22 -1 -23

Sonstige Veranderungen 16 16 16

Gesamtergebnis 71 71 2 73

30.09.2014 2.854 2.854 11 2.865

31.12.2014 1.770 1.770 17 1.787
Eigenkapital-Transaktionen mit Anteilseignern

Einlage Grundkapital 140 140 140

Kapitalerhdhung/-herabsetzung 715 715 715

Einbringung Covestro Deutschland AG 1.766 -1.766

Ergebnisabflihrung an Bayer AG -5 -5 -5

Dividendenausschuttung -7 -7 -6 -13

Sonstige Veranderungen —-2.005 —-2.005 -4 -2.009

Gesamtergebnis 496 496 5 501

30.09.2015 140 2.481 -1.517 1.104 12 1.116
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Erlduterungen zum verkiirzten Konzernzwischenabschluss zum 30. September 2015

Grundlagen der Erstellung des

Konzernabschlusses

Erstmaliger Konzernabschluss der Covestro AG
Am 18. September 2014 hat die Bayer AG, Leverkusen,
ihren Plan bekannt gegeben, das operative Geschéft
von Bayer MaterialScience, das seit dem 1. September
2015 unter dem Namen Covestro geflhrt wird, unter
einer Aktiengesellschaft zu bundeln und Anteile dieser
Aktiengesellschaft durch Erstnotierung an der Bérse zu
platzieren (,Initial Public Offering”, IPO). Aus diesem
Grund wurde am 20. August 2015 die Covestro AG,
Leverkusen, gegrundet, in die die Bayer AG mit Wirkung
zum 1. September 2015 ihre Anteile an der Covestro
Deutschland AG, Leverkusen, eingelegt hat. Die Covestro
Deutschland AG (vormals: Bayer MaterialScience AG)
war bis zum 1. September 2015 eine 100 %-ige Toch-
tergesellschaft der Bayer AG und Fuhrungsgesellschaft
des Teilkonzerns MaterialScience. Bis einschlieBlich
31. August 2015 bestand fur Covestro keine Pflicht zur
Erstellung eines Konzernabschlusses, da weder das
Reinvermodgen der Covestro-Gruppe vollstandig in der
Covestro Deutschland AG gebundelt und keine Beherr-
schung im Sinne des IFRS 10 (Consolidated Financial
Statements) gegeben war, noch die Covestro AG als
Konzernfuhrungsgesellschaft existierte. Fir die am
31. Dezember 2014, 31. Dezember 2013 und 31. De-
zember 2012 endenden Geschéaftsjahre sowie fUr die
nach den Grundséatzen des IAS 34 (Interim Financial Re-
porting) erstellte Zwischenberichtsperiode vom 1. Ja-
nuar 2015 bis zum 30. Juni 2015 wurden fur die Covestro-
Gruppe kombinierte Abschlisse nach den International
Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Eu-
ropaischen Union anzuwenden sind, erstellt. Die kombi-
nierten Jahresabschlisse und der kombinierte Zwi-
schenabschluss werden nachfolgend als ,Kombinierter
Abschluss” bezeichnet. Dieser Kombinierte Abschluss,
der fur Zwecke des IPO der Covestro AG in einem Bor-
senprospekt veroffentlicht wurde, ist, wie der Bérsen-
prospekt selbst, auf der Homepage der Covestro AG
veroffentlicht.

Erstmalige Anwendung der International
Financial Reporting Standards

Covestro existiert als Konzern im Sinne der IFRS seit
dem 1. September 2015. Er besteht aus der Covestro
AG und ihren mittel- und unmittelbaren Tochtergesell-
schaften, gemeinschaftlichen Tatigkeiten, Gemein-
schaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen.
Entsprechend wurde fUr den Berichtszeitraum zum
30. September 2015 erstmals ein Konzernabschluss
nach den Regeln des IFRS 1 (First-Time Adoption of
International Financial Reporting Standards) als Be-

standteil des Zwischenberichts zum 30. September
2015 aufgestellt. Der vorliegende Konzernabschluss
wurde auf Basis einheitlicher IFRS-Bilanzierungsgrund-
satze erstellt. Da bisher fur die Covestro-Gruppe kein
Konzernabschluss aufzustellen war, entfallen die grund-
sétzlich nach IFRS 1 vorgesehenen Uberleitungsrech-
nungen fUr das Eigenkapital bzw. fur das Gesamter-
gebnis.

Covestro hat entsprechend IFRS 1.18 in Verbindung
mit IFRS 1 Appendix D16a die Buchwerte inklusive Ge-
schéfts- oder Firmenwerten aus dem IFRS-Konzern-
abschluss der Bayer AG fortgefuhrt. Abgesehen davon
wurden im vorliegenden Konzernabschluss keine der
durch IFRS 1 mdglichen optionalen Vereinfachungen in
Anspruch genommen.

Angaben zum Konzernzwischenabschluss

Der Zwischenabschluss zum 30. September 2015 ist
gemaB § 37x Abs. 3 WpHG und in Ubereinstimmung mit
den Vorschriften des IAS 34 nach den Vorschriften der
am Abschlussstichtag gultigen und von der Europé-
ischen Union anerkannten International Financial Re-
porting Standards des International Accounting Stan-
dards Board (IASB), London, sowie den Interpretationen
(IFRIC) des IFRS Interpretations Committee (IFRS-IC)
bzw. den seitens des Standing Interpretations Commit-
tee verlautbarten Interpretationen (SIC) erstellt worden.
Das Management von Covestro hat von der Moglich-
keit Gebrauch gemacht, die legalen Ubertragungen der
Geschaftsaktivitaten von Bayer auf Covestro als ,Un-
ternehmenszusammenschluss unter gemeinsamer
FUhrung” (,Transaction under Common Control“) nach
der Buchwertmethode abzubilden. Weiterhin wurde das
Wahlrecht in Anspruch genommen, die nach IFRS
erforderlichen Vergleichsinformationen so darzustel-
len, als ob die legalen Ubertragungen der Geschafts-
aktivitaten bereits zuvor stattgefunden hatten. Diese
Methode flhrt dazu, dass fUr die Vorjahreszahlen
auf die Darstellung im veroffentlichten Kombinierten
Abschluss zurtickgegriffen werden kann.

Im vorliegenden Konzernzwischenabschluss wird erst-
mals das Ergebnis je Aktie berichtet. Es ermittelt sich
als Verhéltnis der zum 30. September 2015 ausgege-
benen stimmberechtigten Stlickaktien der Covestro AG
zu dem auf die Aktionare der Covestro AG entfallenden
Ergebnis nach Ertragsteuern (Konzernergebnis) der Be-
richtsperiode. Nachrichtlich wird das Ergebnis je Aktie
auch fur die Vergleichsperiode berichtet, wobei sowohl
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fur die Berichtsperiode als auch fur die Vergleichsperi-
ode von der gleichen Anzahl Aktien ausgegangen wurde.
Verwasserungseffekte waren nicht zu bertcksichtigen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Umsatz-
kostenverfahren erstellt worden. Die Bilanzgliederung
erfolgt nach der Fristigkeit der Vermdgenswerte und
Schulden. Als kurzfristig werden Vermdgenswerte und
Schulden angesehen, wenn sie innerhalb eines Jahres
oder aber innerhalb des normalen Geschaftszyklus des
Unternehmens bzw. Konzerns — beginnend mit der Be-
schaffung der fUr den Leistungserstellungsprozess
notwendigen Ressourcen bis zum Erhalt der Zahlungs-

Auswirkungen von neuen
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mittel bzw. Zahlungsmittelaquivalente als Gegenleistung
fur die VerduBerung der in diesem Prozess erstellten
Produkte oder Dienstleistungen —féllig sind oder verau-
Bert werden sollen. Forderungen und Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie Vorrate werden
grundsatzlich als kurzfristige Posten ausgewiesen.
Latente Steueransprliche bzw. -verbindlichkeiten wer-
den ebenso wie Pensionsruckstellungen grundsatzlich
als langfristig dargestellt.

Der Konzernzwischenabschluss wurde in Euro aufge-
stellt. Soweit nicht anders vermerkt, werden alle Betrage
in Millionen Euro (Mio. €) angegeben.

Rechnungslegungsstandards

Im laufenden Geschéftsjahr erstmals
angewendete Rechnungslegungsvorschriften

Die erstmalige Anwendung folgender geanderter Rech-
nungslegungsvorschriften hatte keinen bzw. keinen we-
sentlichen Einfluss auf die Darstellung der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage.

Im Rahmen der jahrlichen ,Improvement”-Projekte hat
das IASB im Dezember 2013 den funften und sechsten
Sammelband ,Annual Improvements to IFRS" herausge-
geben. Die Anderungen prézisieren im Kern den Ansatz,
die Bewertung und den Ausweis von Geschaftsvorfallen,
vereinheitlichen Terminologien und sind im Wesent-
lichen als redaktionelle Korrekturen zu bestehenden
Standards zu verstehen. Sie sind flr Geschéftsjahre an-
wendbar, die am oder nach dem 1. Juli 2014 beginnen.

Vero6ffentlichte, aber noch nicht

angewendete Rechnungslegungsvorschriften
Das IASB bzw. IFRS-IC hat nachfolgende Standards,
Anderungen und Entwiirfe von Standards und Interpre-
tationen herausgegeben, deren Anwendung jedoch bis-
lang nicht verpflichtend ist. Die Anwendung dieser IFRS
bzw. SIC und IFRIC (.Interpretationen”) setzt voraus,
dass sie im Rahmen des IFRS-Ubernahmeverfahrens
(.LEndorsement”) durch die EU angenommen werden.

Im November 2009 veroffentlichte das IASB IFRS 9
(Financial Instruments) mit Regeln zur Kategorisierung
und Bewertung finanzieller Vermogenswerte und im
Oktober 2010 (letztmalig geandert im Juli 2014) Regeln
zur Kategorisierung und Bewertung von finanziellen
Verbindlichkeiten. IFRS 9 definiert zwei anstatt vier
Bewertungskategorien fur aktivische Finanzinstru-
mente. Die Kategorisierung basiert zum einen auf dem
Geschaftsmodell des Unternehmens, zum anderen auf
den Eigenschaften der vertraglichen Zahlungsstrome
des jeweiligen finanziellen Vermogenswerts. Fur Eigen-
kapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwecken gehal-
ten werden, besteht beim erstmaligen Ansatz das ein-
malige Wahlrecht, die zukinftigen Anderungen des
beizulegenden Zeitwertes im sonstigen Ergebnis in der

Gesamtergebnisrechnung zu erfassen. Im November
2013 veroffentlichte das IASB unter dem Titel ,Hedge
Accounting and Amendments to IFRS 9, IFRS 7 and
IAS 39" weitere Erganzungen. Schwerpunkt der Ergan-
zungen ist die grundlegende Uberarbeitung der Rege-
lung zum Hedge Accounting mit dem Ziel einer sachge-
rechteren Darstellung des Risikomanagements im
Abschluss. Hiermit verbunden ist auch die Ausweitung
der Angabepflichten im Anhang. Im Juli 2014 verdffent-
lichte das IASB die neuen Regelungen zur Erfassung
von Wertminderungen bei Finanzinstrumenten. Das
Grundprinzip der neuen Regelungen besteht in der
Abbildung erwarteter Verluste. IFRS 9 ist fir Geschéfts-
jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar
2018 beginnen. Die Ubernahme in europaisches Recht
steht noch aus. Die Auswirkungen auf die Darstellung
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage werden noch
gepruft.

Das IASB hat im Januar 2014 IFRS 14 (Regulatory
Deferral Accounts) herausgegeben. Der Standard be-
handelt die Rechnungslegung von regulatorischen
Abgrenzungsposten fur IFRS-Erstanwender. Die Erst-
anwendung des IFRS 14 ist verpflichtend fir Ge-
schaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2016
beginnen. Uber den Zeitpunkt der Ubernahme in euro-
paisches Recht ist derzeit noch nicht entschieden.
IFRS 14 wird keine Auswirkungen auf die Darstellung
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage haben.

Im Mai 2014 veroffentlichte das IASB die Erganzung
+Accounting for Acquisitions of Interests in Joint Ope-
rations” in Bezug auf IFRS 11 (Joint Arrangements).
Die Erganzung zu IFRS 11 regelt die Bilanzierung des
Erwerbs von Anteilen an gemeinschaftlichen Tatigkei-
ten, deren Tatigkeit einen Geschaftsbetrieb darstellt.
Die Anderungen sind verpflichtend fiir Geschaftsjahre,
die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen, anzu-
wenden. Eine vorzeitige Anwendung ist zuldssig.
Die Ubernahme in européisches Recht steht noch aus.
Die Auswirkungen auf die Darstellung der Vermédgens-,
Finanz- und Ertragslage werden noch gepruft.
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Ebenfalls im Mai 2014 gab das IASB die Ergédnzung
[Clarification of Acceptable Methods of Depreciation
and Amortisation” in Bezug auf IAS 16 (Property, Plant
and Equipment) und IAS 38 (Intangible Assets) heraus.
Die Ergadnzung zu IAS 16 und IAS 38 stellt klar, dass
eine umsatzerldsbasierte Abschreibung von Sachanla-
gen und immateriellen Vermobgenswerten nicht sach-
gerecht ist. Die Anderungen sind fir Geschéaftsjahre
anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2016
beginnen. Eine vorzeitige Anwendung ist erlaubt. Die
Ubernahme in européisches Recht steht noch aus.
Wesentliche Auswirkungen auf die Darstellung der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage werden gegenwartig
nicht erwartet.

Des Weiteren verdffentlichte das IASB im Mai 2014
IFRS 15 (Revenue from Contracts with Customers).
Demnach hat ein Unternehmen zeitgleich mit der Uber-
tragung der Verfugungsmacht an Gutern oder der
Erbringung von Dienstleistungen den erwarteten Ge-
genwert fir die Ubertragung bzw. Erbringung als
Umsatzerlds zu erfassen. Aufgrund dieses Grundprin-
zips erfolgt die Umsatzerldserfassung in funf Schritten.
In Schritt 1 wird der Vertrag mit einem Kunden und in
Schritt 2 die daraus resultierenden Leistungsverpflich-
tungen identifiziert. In Schritt 3 wird der Transaktions-
preis bestimmt, der in Schritt 4 auf die separaten
Leistungsverpflichtungen aufgeteilt wird. In Schritt 5
erfolgt die Umsatzrealisierung zu einem bestimmten
Zeitpunkt oder Uber den Zeitraum der Leistungserbrin-
gung. IFRS 15 ersetzt IAS 11 (Construction Contracts),
IAS 18 (Revenue), IFRIC 13 (Customer Loyalty Program-
mes), IFRIC 15 (Agreements for the Construction of
Real Estate), IFRIC 18 (Transfers of Assets from Custo-
mers) und SIC-31 (Revenue - Barter Transactions Invol-
ving Advertising Services). Im Juli 2015 hat das IASB
einen Exposure Draft verdffentlicht, der verschiedene
Klarstellungen zu IFRS 15 enthélt. Des Weiteren wurde
im September 2015 eine Anderung veréffentlicht, mit
der der Erstanwendungszeitpunkt um ein Jahr auf den
1. Januar 2018 verschoben wird. Eine vorzeitige
Anwendung ist ungeachtet dessen erlaubt. Die Uber-
nahme von IFRS 15 und der Anderung des neuen Erst-
anwendungszeitpunkts in europaisches Recht stehen
noch aus. Die Auswirkungen auf die Darstellung der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage werden noch gepruft.

Im Juni 2014 hat das IASB unter dem Titel ,Agriculture:
Bearer Plants” Anderungen zu IAS 16 (Property, Plant
and Equipment) und IAS 41 (Agriculture) veroffentlicht.
Die Anderungen stellen klar, dass fruchttragende
Pflanzen, die nur zur Erzeugung landwirtschaftlicher
Produkte genutzt werden, nach IAS 16 zu bilanzieren
sind. Die Anderungen sind fir Geschéftsjahre anzu-
wenden, die am oder nach dem 1. Januar 2016 begin-
nen. Eine vorzeitige Anwendung ist zulassig. Die
Ubernahme in européisches Recht steht noch aus. Es
werden keine Auswirkungen auf die Darstellung der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage erwartet.

Im September 2014 hat das IASB im Rahmen der jahr-
lichen ,Improvement”-Projekte den siebten Sammel-
band ,Annual Improvements to IFRS 2012-2014 Cycle"
herausgegeben. Die Anderungen prézisieren den An-
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satz, die Bewertung und den Ausweis von Geschafts-
vorfallen, vereinheitlichen Terminologien und sind im
Wesentlichen als redaktionelle Korrekturen zu beste-
henden Standards zu verstehen. Sie sind fur Geschafts-
jahre anwendbar, die am oder nach dem 1. Januar 2016
beginnen. Eine vorzeitige Anwendung ist zulassig. Die
Ubernahme in européisches Recht steht noch aus.
Es werden keine wesentlichen Auswirkungen auf die
Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
erwartet.

Mit ,Sale or Contribution of Assets between an Inves-
tor and its Associate or Joint Venture" hat das IASB
im September 2014 Anderungen zu IFRS 10 (Consoli-
dated Financial Statements) und IAS 28 (Investments
in Associates and Joint Ventures) veroffentlicht. Das
Ausmal der Erfolgserfassung bei Transaktionen mit
einem assoziierten Unternehmen oder einem Joint
Venture ist davon abhangig, ob die eingebrachten oder
verauBerten Vermdgenswerte einen Geschéftsbetrieb
darstellen. Die Anderungen sollten fir Geschéaftsjahre
anzuwenden sein, die am oder nach dem 1. Januar
2016 beginnen. Allerdings hat das IASB im Juli 2015
vorgeschlagen, den Erstanwendungszeitpunkt auf un-
bestimmte Zeit bis zum Abschluss des Forschungspro-
jekts zur Equity-Methode zu verschieben. Die Uber-
nahme in europaisches Recht wurde infolge dessen
zunachst verschoben. Die Auswirkungen auf die Dar-
stellung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wer-
den gepruft.

Weitere Anderungen zu IFRS 10 (Consolidated Finan-
cial Statements), IFRS 12 (Disclosure of Interests in
Other Entities) und IAS 28 (Investments in Associates
and Joint Ventures) wurden mit dem Titel ,Investment
Entities: Applying the Consolidation Exception” im
Dezember 2014 herausgegeben. Die Anderungen stel-
len im Wesentlichen klar, welche Tochterunternehmen
einer Investmentgesellschaft von dieser zu konsoli-
dieren sind und welche erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert zu bewerten sind. Die Anderungen
sind fUr Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach
dem 1. Januar 2016 beginnen. Eine vorzeitige Anwen-
dung ist zulassig. Die Ubernahme in europaisches
Recht steht noch aus. Es werden keine wesentlichen
Auswirkungen auf die Darstellung der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage erwartet.

Ebenfalls im Dezember 2014 wurden mit der ,Dis-
closure Initiative” Anderungen zu IAS 1 (Presentation
of Financial Statements) herausgegeben. Die Anderun-
gen zielen auf eine weitere Klarstellung der in IAS 1 for-
mulierten Anforderungen an Darstellung und Angaben
ab und betreffen insbesondere die Wesentlichkeit und
Zusammenfassung von Posten, die Darstellung der
Bilanz, des Gewinns oder Verlusts und des sonstigen
Ergebnisses, die Struktur der Anhangangaben sowie
die Angaben zu mafBgeblichen Rechnungslegungs-
methoden. Derzeit steht die Ubernahme in européai-
sches Recht noch aus. Die Anderungen von IAS 1 sind
fur Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem
1. Januar 2016 beginnen. Eine vorzeitige Anwendung ist
zulassig. Die Auswirkungen auf die Darstellung der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage werden noch gepruft.
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Grundlagen und Methoden sowie
Unsicherheiten aufgrund von Schatzungen

Grundlagen der Erstellung des
Konzernabschlusses

Ubereinstimmung mit IFRS

Der vorliegende Konzernzwischenabschluss wurde nach
den Vorschriften der IFRS aufgestellt und berlcksichtigt
samtliche Vorgaben von IAS 34. Er entspricht den An-
forderungen fir einen erstmaligen IFRS-Konzernab-
schluss nach den Regelungen des IFRS 1. Wie im Ab-
schnitt ,Angaben zum Konzernzwischenabschluss” in
® Kapitel 1 des Anhangs erlautert, wurde fur die Ver-
gleichsperiode die Methode der Buchwertfortfihrung
entsprechend den Regelungen zu Unternehmenszusam-
menschllissen unter gemeinsamer Beherrschung ange-
wandt. Hinsichtlich der wesentlichen Pramissen wird auf
den verdffentlichten Kombinierten Abschluss verwiesen.

Anmerkungen zum Konsolidierungskreis

Zum 30. September 2015 wurden die mittelbaren und
unmittelbaren Tochtergesellschaften der Covestro AG
nach den Grundsatzen des IFRS 10 vollkonsolidert.
Daneben wurden Unternehmen mit gemeinschaftlicher
Tatigkeit gemaB IFRS 11 (Joint Arrangements) anteils-
maBig konsolidiert bzw. wie auch assoziierte Unterneh-
men im Konzernabschluss nach der Equity-Methode
gemaB IAS 28 (Investments in Associates and Joint
Ventures) bewertet. Siehe hierzu die Erlduterungen im
Abschnitt ,Entwicklung des Konsolidierungskreises”
in ® Kapitel 5 des Anhangs.

In der Vergleichsperiode wurden in den Kombinierungs-
kreis mittelbar oder unmittelbar durch die Covestro
Deutschland AG beherrschte Unternehmen sowie das
Reinvermodgen von Unternehmensteilen (Vermogens-
werte und Schulden) bericksichtigt, die fur die Covest-
ro-Gruppe Geschaftsaktivitaten erbracht haben, die
bereits wahrend des Berichtszeitraums zentral vom
Management von Covestro gesteuert wurden, jedoch
legal noch nicht von Covestro, sondern von Bayer ge-
halten wurden. Daneben wurden in der Vergleichsperio-
de Vermogenswerte, insbesondere Grundstlcke, Pro-
duktionsanlagen, Burogebaude und sonstige Flachen,
die historisch von Covestro genutzt wurden oder im
Zusammenhang mit dem Geschaft von Covestro stehen,
in den Kombinierungskreis einbezogen, die rechtlich
erst in der Berichtsperiode Ubertragen wurden.

In der Berichtsperiode wurden Vermogenswerte und
Schulden von Bayer an Covestro transferiert, die histo-
risch im Verantwortungsbereich der Covestro-Gruppe
lagen. Erflllten diese Ubertragenen Vermdgenswerte
und Schulden die Definition eines Geschaftsbetriebs
nach IFRS 3 (Business Combinations), erfolgte die
Ubertragung ergebnisneutral zu Buchwerten, andern-
falls zu Marktwerten. Vermodgenswerte und Schulden,
die von Covestro an Bayer transferiert wurden und his-
torisch nicht im Verantwortungsbereich der Covestro-
Gruppe lagen, wurden, sofern sie als Geschaftsbetrieb
zu qualifizieren waren, ergebnisneutral zu Buchwerten,
ansonsten zu Marktwerten transferiert.

Zahlungen, die fir die rechtliche Ubertragung von
Rechtseinheiten (,Share Deals") bzw. Geschaftsak-
tivitaten (,Asset Deals") geleistet wurden, sind in der
Berichtsperiode zum Zeitpunkt der Ubertragung als
Entnahme oder Einlage der Gesellschafterin Bayer AG
im Eigenkapital dargestellt.

Die wesentlichen Share Deals und Asset Deals werden
im Abschnitt ,Transaktionen mit der Bayer AG sowie
deren Tochtergesellschaften” in ® Kapitel 8 des Anhangs
erlautert. Hinsichtlich der in den Kombinierungskreis
einbezogenen Einheiten wird auf die jeweilige Anhang-
angabe im veroffentlichten Kombinierten Abschluss
verwiesen.

Behandlung von Kosten fiir zentrale
Dienstleistungen

Im Konzernzwischenabschluss sind erstmals bestimmte
personalbezogene Verpflichtungen (z.B. Pensionen) far
die im Berichtszeitraum aus Gesellschaften von Bayer
Technology Services und Bayer Business Services
Ubertragenen Mitarbeiter sowie zugehorige Vermo-
genswerte in der Bilanz enthalten. In der Vergleichsperi-
ode wurden lediglich die Kosten in der Gewinn- und
Verlustrechnung berUcksichtigt. Entsprechendes gilt
fur bestimmte administrative Dienstleistungen in den
Bereichen Einkauf, Buchhaltung und IT, die bis zum
31. August 2015 von Bayer bezogen wurden, nunmehr
aber im Covestro-Konzern direkt erbracht werden.

Bis zum 31. August 2015 wurden bestimmte zentrale
Dienstleistungen der Bayer AG sowie der Bayer Cor-
poration, Pittsburgh, USA, als Holdinggesellschaften
fur die Covestro-Gruppe erbracht, die durch Kosten-
allokation bzw. unter Verwendung von angemessenen
Schltsseln in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst
wurden. Diese Dienstleistungen werden seit dem
1. September 2015 durch die Zentralfunktionen der
Covestro AG erbracht.

Behandlung von Ertragsteuern und latenten
Steuern

Wie nachfolgend erlautert, werden laufende und latente
Ertragsteuern im Konzernzwischenabschluss gemal
IAS 12 (Income Taxes) bilanziert. In der Vergleichsperio-
de wurden latente Ertragsteuern unter der Annahme
ermittelt, dass die kombinierten Gesellschaften und
Geschaftstatigkeiten der Covestro-Gruppe eigenstan-
dige Steuersubjekte darstellen (,Separate Tax Return
Approach”). Diese Annahme implizierte, dass die lau-
fenden und latenten Steuern aller Gesellschaften und
Geschaftsaktivitaten sowie der Organschaften inner-
halb der Covestro-Gruppe separat berechnet werden
und die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter
Steuern unter dieser Pramisse erfolgt. Steuerforderun-
gen und Steuerverbindlichkeiten sowie aktive latente
Steuern auf Verlustvortrage von Gesellschaften bzw.
Geschaftsaktivitaten der Covestro-Gruppe, die in der
Vergleichsperiode keine eigenstandigen Ertragsteuer-
subjekte waren, wurden als nicht-zahlungswirksame
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Einlagen bzw. Entnahmen der jeweiligen Gesellschafter
dargestellt.

Allgemeine Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Der Konzernzwischenabschluss basiert auf dem
Grundsatz historischer Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten, mit Ausnahme der Posten, die mit ihrem
beizulegenden Zeitwert ausgewiesen werden, wie zur
VerduBerung verflugbare finanzielle Vermogenswerte
und nicht im Sicherungszusammenhang (Hedge Ac-
counting) stehende Derivate.

Die Aufstellung des Konzernzwischenabschlusses
erfordert es, dass seitens des Managements von
Covestro in bestimmtem Umfang Annahmen getroffen
und Schatzungen vorgenommen werden, die einen er-
heblichen Einfluss auf die Darstellung der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben koénnen.
Annahmen, Schétzungen sowie die AusUbung von
Ermessensspielrdumen kommen dabei insbesondere
in folgenden Bereichen zur Anwendung: Festlegung
der Nutzungsdauern von langfristigen Vermdgens-
werten, Ermittlung abgezinster Cashflows im Rahmen
von mindestens jahrlich vorzunehmenden Werthaltig-
keitstests, Kaufpreisallokationen, Einschatzung der
Werthaltigkeit von aktiven latenten Steuern, Bildung
von Ruckstellungen, beispielsweise fur Rechtsverfah-
ren, Versorgungsleistungen flr Arbeitnehmer und ent-
sprechende Leistungen, fur Steuern, fir Umweltschutz
sowie fur Preisnachlasse und Produkthaftungen.

Konsolidierung

Der Konzernabschluss beinhaltet Tochterunterneh-
men, gemeinschaftliche Tatigkeiten, Gemeinschafts-
unternehmen und assoziierte Unternehmen.

Tochterunternehmen sind diejenigen Gesellschaften,
bei denen die Covestro AG mittel- oder unmittelbar
Uber bestehende Rechte verfugt, die ihr die gegenwar-
tige Fahigkeit verleihen, die maBgeblichen Tatigkeiten
zu lenken. Die maBgeblichen Tatigkeiten sind die Tatig-
keiten, die die Profitabilitdt der Gesellschaft wesentlich
beeinflussen. Beherrschung ist folglich nur gegeben,
wenn die Covestro AG variablen Rickflissen aus der
Beziehung zu einer Gesellschaft ausgesetzt ist und
mittels ihrer Verflgungsgewalt Uber die maBgeblichen
Tatigkeiten die Moéglichkeit zur Beeinflussung dieser
Ruckflisse hat. In der Regel beruht die Beherrschungs-
moglichkeit dabei auf einer mittel- oder unmittelbaren
Stimmrechtsmehrheit der Covestro AG. Bei struktu-
rierten Unternehmen ergibt sich die Beherrschungs-
moglichkeit nicht Uber die Stimmrechtsmehrheit, son-
dern basiert vielmehr auf vertraglichen Vereinbarungen.
Die Einbeziehung beginnt zu dem Zeitpunkt, ab dem die
Mdéglichkeit der Beherrschung besteht. Sie endet,
wenn die Moglichkeit der Beherrschung nicht mehr be-
steht.

Umsatze, Ertrage und Aufwendungen sowie Gewinne
und Verluste, die durch Transaktionen innerhalb des
Konsolidierungskreises begrundet sind, werden eben-
so wie die zwischen konsolidierten Gesellschaften beste-
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henden Forderungen und Verbindlichkeiten eliminiert.
Bei den Konsolidierungsvorgangen werden die latenten
ertragsteuerlichen Auswirkungen berucksichtigt.

Im Rahmen der Kapitalkonsolidierung werden die Be-
teiligungsbuchwerte an den Tochterunternehmen mit
dem anteiligen Eigenkapital dieser Tochterunterneh-
men verrechnet. Im Falle einer Unternehmensakquisi-
tion wird das anteilige Eigenkapital des erworbenen
Tochterunternehmens zum Erwerbszeitpunkt ermittelt.
Dabei werden die beizulegenden Zeitwerte der identifi-
zierbaren Vermdgenswerte, Schulden und Eventual-
verbindlichkeiten, latente Steuern und ein eventueller
Geschafts- oder Firmenwert zu diesem Zeitpunkt be-
rucksichtigt. Die Anschaffungskosten von erworbenen
auslandischen Gesellschaften werden zum Erwerbs-
zeitpunkt mit dem jeweiligen Kurs in Euro umgerechnet.
Werden Anteile von anderen Gesellschaftern erworben,
so wird dies als Eigenkapitaltransaktion dargestellt.
Entsprechend wird die Differenz zwischen dem erwor-
benen anteiligen Eigenkapital von anderen Gesell-
schaftern und dem Kaufpreis direkt mit dem Eigenkapi-
tal verrechnet.

Gemeinschaftliche Tatigkeiten

(Joint Operations) und Gemeinschafts-
unternehmen (Joint Ventures)

Gemeinschaftliche Tatigkeiten und Gemeinschafts-
unternehmen beruhen auf gemeinsamen Vereinbar-
ungen. Eine gemeinsame Vereinbarung liegt vor, wenn
die Covestro AG mittel- oder unmittelbar auf Grundlage
einer vertraglichen Vereinbarung zusammen mit min-
destens einem Dritten eine Aktivitat gemeinschaftlich
fuhrt. Gemeinschaftliche Flhrung liegt nur vor, sofern
Entscheidungen Uber die maBgeblichen Tatigkeiten die
Einstimmigkeit der beteiligten Parteien erfordern.

Eine gemeinschaftliche Tatigkeit ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Parteien, die die gemeinschaftliche
FUhrung Uber die Vereinbarung ausiben, Rechte an den
der Vereinbarung zuzurechnenden Vermdgenswerten
und Verpflichtungen flr deren Schulden haben. Die
Vermdgenswerte und Schulden sowie Erlése und Auf-
wendungen aus den gemeinschaftlichen Tatigkeiten
werden anteilig, entsprechend den Rechten und Pflich-
ten, in den Konzernabschluss einbezogen.

Bei Gemeinschaftsunternehmen besitzen die Parteien,
die die gemeinschaftliche Flhrung ausliben, Rechte
am Nettovermdgen der Vereinbarung. Gemeinschafts-
unternehmen werden gemaB der Equity-Methode
bilanziert.

Ebenfalls nach der Equity-Methode werden assoziierte
Unternehmen bewertet, bei denen die Covestro AG
in der Regel aufgrund eines Anteilsbesitzes zwischen
20 % und 50 % einen maBgeblichen Einfluss ausubt.

Bei Beteiligungen, die mittels der Equity-Methode in
den Konzernabschluss einbezogen sind, wird der Buch-
wert jahrlich um die dem Covestro-Kapitalanteil ent-
sprechenden Eigenkapitalverdnderungen erhéht bzw.
vermindert. Bei der erstmaligen Einbeziehung von
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Beteiligungen nach der Equity-Methode werden Unter-
schiedsbetrage aus der Erstkonsolidierung entspre-
chend den Grundsatzen der Vollkonsolidierung be-
handelt. Die erfolgswirksamen Veradnderungen des
anteiligen Eigenkapitals werden einschlieBlich auBer-
planméaBiger Abschreibungen eines Geschafts- oder
Firmenwerts im Ergebnis aus at-equity bewerteten Be-
teiligungen bertcksichtigt. Zwischengesellschaftliche
Gewinne und Verluste waren bei diesen Gesellschaften
fur die Berichtsperiode unbedeutend.

Beteiligungen, deren Einfluss auf die Vermodgens-,
Finanz- und Ertragslage im Einzelnen und insgesamt
unwesentlich ist, werden zu Anschaffungskosten ab-
zuglich moéglicher Wertminderungen bilanziert.

Wahrungsumrechnung

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Einzelab-
schlisse der konsolidierten Gesellschaften werden in
deren funktionaler Wahrung aufgestellt. Die funktionale
Wahrung ist die Wahrung, in der Uberwiegend Zahlungs-
mittel erwirtschaftet bzw. verwendet werden. Bei der
Mehrzahl der Beteiligungen ist die funktionale Wahrung
die jeweilige Landeswahrung, da diese Gesellschaften
ihr Geschéft in finanzieller, wirtschaftlicher und orga-
nisatorischer Hinsicht selbststandig betreiben.

Forderungen und Verbindlichkeiten in einer Wahrung,
die nicht die funktionale Wahrung darstellt, werden in
den Einzelabschllissen der einbezogenen Gesellschaf-
ten und Geschaftsaktivitdten mit dem Kurs am Bilanz-
stichtag bewertet. Daraus resultierende Kursdifferen-
zenwerden ergebniswirksam erfasstundim Kursergebnis
innerhalb der sonstigen finanziellen Aufwendungen
und Ertrage ausgewiesen.

Im Konzernabschluss werden Vermdgenswerte und
Schulden der auslandischen Covestro-Gesellschaften
zu Beginn und zum Ende der Berichtsperiode mit den
jeweiligen Stichtagskursen, sémtliche Veranderungen
wahrend des Jahres sowie Aufwendungen, Ertrage und
Zahlungsstrome mit den Jahresdurchschnittskursen in
Euro umgerechnet. Eigenkapitalbestandteile werden zu
historischen Kursen umgerechnet.

Die sich gegenuber der Umrechnung zu Stichtags-
kursen ergebenden Unterschiedsbetrage werden im
Eigenkapital gesondert als ,Ausgleichsposten aus
der Wahrungsumrechnung auslandischer Geschafts-
aktivitdten"” ausgewiesen. Beim Ausscheiden aus dem
Konsolidierungskreis ~ werden  Wahrungsumrech-
nungsdifferenzen, die wahrend der Konsolidierungs-
kreiszugehdrigkeit im Eigenkapital erfasst wurden,
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung
aufgeldst.

Tochterunternehmen, deren funktionale Wahrung in
den vergangenen drei Jahren in Summe eine Inflations-
rate von 100 % Uberschritten hat, wenden die Vor-
schriften gemaB IAS 29 (Financial Reporting in Hyperin-
flationary Economies) zur Inflationsbilanzierung an.
Gewinne und Verluste aus der Inflationsanpassung der
Buchwerte von nicht-monetadren Vermdgenswerten
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und Schulden werden im sonstigen betrieblichen Er-
gebnis erfasst.

Im Berichtszeitraum wurden folgende Umrechnungs-
kurse flr die fur den Covestro-Konzern wesentlichen
Fremdwahrungen verwendet:

Stichtagskurse wichtiger Wahrungen

1€/ 30.09.2015

BRL  Brasilien 3,08 3,22 4,48
CNY  China 7773 7,54 712
HKD Hongkong 9,77 9,42 8,68
INR  Indien 77,86 76,72 73,48
JPY  Japan 138,11 145,23 134,69
MXN  Mexiko 17,00 17,87 1898
UsD USA 1,26 1,21 1,12

Durchschnittskurse wichtiger Wahrungen

Dreiviertel-
1€/ jahr 2015

BRL  Brasilien 3,10 348
CNY  China 8,36 6,96
HKD  Hongkong 10,51 8,64
INR  Indien 82,28 70,78
JPY  Japan 139,55 134,73
MXN  Mexiko 17,78 17,31
USD USA 1.36 1,11

Umsatzerldse bzw. sonstige betriebliche Ertrage
Als Umsatzerldse werden alle Ertrdge im Zusammen-
hang mit Produktverkdufen, erbrachten Dienstleistun-
gen und Lizenzeinnahmen erfasst. Andere operative
Ertrage werden als sonstige betriebliche Ertrage aus-
gewiesen. Umsatzerldse aus Verkdufen werden er-
folgswirksam erfasst, wenn die maBgeblichen Risiken
und Chancen aus dem Eigentum an den Gutern auf
den Kunden Ubertragen wurden, dem Unternehmen
weder ein weiter bestehendes Verflugungsrecht, wie es
gewdhnlich mit dem Eigentum verbunden ist, noch eine
wirksame Verflgungsmacht Uber die verkauften Waren
und Erzeugnisse verbleibt, die Hohe der Ertrage und
angefallenen bzw. noch anfallenden Kosten verlasslich
bestimmt werden kénnen und es hinreichend wahr-
scheinlich ist, dass dem Unternehmen der wirtschaft-
liche Nutzen aus dem Geschaft zuflieBen wird.

Umsatzerldse werden nach Abzug von Umsatzsteuern
und anderen Steuern sowie nach Abzug von Erlésmin-
derungen zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen
bzw. zu erhaltenden Gegenleistungen ausgewiesen.
Daher werden zum Zeitpunkt der Umsatzrealisierung
auch geschatzte Betrage flr Rabatte und Skonti um-
satzmindernd erfasst und zurlickgestellt. Schatzungen
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bezuglich der Erlésminderungen basieren vor allem auf
Erfahrungen aus der Vergangenheit, spezifischen Ver-
tragsbedingungen und Erwartungen hinsichtlich der
kinftigen Umsatzentwicklung. Es ist nicht wahrschein-
lich, dass andere als die angefuhrten Faktoren eine
wesentliche Auswirkung auf Erlésminderungen des
Covestro-Konzerns haben. Anpassungen der in vor-
herigen Perioden gebildeten Rickstellungen fur Rabat-
te waren fUr das Ergebnis vor Steuern der Berichts-
periode von untergeordneter Bedeutung.

Forschungs- und Entwicklungskosten
Forschungsaufwendungen werden fur die Zwecke der
Rechnungslegung als Kosten im Zusammenhang mit
laufenden oder geplanten Untersuchungen definiert,
die neue wissenschaftliche oder technische Erkennt-
nisse und Einsichten liefern sollen. Entwicklungsauf-
wendungen werden als Kosten im Zusammenhang mit
der Anwendung von Forschungsergebnissen oder
Fachkenntnissen auf einen Plan oder Entwurf flr die
Produktion von neuen oder erheblich verbesserten
Produkten, Verfahren oder Dienstleistungen vor Beginn
der kommerziellen Produktion oder Nutzung definiert.

Forschungs- und Entwicklungskosten fallen im
Covestro-Konzern bei internen Forschungs- und Ent-
wicklungstatigkeiten sowie bei Forschungs- und Ent-
wicklungskooperationen und Partnerschaften mit
Dritten an.

Forschungskosten sind nicht aktivierungsfahig. Hin-
gegen sind Entwicklungskosten bei Vorliegen be-
stimmter, genau bezeichneter Voraussetzungen akti-
vierungspflichtig. Demnach ist eine Aktivierung erfor-
derlich, wenn die Entwicklungstatigkeit mit hinreichen-
der Sicherheit zu kiinftigen Finanzmittelzuflissen fuhrt,
die auch die entsprechenden Entwicklungskosten
abdecken. Da eigene Entwicklungsprojekte haufig mit
Unsicherheiten verbunden sind, werden die Bedingun-
gen fur eine Aktivierung in der Regel nicht erflillt.

Ertragsteuern

Als Ertragsteuern werden die in den einzelnen Landern
erhobenen Steuern auf den steuerpflichtigen Gewinn
sowie die erfolgswirksame Verédnderung der latenten
Steuerabgrenzungen ausgewiesen. Die ausgewiese-
nen Ertragsteuern werden auf Basis der am Bilanzstich-
tag gultigen bzw. verabschiedeten gesetzlichen Rege-
lungen in der Hohe erfasst, in der sie voraussichtlich
bezahlt werden mussen.

Latente Steuern werden IAS 12 (Income Taxes) folgend
auf zeitlich begrenzte Unterschiede zwischen den
Wertansatzen von Vermdgenswerten und Schulden
in der IFRS-Bilanz und der Steuerbilanz, aus Konsoli-
dierungsvorgangen sowie auf wahrscheinlich nutzbare
Verlustvortrage und Steuergutschriften ermittelt.

Aktive latente Steuern auf abzugsfahige temporare
Differenzen, Steuergutschriften und steuerliche Ver-
lustvortrdge werden insoweit aktiviert, als es wahr-
scheinlich ist, dass fur deren Nutzung ein zu versteu-
erndes Ergebnis innerhalb des Covestro-Konzerns
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zukUnftig verfugbar sein wird. Passive latente Steuern
werden auf zuklnftig noch zu versteuernde temporare
Differenzen gebildet. Der Berechnung liegen die in den
einzelnen Landern zum Realisierungszeitpunkt erwar-
teten Steuersatze zugrunde. Diese basieren grund-
satzlich auf den am Bilanzstichtag gultigen bzw. verab-
schiedeten gesetzlichen Regelungen. Latente Steuer-
anspriche und -schulden werden saldiert, sofern diese
gegenlber der gleichen Steuerbehdrde bestehen und
ein einklagbares Recht zur Aufrechnung vorliegt.
Materielle Auswirkungen von Steuersatz- oder Steuer-
gesetzanderungen auf die aktiven und passiven laten-
ten Steuern werden grundsatzlich in der Periode, in der
das Gesetzgebungsverfahren abgeschlossen ist, be-
rucksichtigt. Dies erfolgt im Regelfall ergebniswirksam.
Wurden die latenten Steuern Uber das Eigenkapital er-
fasst, erfolgt dies in der Gesamtergebnisrechnung Uber
das sonstige Ergebnis.

Latente und laufende Steuern werden grundséatzlich
aufwandswirksam erfasst, es sei denn, sie beziehen
sich auf erfolgsneutral im Eigenkapital erfasste Sach-
verhalte. Dann werden sie ebenfalls erfolgsneutral
erfasst.

Die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steu-
ern, die aus zeitlichen Unterschieden und Verlustvor-
trégen resultieren, unterliegt unternehmensindividu-
ellen Prognosen, u.a. Uber die zukunftige Ertragssituati-
on der betreffenden Konzerngesellschaft.

Auf geplante Dividendenausschuttungen von Tochter-
unternehmen werden passive latente Steuern ange-
setzt. Soweit in absehbarer Zeit keine Dividendenaus-
schittung geplant ist, wird auf den Unterschiedsbetrag
zwischen anteiligem IFRS-Eigenkapital und dem steu-
erlichen Beteiligungswert keine passive latente Steuer
gebildet.

Geschéfts- oder Firmenwerte

Ein Geschafts- oder Firmenwert wird im Rahmen eines
Unternehmenszusammenschlusses zum Erwerbszeit-
punkt als Vermdgenswert angesetzt. Er wird mit seinen
Anschaffungskosten bewertet, die als Uberschuss des
Kaufpreises fur Anteile an einem Unternehmen und
dem erworbenen anteiligen Nettovermdgen hergeleitet
werden. Das Nettovermdgen entspricht dem Saldo aus
den beizulegenden Zeitwerten der erworbenen identi-
fizierbaren Vermogenswerte sowie der Gbernommenen
Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten.

Geschafts- oder Firmenwerte werden nicht planmaBig
abgeschrieben. Vielmehr wird ihr Buchwert jahrlich so-
wie bei Vorliegen von Hinweisen auf eine mdgliche
Wertminderung durch Werthaltigkeitstests gepruft.
Details zu den Werthaltigkeitstests sind dem veroffent-
lichten Kombinierten Abschluss zu entnehmen. Bei ei-
nem einmal abgeschriebenen Geschéfts- oder Firmen-
wert erfolgt keine Zuschreibung in den Folgeperioden.

Sonstige immaterielle Vermégenswerte
Ein sonstiger immaterieller Vermdgenswert ist ein
identifizierbarer, nicht-monetarer Vermégenswert ohne
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physische Substanz (z.B. Software, Rechte), bei dem
es sich nicht um einen Geschéafts- oder Firmenwert
handelt. Er wird aktiviert, wenn der kunftig zu erwarten-
de wirtschaftliche Nutzen aus dem Vermdgenswert
wahrscheinlich zuflieBen wird und die Anschaffungs-
oder Herstellungskosten verlasslich ermittelt werden
kénnen.

Sonstige immaterielle Vermdgenswerte werden mit
den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt.
Soweit sie eine bestimmbare Nutzungsdauer haben,
werden sie dieser entsprechend Uber einen Zeitraum
von bis zu 20 Jahren linear abgeschrieben, sofern nicht
durch den tatsachlichen Werteverzehr ein anderer
Abschreibungsverlauf geboten ist. Die Festlegung der
voraussichtlichen Nutzungsdauern und der Abschrei-
bungsverlaufe beruht auf Schatzungen des Zeitraums
der Mittelzuflisse aus den immateriellen Vermdgens-
werten. Bei Vorliegen von Hinweisen auf eine mogliche
Wertminderung wird ein Wertminderungstest durch-
gefuhrt.

Soweit eine Wertminderung festgestellt wurde, wird
diese durch eine auBerplanmaBige Abschreibung be-
rlcksichtigt. Bei Fortfall der Grinde fur die auBer-
planmaBige Abschreibung wird eine entsprechende
Zuschreibung vorgenommen, wobei unter Einbezie-
hung der Zuschreibung die fortgeflihrten Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten nicht Uberschritten
werden durfen.

Sachanlagen

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um plan-
maBige, nutzungsbedingte Abschreibungen sowie ge-
gebenenfalls auBerplanmaBige Wertminderungen.

Die Anschaffungskosten setzen sich aus dem Anschaf-
fungspreis, den Anschaffungsnebenkosten und nach-
traglichen Anschaffungskosten abzlglich erhaltener
Anschaffungspreisminderungen zusammen. Die Her-
stellungskosten der selbst erstellten Anlagen enthalten
neben den Einzelkosten angemessene Anteile der ent-
standenen Material- und Fertigungsgemeinkosten. Be-
steht eine Verpflichtung, einen Vermdgenswert des
Sachanlagevermdgens zum Ende seiner Nutzungsdau-
er stillzulegen, rickzubauen oder einen Standort wie-
derherzustellen, wird bei Fertigstellung der Barwert der
hierflr anfallenden zukuinftigen Zahlungen zusammen
mit den Herstellungs- bzw. Anschaffungskosten akti-
viert und in gleicher Hohe eine Verpflichtung passiviert.

Erstreckt sich die Bauphase von Vermdgenswerten
des Sachanlagevermdgens Uber einen Zeitraum von
12 Monaten oder mehr, werden die bis zur Fertigstel-
lung anfallenden Fremdkapitalzinsen als Bestandteil der
Anschaffungs- oder Herstellungskosten in Uberein-
stimmung mit den Bedingungen des IAS 23 (Borrowing
Costs) aktiviert.

Fallen Kosten im Zusammenhang mit regelmaBig
durchgefuhrten, umfangreichen Wartungsarbeiten (wie
z.B. der Generallberholung einer technischen Anlage)
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an, so werden die zugehorigen Kosten als separate
Komponente aktiviert, sofern diese spezielle Ansatz-
kriterien erfullen.

PlanmaBige Abschreibungen auf Sachanlagen werden
Uber die erwartete Nutzungsdauer nach der linearen
Methode vorgenommen, sofern nicht durch den tat-
sachlichen Werteverzehr ein nutzungsbedingter Ab-
schreibungsverlauf geboten ist. Hinsichtlich der zu-
grundegelegten Nutzungsdauern wird auf die entspre-
chenden Anhangangaben des veroffentlichten Kombi-
nierten Abschlusses verwiesen.

Wesentliche Komponenten einer Sachanlage, die sich
in ihren Nutzungsdauern unterscheiden, werden sepa-
rat bilanziert und abgeschrieben.

Bei Hinweisen fur eine Wertminderung eines einzelnen
Sachanlagevermogenswerts wird geprift, ob dessen
erzielbarer Betrag seinen Buchwert Ubersteigt. Sollte
dies nicht der Fall sein, so wird eine auBerplanmaBige
Abschreibung in Héhe der Differenz zwischen Buch-
wert und erzielbarem Betrag erfasst. Bei Fortfall der
Grunde fir eine auBerplanmaBige Abschreibung wird
eine entsprechende Zuschreibung vorgenommen, wel-
che die fortgefUhrten Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten nicht Ubersteigen darf.

Wenn Sachanlagen verkauft, stillgelegt oder verschrot-
tet werden, wird der Gewinn bzw. Verlust als Differenz
zwischen dem Nettoverkaufserlds und dem Restbuch-
wert unter den sonstigen betrieblichen Ertrégen bzw.
Aufwendungen erfasst.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien umfassen
nicht operativ oder administrativ genutzte Grund-
sticke und Gebaude. Die Bewertung der als Finanz-
investition gehaltenen Immobilien erfolgt gemal dem
Anschaffungskostenmodell. Der im Anhang des Kon-
zernjahresabschlusses ausgewiesene beizulegende
Zeitwert der als Finanzinvestition gehaltenen Immo-
bilien des Konzerns wird unter Anwendung der Dis-
counted-Cashflow-Methode unter Bezugnahme auf
aktuelle Marktwerte vergleichbarer Immobilien bzw.
durch externe Gutachten ermittelt.

Finanzielle Vermdgenswerte

Die finanziellen Vermdgenswerte setzen sich aus ge-
gebenen Ausleihungen und Forderungen, erworbenen
Eigenkapital- und Schuldtiteln, Zahlungsmitteln bzw.
Zahlungsmittelaquivalenten und Derivaten mit positi-
ven beizulegenden Zeitwerten zusammen.

Die Bilanzierung und Bewertung der finanziellen Vermé-
genswerte erfolgt nach IAS 39 (Financial Instruments:
Recognition and Measurement). Demnach werden fi-
nanzielle Vermdgenswerte in der Konzernbilanz ange-
setzt, wenn dem Covestro-Konzern ein vertragliches
Recht zusteht, Zahlungsmittel oder andere finanzielle
Vermdgenswerte von einer anderen Partei zu erhalten.
Markttbliche Kaufe und Verkdufe von finanziellen Ver-
mogenswerten werden grundséatzlich zum Erfullungs-
tag bilanziert. Der erstmalige Ansatz eines finanziellen
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Vermdgenswerts erfolgt zum beizulegenden Zeitwert
zuzuglich der Transaktionskosten. Dagegen werden
Transaktionskosten, die beim Erwerb von erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziel-
len Vermdgenswerten anfallen, unmittelbar aufwands-
wirksam erfasst. Unverzinsliche oder unterverzinsliche
Forderungen werden bei ihrem erstmaligen Ansatz mit
dem Barwert der erwarteten zukinftigen Cashflows an-
gesetzt. Zum Zeitpunkt des erstmaligen Ansatzes wird
ein finanzieller Vermogenswert einer Kategorie nach
IAS 39 zugeordnet. Die Folgebewertung wird entspre-
chend der Bewertungsregeln der jeweiligen Kategorie
vorgenommen. Die Bewertungsregeln pro Kategorie
werden nachfolgend dargestellt.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermodgenswerte umfassen die zu Handels-
zwecken gehaltenen finanziellen Vermdgenswerte.
Diese finanziellen Vermdgenswerte werden hauptsach-
lich mit der Absicht erworben, sie im Rahmen des Liqui-
ditdtsmanagements kurzfristig zu verkaufen. In diese
Bewertungskategorie sind zudem die in den sonstigen
finanziellen Vermogenswerten enthaltenen Forderun-
gen aus solchen Derivaten enthalten, die nicht in einer
bilanziellen Sicherungsbeziehung stehen. Letzteres
betrifft in Einzelféllen eingebettete Derivate, daneben
die Derivate, bei denen kein Hedge Accounting ange-
wandt wird (,gebuchtes Exposure”). Anderungen des
beizulegenden Zeitwertes finanzieller Vermogenswerte
dieser Kategorie werden zum Zeitpunkt der Wertstei-
gerung bzw. Wertminderung erfolgswirksam erfasst.

Ausleihungen und Forderungen sind nicht-derivative
finanzielle Vermdgenswerte mit festen oder bestimm-
baren Zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt
notiert sind. Sie werden unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode mit den fortgefihrten Anschaffungs-
kosten bewertet. Dieser Bewertungskategorie werden
die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die in
den sonstigen finanziellen Vermdgenswerten enthalte-
nen Ausleihungen und Forderungen, die in den sonsti-
gen Forderungen ausgewiesenen weiteren finanziellen
Forderungen sowie die Zahlungsmittel und Zahlungs-
mittelaquivalente zugeordnet. Der Zinsertrag aus Posi-
tionen dieser Kategorie wird unter Anwendung der Effek-
tivzinsmethode ermittelt.

Covestro halt derzeit keine finanziellen Vermdgens-
werte, die als bis zur Endfélligkeit zu haltende Finanzin-
vestitionen zu klassifizieren wéaren.

Zur VerauBerung verflgbare finanzielle Vermogens-
werte umfassen diejenigen nicht-derivativen finanziel-
len Vermdgenswerte, die nicht einer der zuvor genann-
ten Kategorien zugeordnet wurden. Dies sind ins-
besondere Eigenkapitaltitel (z.B. Aktien) und nicht bis
zur Endfélligkeit zu haltende Schuldtitel, welche in den
sonstigen finanziellen Vermodgenswerten enthalten
sind. Zur VerauBerung verfugbare finanzielle Vermo-
genswerte werden nach ihnrem erstmaligen Ansatz mit
dem beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei unreali-
sierte Gewinne und Verluste erfolgsneutral im sonsti-
gen Ergebnis in der Gesamtergebnisrechnung erfasst

werden. Eine Umgliederung aus dem Eigenkapital
erfolgt erst bei VerduBerung oder bei Vorliegen objek-
tiver Hinweise fur eine Wertminderung, indem der ku-
mulierte Verlust erfolgswirksam erfasst wird. Als objek-
tiver Hinweis fur das Vorliegen einer Wertminderung
zahlt eine signifikante oder langer anhaltende Abnahme
des beizulegenden Zeitwertes eines Eigenkapital-
instruments unter dessen Anschaffungskosten. Eine
Zuschreibung erfolgt bei Wegfall der Grinde fir die
Wertminderung. Bei einem Eigenkapitalinstrument ist
eine Zuschreibung erfolgsneutral, bei einem Fremd-
kapitalinstrument hingegen erfolgswirksam vorzuneh-
men. In Fallen, in denen der Marktwert von Eigen-
kapitaltiteln bestimmt werden kann, wird dieser als
beizulegender Zeitwert angesetzt. Existiert kein notier-
ter Marktpreis und kann keine verlassliche Schatzung
des beizulegenden Zeitwertes vorgenommen werden,
werden diese finanziellen Vermoégenswerte mit An-
schaffungskosten abziglich mdglicher Wertminde-
rungen angesetzt.

Liegen bei finanziellen Vermogenswerten der Kategori-
en Ausleihungen und Forderungen sowie zur VerauBe-
rung verflugbare finanzielle Vermodgenswerte objektive
und substanzielle Anzeichen fur eine Wertminderung
vor, erfolgt ein Wertminderungstest. Hinweise auf Wert-
minderung sind u.a. die hohe Wahrscheinlichkeit einer
Insolvenz, eine wesentliche Verschlechterung der Boni-
tat, eine besondere Vertragsverletzung, ein mehrjahriger
operativer Verlust in einer Gesellschaft, eine Minderung
des Marktwertes, eine finanzielle Restrukturierung des
Schuldners oder das Verschwinden eines aktiven Markts.

Bei Ausleihungen und Forderungen wird im Rahmen
eines Wertminderungstests der Buchwert mit dem Bar-
wert der erwarteten zuklnftigen Zahlungsmittelflisse,
die mit dem urspriinglichen Effektivzins abgezinst wer-
den, verglichen. Sollte der Buchwert Uber dem Barwert
liegen, wird eine erfolgswirksame Wertberichtigung in
Hohe der Differenz vorgenommen. Bei Wegfall der
Grinde fUr zuvor vorgenommene auBerplanmaiige
Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibun-
gen, nicht jedoch Uber die fortgefuhrten Anschaffungs-
kosten hinaus, getatigt.

Finanzielle Vermodgenswerte werden ausgebucht, wenn
die vertraglichen Rechte auf Zahlungen aus den finanzi-
ellen Vermogenswerten nicht mehr bestehen oder die
finanziellen Vermdgenswerte mit allen wesentlichen
Risiken und Chancen Ubertragen werden.

Unter den Vorraten werden gemaB IAS 2 (Inventories)
diejenigen Vermogenswerte ausgewiesen, die im Rah-
men der Produktion oder bei der Erbringung von
Dienstleistungen verbraucht werden (Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe), die sich in der Herstellung fir den Ver-
kauf befinden (unfertige Erzeugnisse), die zum Verkauf
im normalen Geschaftsgang gehalten werden (fertige
Erzeugnisse und Waren) sowie Anzahlungen auf Vorrate.
Die Bewertung der Vorrate erfolgt zum niedrigeren Wert
aus auf Basis der Durchschnittsmethode ermittelten
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten (produktions-
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bezogene Vollkosten) und ihrem NettoverduBerungs-
wert, d.h. dem im normalen Geschéaftsgang erzielbaren
Verkaufserlds abzlglich der geschatzten Fertigstel-
lungs- und Vertriebskosten.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente um-
fassen den Kassenbestand, erhaltene Schecks und
Guthaben bei Kreditinstituten. Zahlungsmitteldquiva-
lente sind kurzfristige, auBerst liquide Finanzinvestitio-
nen, die nur unwesentlichen Wertschwankungen unter-
liegen und leicht in einen festen Zahlungsmittelbetrag
umgewandelt werden kénnen. Sie haben bei Erwerb
oder zum Anlagezeitpunkt eine maximale Laufzeit von
drei Monaten.

Pensionsriickstellungen und ahnliche
Verpflichtungen

Die betriebliche Altersversorgung erfolgt im Konzern
sowohl beitrags- als auch leistungsorientiert. Bei den
beitragsorientierten Altersversorgungssystemen zahit
das Unternehmen aufgrund gesetzlicher oder vertrag-
licher Bestimmungen bzw. auf freiwilliger Basis Beitrage
an staatliche oder private Rentenversicherungstrager.
Mit Zahlung der Beitrage bestehen fir das Unterneh-
men keine weiteren Leistungsverpflichtungen. Die lau-
fenden Beitragszahlungen sind als Aufwand des jeweili-
gen Jahres in den Funktionsbereichen und damit im
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) ausge-
wiesen. Alle Ubrigen Altersversorgungssysteme sind
leistungsorientiert, wobei zwischen rluckstellungs- und
fondsfinanzierten Versorgungssystemen unterschie-
den wird.

Der Barwert der Versorgungsverpflichtungen fur die
leistungsorientierten Altersversorgungssysteme sowie
der daraus resultierende Aufwand wird gemaR IAS 19
(Employee Benefits) nach der Projected-Unit-Credit-
Methode (Anwartschaftsbarwertverfahren) ermittelt.
Dabei werden die zukUnftigen Verpflichtungen unter
Anwendung versicherungsmathematischer Verfahren
bewertet und Uber die gesamte Beschéftigungszeit
der Mitarbeiter verteilt. Hier sind spezifische Annah-
men, die die Berechtigtenstruktur und das 6konomi-
sche Umfeld abbilden, zu treffen. Dies sind im Wesent-
lichen der Abzinsungssatz, die Gehalts- und Renten-
entwicklung, die Entwicklung der Krankheitskosten
sowie Sterberaten.

Die Bestimmung der Abzinsungssatze basiert auf wah-
rungsspezifischen, hochwertigen Anleiheportfolios,
deren Zahlungsstrome den erwarteten Zahlungsab-
flissen aus den Pensionspldnen ndherungsweise ent-
sprechen. Der aus dieser Zinsstruktur abgeleitete ein-
heitliche Abzinsungssatz orientiert sich somit an den
Stichtagsrenditen entsprechender, mit einer Einstu-
fung von mindestens AA oder AAA (,Rating") versehe-
ner Unternehmensanleihen. Als RichtgréBe fur den ein-
heitlichen Abzinsungssatz gilt die Rendite solcher
Anleihen, deren gewichtete Restlaufzeit in etwa der
Laufzeit (,Duration”) des entsprechenden Portfolios zur

Abdeckung der gesamten Verpflichtung entspricht.
Beginnend mit dem Geschéaftsjahr 2015 wurden die Se-
lektionskriterien zur Bestimmung des Abzinsungssat-
zes flr die Eurozone geandert. Unter Zugrundelegung
der bisherigen Selektionskriterien hatten sich ein um
20 Basispunkte niedrigerer Zinssatz und versiche-
rungsmathematische Verluste in H6he von 120 Mio. €
ergeben. Die Anderung der Bestimmung des Zinssat-
zes reduzierte den Pensionsaufwand im Geschaftsjahr
2015 um 3,5 Mio. €. Wie bisher besteht das zugrunde-
liegende Anleiheportfolio ausschlieBlich aus qualitativ
hochwertigen Unternehmensanleihen mit einem Rating
von mindestens AA oder AAA. Das Portfolio berlck-
sichtigt keine staatlich garantierten oder abgesicher-
ten Bonds.

Die wesentlichen fur die Bestimmung des Barwerts der
Versorgungsverpflichtungen verwendeten Zinssatze

lauten:

Abzinsungssatz Pensionsverpflichtungen

30.09.2015

in % in % in %
Deutschland 2,30 2,40 2,30
USA 3,70 4,10 4,00

Von dem Barwert der Versorgungsverpflichtungen
wird der beizulegende Zeitwert des Planvermdgens
subtrahiert, um die Nettoverpflichtung fur die leistungs-
orientierten Versorgungsplane zu bestimmen. Uber-
schreitet das Fondsvermdgen die entsprechende
Versorgungsverpflichtung, wird der dartber hinaus-
gehende Betrag unter Bertcksichtigung der in IAS 19
vorgegebenen Obergrenze fur Vermdgenswerte als
sonstige Forderung ausgewiesen. Die Verpflichtungen
und das Planvermdgen werden in regelmaBigen
Abstanden bewertet. Ein Zeitraum von drei Jahren wird
dabei nicht Uberschritten. Fur alle bedeutenden Versor-
gungspléne werden jahrlich umfassende versiche-
rungsmathematische Berechnungen zum 31. Dezem-
ber erstellt.

Im Rahmen der Bilanzierung der leistungsorientierten
Pensionsplane werden, mit Ausnahme der Nettozinsen
auf die Nettoverpflichtung, sdmtliche Aufwendungen
und Ertrage per Saldo im EBIT erfasst. Die Nettozinsen
werden in den sonstigen finanziellen Aufwendungen im
Finanzergebnis gezeigt.

Die Ergebnisse aus Neubewertungen der Nettover-
pflichtung werden in der Gesamtergebnisrechnung im
sonstigen Ergebnis erfasst. Diese setzen sich aus versi-
cherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten,
dem Ertrag aus Planvermdgen und den Veranderungen
der Auswirkungen der Vermogensobergrenze, bei den
beiden letztgenannten jeweils abzlglich der bereits in
den Nettozinsen berlcksichtigten Betrage, zusammen.
Latente Steuernin Bezug auf die Neubewertungsergeb-
nisse werden ebenfalls im sonstigen Ergebnis erfasst.
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Andere Rickstellungen

Andere Ruckstellungen werden fur gegenwartige recht-
liche oder faktische Verpflichtungen gebildet, die aus
Ereignissen der Vergangenheit resultieren, die wahr-
scheinlich zu einer kinftigen wirtschaftlichen Belas-
tung fuhren werden und deren Hohe verlasslich ge-
schatzt werden kann.

Die Bewertung der anderen RuUckstellungen erfolgt
nachIAS 37 (Provisions, Contingent Liabilities and Con-
tingent Assets) oder ggf. auch nach IAS 19. Soweit bei
Verpflichtungen erst nach mehr als einem Jahr mit
Mittelabflissen gerechnet wird, werden die Rlck-
stellungen mit dem Barwert der voraussichtlichen Mit-
telabflisse angesetzt. Erstattungsanspriche gegen
Dritte werden getrennt von den Ruckstellungen als
sonstige Forderung aktiviert, wenn ihre Realisation
nahezu sicher ist.

Wenn aus einer gednderten Einschatzung eine Redu-
zierung des Verpflichtungsumfangs resultiert, wird die
Ruckstellung anteilig aufgeldst und der Ertrag in jenen
Funktionsbereichen erfasst, die urspriinglich bei der
Bildung der Ruckstellung mit dem Aufwand belastet
waren.

Um die Aussagekraft im Bereich der Schatzungsergeb-
nisse zu erhéhen, werden fur bestimmte Ruckstellun-
gen, die wesentliche Auswirkungen auf die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage haben konnten, die
Folgen von Parameterdnderungen auf die bilanzierten
Ruckstellungsbetrége mittels einer Sensitivitdtsana-
lyse untersucht. Zur Untersuchung der Unsicherheit
hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlichkeiten werden
die Auswirkungen der Anderung von jeweils funf Pro-
zentpunkten der individuell angesetzten Eintrittswahr-
scheinlichkeiten analysiert.

Ruckstellungen fur Umweltschutz werden gebildet,
wenn zukinftige Mittelabflisse zur Erflllung von Um-
weltauflagen oder fir SanierungsmaBnahmen wahr-
scheinlich sind, die Kosten hinreichend zuverlassig ge-
schatzt werden kénnen und die MaBnahmen keinen
kunftigen Nutzenzufluss erwarten lassen.

Die Schatzung der kinftigen Kosten fir Umweltschutz-
und SanierungsmaBnahmen ist mit vielen Unsicherhei-
ten behaftet, insbesondere mit rechtlichen Unsicher-
heiten, die sich auf Gesetze und Verordnungen be-
ziehen, sowie mit Unsicherheiten Uber die tatsach-
lichen Verhéltnisse in den verschiedenen Landern und
Standorten. Die Schatzung der Kosten stltzt sich ins-
besondere auf frihere Erfahrungen in dhnlichen Fallen,
Schlussfolgerungen aus bereits zu bestehenden Um-
weltprogrammen eingeholten Gutachten, laufende
Kosten und neue Entwicklungen mit Einfluss auf die
Kosten. Darliber hinaus werden bei der Schatzung der
Kosten auch die Auslegung der geltenden Umweltge-
setze und -vorschriften durch die Unternehmenslei-
tung, die Anzahl und die Finanzlage Dritter, die verpflich-
tet sein konnten, sich gesamtschuldnerisch an even-
tuellen Sanierungskosten zu beteiligen, und die wahr-
scheinlich zur Anwendung kommenden Sanierungs-
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methoden beriicksichtigt. Anderungen dieser Annah-
men konnen sich auf das kinftige Ergebnis des Unter-
nehmens auswirken.

Unter Berutcksichtigung der bisherigen Erfahrungen mit
ahnlichen Umweltschutzsituationen geht die Unterneh-
mensleitung davon aus, dass die vorhandenen Rick-
stellungen — auf der Grundlage der heute vorhandenen
Informationen — ausreichend sind. Angesichts der
Geschafte, in denen der Covestro-Konzern tatig ist,
und der inharenten Schwierigkeiten, Umweltschutz-
verpflichtungen zutreffend abzuschatzen, kbnnen unter
Umstanden wesentliche zusatzliche Kosten Uber die
zurlckgestellten Betrdge hinaus anfallen. So ist es
moglich, dass wahrend einer SanierungsmaBnahme
Uber die bereits bestehenden Ruckstellungen hinaus
zuséatzliche Aufwendungen Uber einen langeren Zeit-
raum und in einem AusmaB erforderlich werden, die
nicht verniinftig abgeschatzt werden kénnen.

Die Ruckstellungen fur Restrukturierung beinhalten
nur die den RestrukturierungsmaBnahmen direkt zuor-
denbaren Aufwendungen, die fur die Restrukturierung
notwendig sind und nicht mit dem zukinftigen operati-
ven Geschaft in Verbindung stehen. Dies sind z.B. Auf-
wendungen fur Abfindungszahlungen an Mitarbeiter
und Ausgleichszahlungen fur nicht mehr nutzbare an-
gemietete Immobilien.

Zu RestrukturierungsmaBnahmen gehéren u.a. der
Verkauf oder die Beendigung eines Geschéaftsbereichs,
die Stilllegung von Standorten, die Verlegung von Ge-
schaftsaktivitaten an einen anderen Ort oder die grund-
satzliche Umorganisation von Geschéftsbereichen.

Ruckstellungen werden hierflr zu dem Zeitpunkt ge-
bildet, in dem ein detaillierter Restrukturierungsplan
vorliegt, der von der jeweils entscheidungsbefugten
Managementebene beschlossen und den Mitarbeitern
bzw. deren Vertretern kommuniziert wurde. Ruckstel-
lungen fur RestrukturierungsmaBnahmen werden mit
dem Barwert der zuklnftigen Mittelabflisse ange-
setzt.

Zu den Riickstellungen, die den Kunden- und Liefe-
rantenverkehr betreffen, gehdéren insbesondere Ver-
pflichtungen fur Rabatte und Skonti sowie erhaltene
Dienstleistungen, die noch nicht in Rechnung gestellt
wurden.

Als international tatiges Unternehmen ist Covestro
einer Vielzahl von rechtlichen Risiken ausgesetzt, fur
die bei Vorliegen bestimmter Bedingungen Riickstel-
lungen flir Rechtsstreitigkeiten zu bilden sind. Hierzu
kdénnen insbesondere Risiken aus den Bereichen Pro-
dukthaftung, Wettbewerbs- und Kartellrecht, Patent-
recht, Steuerrecht sowie Umweltrecht gehdren.

Rechtsstreitigkeiten und andere rechtliche Verfahren
werfen oft komplexe Fragen auf und sind mit zahlrei-
chen Unwagbarkeiten und Schwierigkeiten verbunden,
u.a. aufgrund des Sachverhalts und der Umsténde
jedes einzelnen Falls, des Gerichts, bei dem die Klage
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anhangig ist, sowie aufgrund von Unterschieden im
anwendbaren Recht. Die Ergebnisse von gegenwartig
anhangigen bzw. kiinftigen Verfahren sind in aller Regel
nicht vorhersagbar. Durch das Urteil in einem Gerichts-
verfahren, durch behordliche Entscheidungen oder
durch einen Vergleich kénnen dem Konzern Aufwen-
dungen entstehen, fur die bisher mangels verlasslicher
Ermittelbarkeit bilanziell nicht vorgesorgt wurde oder
die Uber die hierfur gebildete Ruckstellung und die Ver-
sicherungsdeckung hinausgehen.

Bei anhangigen bzw. kinftigen juristischen Verfahren
wird anhand der Informationen, die der Covestro-
Rechtsabteilung vorliegen, und in enger Abstimmung
mit den fUr den Konzern tatigen Rechtsanwalten ge-
pruft, ob und in welcher Hohe bilanzielle Vorsorge ge-
troffen werden muss.

Soweit nach vernunftigem Ermessen eines dieser Ver-
fahren wahrscheinlich zu bereits heute verldsslich
messbaren Mittelabflissen fuhren wird, wird der Bar-
wert als Ruckstellung fur Rechtsstreitigkeiten passi-
viert. Diese Rickstellungen decken die geschatzten
Zahlungen an die Klager, die Gerichts- und Verfahrens-
kosten, die Kosten fur Rechtsanwalte sowie eventuelle
Vergleichskosten ab.

Haufig kann die Existenz einer gegenwartigen Ver-
pflichtung oder die Wahrscheinlichkeit eines potenziel-
len Ressourcenabflusses aus einem anhangigen oder
kUnftigen juristischen Verfahren nicht verlasslich ein-
geschatzt werden. Aufgrund der besonderen Natur die-
ser Verfahren erfolgt regelmaBig die Bildung einer
Ruckstellung erst dann, wenn erste Vergleiche eine
Einschatzung Uber die potenzielle Hohe erlauben oder
Urteile vorliegen. Ruckstellungen flr Rechtsverteidi-
gungskosten werden dann gebildet, soweit zur Ver-
teidigung der eigenen Rechtsposition eine gruppenex-
terne Unterstitzung in materiellem Umfang wahr-
scheinlich erforderlich werden wird.

Zu jedem Bilanzstichtag ermitteln die internen und ex-
ternen rechtlichen Berater den aktuellen Stand der
wesentlichen rechtlichen Risiken im Covestro-Konzern.
Auf dieser Grundlage wird geprift, ob und ggf. in
welcher Hohe eine Ruckstellung zu bilden oder anzu-
passen ist. Wertaufhellende Informationen werden bis
zum Aufstellungszeitpunkt des Konzernabschlusses
bertcksichtigt.

Bezlglich des Stands der wesentlichen rechtlichen
Risiken wird auf ® Kapitel 7 des Anhangs verwiesen.

In den Personalriickstellungen wird bilanzielle Vor-
sorge vor allem fur Jahressonderzahlungen, variable
und individuelle Einmalzahlungen, Zahlungen aufgrund
von Mitarbeiterjubilden, Abfindungsverpflichtungen im
Zusammenhang mit Vor- und Frihruhestandsvereinba-
rungen, Uberschiisse auf Langzeitkonten sowie sons-
tige Personalkosten getroffen. Des Weiteren sind hier
die Verpflichtungen aus aktienbasierten Vergttungen
mit Barausgleich ausgewiesen.
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Finanzielle Verbindlichkeiten

Die finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich aus origi-
naren Verbindlichkeiten und den negativen beizulegen-
den Zeitwerten von Derivaten zusammen.

Originare Verbindlichkeiten (z.B. Finanzverbindlichkei-
ten) werden in der Konzernbilanz angesetzt, wenn
Covestro eine vertragliche Pflicht hat, Zahlungsmittel
oder andere finanzielle Vermdgenswerte auf eine an-
dere Partei zu Ubertragen. Der erstmalige Ansatz einer
originaren Verbindlichkeit erfolgt zum beizulegenden
Zeitwert, ggf. unter Berticksichtigung von Transaktions-
kosten. Die Folgebewertung erfolgt bei den originaren
Verbindlichkeiten zu fortgefuhrten Anschaffungskos-
ten unter Anwendung der Effektivzinsmethode.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn
die vertraglichen Verpflichtungen beglichen, aufgeho-
ben oder ausgelaufen sind.

Sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten
Abgrenzungen und andere nicht-finanzielle Vermo-
genswerte und Verbindlichkeiten werden mit den fort-
gefuhrten Anschaffungskosten angesetzt. lhre Auflo-
sung erfolgt linear bzw. entsprechend der Leistungs-
erbringung.

Von Dritten gewahrte Zuwendungen, die der Investi-
tionsforderung dienen, werden unter den sonstigen
Verbindlichkeiten ausgewiesen und Uber die Nutzungs-
dauer der betreffenden Investitionen ertragswirksam
aufgelost.

Derivate

Derivate werden zur Reduzierung des Wahrungsrisikos,
z.B. in Form von Devisentermingeschaften, eingesetzt.
Die Bilanzierung erfolgt zum Handelstag.

Vertrage, die fur Zwecke des Erhalts oder der Lieferung
nicht-finanzieller Guter fur den eigenen Bedarf abge-
schlossen werden, werden nicht als Derivate bilanziert,
sondern wie schwebende Geschéfte behandelt. Sofern
eingebettete separierungspflichtige Derivate in solchen
Geschaften identifiziert werden, werden diese losgeldst
von den schwebenden Geschéften bilanziert. In gerin-
gem Umfang kénnen — um Marktchancen zu nutzen
bzw. potenzielle Bedarfsspitzen zu decken — Geschéfte
getatigt werden, bei denen die unmittelbare Weiterver-
auBerung nicht ausgeschlossen werden kann. Diese
Geschafte werden bei Erwerb gesonderten Portfolios
zugeordnet und entsprechend nach IAS 39 als Deri-
vate bilanziert.

Derivate werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert.
Soweit diese zum Stichtag einen positiven beizulegen-
den Zeitwert haben, werden sie als finanzielle Vermd-
genswerte angesetzt, anderenfalls als finanzielle Ver-
bindlichkeiten. Zeitwertanderungen der nach IAS 39
bilanzierten Transaktionen Uber nicht-finanzielle Guter
beziehen sich auf eingebettete Derivate auBerhalb von
Sicherungsbeziehungen, die als sogenannte frei ste-
hende, trennungspflichtige Derivate klassifiziert wur-
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den. Die Verédnderungen der beizulegenden Zeitwerte
dieser Derivate werden direkt erfolgswirksam in der
Gewinn- und Verlustrechnung bertcksichtigt, soweit
keine bilanzielle Sicherungsbeziehung besteht. Veran-
derungen des beizulegenden Zeitwertes von Devisen-
termingeschaften und -optionen zur Absicherung bi-
lanzieller Risiken werden im Kursergebnis innerhalb der
sonstigen finanziellen Aufwendungen und Ertrége aus-
gewiesen. Verdnderungen beizulegender Zeitwerte von
Devisentermingeschaften zur Sicherung von geplanten
Umsatzen in Fremdwahrung werden im sonstigen
betrieblichen Ergebnis erfasst. Die Zeitwertverande-
rungen aus den eingebetteten Derivaten werden
grundsatzlich im sonstigen betrieblichen Ergebnis
ausgewiesen.

Der Ausweis von Marktwertdnderungen des effektiven
Teils von als Cashflow-Hedges designierten Derivaten
erfolgt zunachst erfolgsneutral im kumulierten sonsti-
gen Ergebnis in der Gesamtergebnisrechnung. Erst
zum Zeitpunkt der Realisierung des Grundgeschafts
wird der Erfolgsbeitrag des Sicherungsgeschéfts in der
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. Wird ein
entsprechendes Derivat verduBert oder sind die Vor-
aussetzungen fur eine bilanzielle Sicherungsbeziehung
nicht mehr erfullt, verbleibt dessen Wertanderung
bis zum Eintreten der geplanten Transaktion im kumu-
lierten sonstigen Ergebnis in der Gesamtergebnis-
rechnung. Wird mit dem Eintritt der geplanten Trans-
aktion nicht mehr gerechnet, ist das bisher im
kumulierten sonstigen Ergebnis ausgewiesene Ergeb-
nis in die Gewinn- und Verlustrechnung umzugliedern.
Der ineffektive Teil des Gewinns oder Verlusts von als
Cashflow-Hedges designierten Derivaten wird in
Abhangigkeit vom Grundgeschaft im sonstigen be-
trieblichen Ergebnis oder im Finanzergebnis ausge-
wiesen.

Die im Finanzergebnis ausgewiesenen Aufwendungen
bzw. Ertrédge aus den entsprechenden Grundgeschéf-
ten und aus den zugrunde liegenden Derivaten werden
separat gezeigt. Eine Verrechnung der entsprechenden
Aufwendungen und Ertrage erfolgt nicht.

Leasing

Als Leasingverhéltnis gilt eine Vereinbarung, bei der der
Leasinggeber dem Leasingnehmer gegen eine Zah-
lung oder eine Reihe von Zahlungen das Recht auf
Nutzung eines Vermogenswerts fur einen vereinbarten
Zeitraum Ubertragt. Es wird zwischen Finanzierungs-
leasing und Operating Leasing unterschieden. Als Fi-
nanzierungsleasing werden Leasingtransaktionen be-
handelt, bei denen der Leasingnehmer im Wesent-
lichen alle mit dem Eigentum eines Vermogenswerts
verbundenen Risiken und Chancen tragt. Alle anderen
Leasingverhéltnisse werden als Operating Leasing
behandelt. Ob es sich bei der Vereinbarung um ein
Leasingverhéltnis handelt oder eine Vereinbarung ein
Leasingverhaltnis beinhaltet, wird zum Zeitpunkt des
Vertragsabschlusses beurteilt.
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Ist der Covestro-Konzern Leasingnehmer in einem
Finanzierungsleasing, wird in der Bilanz der niedrigere
Wert aus beizulegendem Zeitwert des Vermogens-
werts und dem Barwert der Mindestleasingzahlungen
zu Beginn des Leasingverhaltnisses aktiviert und
gleichzeitig unter den Finanzverbindlichkeiten passi-
viert. Die Mindestleasingzahlungen werden aufgeteilt
in einen Zinsanteil und einen Tilgungsanteil der Rest-
schuld, wobei die Schuld nach der Effektivzinsmethode
fortgeschrieben wird. Der Leasinggegenstand wird
linear Uber die geschatzte Nutzungsdauer oder die
klrzere Vertragslaufzeit abgeschrieben.

Bei einem Operating Leasing erfasst der Covestro-
Konzern die als Leasingnehmer zu zahlende Leasing-
rate als Aufwand bzw. die als Leasinggeber erhaltene
Leasingrate als Ertrag. Vermdgenswerte, die Dritten im
Rahmen eines Operating Leasing Uberlassen werden,
sind weiterhin in der Bilanz des Covestro-Konzerns als
Sachanlagen erfasst.

Unternehmenserwerbe

Die Bilanzierung eines Unternehmenserwerbs erfolgt
mithilfe der Erwerbsmethode, die eine Bewertung der
Ubernommenen Vermogenswerte und Schulden zum
beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der erstmaligen
Beherrschung vorsieht. Die mit dem Unternehmenser-
werb in Zusammenhang stehenden Anschaffungsne-
benkosten werden als Aufwand in den Perioden erfasst,
in denen sie anfallen.

Die Anwendung der Erwerbsmethode erfordert be-
stimmte Schatzungen und Beurteilungen, vor allem in
Bezug auf die Bestimmung des beizulegenden Zeit-
wertes der erworbenen immateriellen Vermégenswerte
und Sachanlagen, der Ubernommenen Verbindlich-
keiten zum Zeitpunkt des Erwerbs sowie der Nutzungs-
dauern der erworbenen immateriellen Vermdgens-
werte und Sachanlagen.

Die Bewertung basiert in groBem Umfang auf antizipier-
ten Zu- oder Abflissen von Zahlungsmitteln. Abwei-
chungen zwischen den tatsachlichen und den bei der
Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte zugrunde ge-
legten Zu- oder Abflissen von Zahlungsmitteln kénnen
die zukUnftigen Ergebnisse wesentlich beeinflussen.

Die Kaufpreisaufteilung wesentlicher Akquisitionen
erfolgt mit Unterstltzung externer unabhangiger Gut-
achter. Die damit zusammenhangenden Bewertungen
basieren auf dem Kenntnisstand zum Erwerbszeitpunkt.

GemaB IFRS 3 ist bei sukzessiven Unternehmens-
kaufen, bei denen ein Unternehmen in mehreren Tran-
chen erworben wird, zum Zeitpunkt der Erlangung der
Kontrolle Uber das betreffende Unternehmen eine er-
folgswirksame Neubewertung des bisherigen Gesell-
schaftsanteils zum beizulegenden Zeitwert notwendig.
Im Anschluss daran findet eine Buchwertanpassung
der bereits bilanzierten Vermdgenswerte und Schulden
auf inren beizulegenden Zeitwert statt.
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Vorgehensweise und Auswirkungen der
weltweiten Werthaltigkeitsprufungen

Auf der Ebene von zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten (,Cash Generating Units" — CGU) werden Werthal-
tigkeitsprufungen durchgefthrt. Eine zahlungsmittel-
generierende Einheit stellt die kleinste identifizierbare
Gruppe von Vermdgenswerten dar, die weitestgehend
unabhangig von anderen Vermdgenswerten oder
Gruppen von Vermogenswerten Mittelzuflisse erzeugt.
Im Covestro-Konzern werden die strategischen Ge-
schéftseinheiten als zahlungsmittelgenerierende Ein-
heiten angesehen und unterliegen weltweiten Werthal-
tigkeitsprifungen. Die strategischen Geschaftsein-
heiten stellen die erste Berichtsebene unterhalb der
Berichtssegmente dar.

Eine weltweite Werthaltigkeitsprufung einer zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit oder einer Gruppe von
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten wird entweder
bei Vorliegen eines Anhaltspunktes fur eine Wertmin-
derung vorgenommen oder mindestens jahrlich, wenn
einer strategischen Geschaftseinheit oder Gruppe von
strategischen Geschaftseinheiten ein Geschafts- oder
Firmenwert zugeordnet ist.

Bei einer Werthaltigkeitsprufung werden die Restbuch-
werte der einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einhei-
ten mit inrem jeweiligen erzielbaren Betrag, d.h. dem ho-
heren Wert aus beizulegendem Zeitwert abzlglich
VerduBerungskosten und Nutzungswert, verglichen. In
den Féllen, in denen der Buchwert héher als inr erzielbarer
Betrag ist, besteht in Hohe der Differenz ein Wertbe-
richtigungsbedarf. In diesem Fall wird bei einer strategi-
schen Geschaftseinheit bzw. Gruppe von strategischen
Geschéaftseinheiten im ersten Schritt der Geschéfts-
oder Firmenwert abgeschrieben. Ein eventuell verblei-
bender Restbetrag wird buchwertproportional auf die
anderen Vermdgenswerte der jeweiligen strategischen
Geschéftseinheit bzw. Gruppe von strategischen Ge-
schaftseinheiten verteilt. Der Wertberichtigungsauf-
wand wird in dem jeweiligen Funktionsbereich erfasst,
in dem auch die planmaBige Abschreibung berichtet wird.
Dies gilt analog auch fur Ertrage aus einer Wertaufho-
lung, die nicht den Geschafts- oder Firmenwert betrifft.

Grundsatzlich erfolgt die Ermittlung des erzielbaren
Betrags auf Basis des beizulegenden Zeitwertes ab-
zUglich der VerauBerungskosten. Der Barwert der kinf-
tigen Netto-Zahlungsmittelzuflisse (Cashflows) wird
dabei zugrunde gelegt, da in der Regel keine Marktprei-
se fur die einzelnen Einheiten vorliegen. Die Prognose
der kinftigen Netto-Zahlungsmittelzufllisse zur Ermitt-
lung des erzielbaren Betrags stitzt sich auf die aktuellen
Planungen des Covestro-Konzerns und umfasst im
Regelfall einen Planungshorizont von drei bis funf
Jahren. Hierfur werden vor allem Annahmen Uber kinf-
tige Verkaufspreise bzw. -mengen und Kosten getrof-
fen. Beim Ansatz des beizulegenden Zeitwertes abzlg-
lich der VerauBerungskosten wird die Bewertung der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit aus Sicht eines
unabhéngigen Marktteilnehmers vorgenommen. Beim
Ansatz des Nutzungswerts wird die zahlungsmittel-
generierende Einheit in ihrer bisherigen Nutzung be-
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wertet. Netto-ZahlungsmittelzuflUsse jenseits der Pla-
nungsperiode werden fur beide Methoden unter An-
wendung individueller, jeweils aus Marktinformationen
abgeleiteter Wachstumsraten auf Basis langfristiger
Geschaftserwartungen bestimmt. Die Ermittlung des
beizulegenden Zeitwertes abzlglich VerauBerungskos-
ten erfolgt auf Basis nicht-beobachtbarer Inputfaktoren
(sogenannte Stufe 3).

Die Netto-Zahlungsmittelzuflisse werden mit einem
Kapitalkostensatz abgezinst. Der Kapitalkostensatz
wird bei Covestro als gewichteter Durchschnitt des
Eigen- und Fremdkapitalkostensatzes berechnet. Um
dem Rendite-/Risikoprofil des Covestro-Konzerns
Rechnung zu tragen, wird ein Kapitalkostensatz nach
Ertragsteuern sowie eine spezifische Kapitalstruktur
anhand von Vergleichsunternehmen derselben Bran-
che festgelegt. Der Eigenkapitalkostensatz entspricht
den Renditeerwartungen des Covestro-Managements.
Der verwendete Fremdkapitalkostensatz stellt die
langfristigen Finanzierungskonditionen der Vergleichs-
unternehmen dar. Beide Komponenten werden aus
Kapitalmarktinformationen abgeleitet.

Bezuglich der fur die Prafung der Werthaltigkeit verwen-
deten Wachstumsraten und zur Diskontierung der prog-
nostizierten Cashflows herangezogenen Kapitalkosten-
satze wird auf die entsprechenden Anhangangaben des
veroffentlichten Kombinierten Abschlusses verwiesen.

Aufgrund der Fortschreibung der jahrlichen weltweiten
Werthaltigkeitsprifungen der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheiten wurden im Berichtszeitraum keine
auBerplanméaBigen Abschreibungen auf Geschéfts-
oder Firmenwerte vorgenommen.

Die vorgenommenen Schatzungen werden in Bezug auf
die voraussichtliche Nutzungsdauer bestimmter Vermo-
genswerte, die Annahmen Uber makrookonomische Rah-
menbedingungen und Entwicklungen in den Branchen,
in denen Covestro tatig ist, und die Schatzung der Bar-
werte kunftiger Cashflows fUr angemessen erachtet.
Gleichwohl kdnnen gednderte Annahmen oder veran-
derte Umstande Korrekturen notwendig machen, die zu
zusatzlichen auBerplanméaBigen Abschreibungen oder,
falls sich die erwarteten Entwicklungen umkehren soll-
ten, zu Wertaufholungen fuhren kénnen, sofern es sich
nicht um Geschafts- oder Firmenwerte handelt.

Kapitalmanagement

Das Eigenkapital des Covestro-Konzerns besteht
zum 30. September 2015 aus dem Eigenkapital der
Covestro AG, den Konzernriicklagen, den sonstigen
Bestandteilen des Eigenkapitals und Anteilen anderer
Gesellschafter. Bis zum 31. August 2015 erfolgte die
Finanzierung von Covestro Uberwiegend durch Bayer.
Mit Abschluss einer Syndizierten Kreditlinie (,Syndica-
ted Multicurrency Term and Revolving Credit Facilities
Agreement”’) am 4. September 2015 wurde die Grund-
lage fUr eine eigenstandige Finanzierung gelegt. Hierzu
und zur konzerninternen Zwischenfinanzierung durch
den Bayer-Konzern wird auf den Abschnitt ,Finanzie-
rung” in ® Kapitel 8 des Anhangs verwiesen.
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Erlauterungen zur Segmentberichterstattung

Die Ressourcenallokation und die Bewertung der
Ertragskraft der Geschaftssegmente werden im
Covestro-Konzern durch den Vorstand der Covestro
AG als Hauptentscheidungstrager wahrgenommen. Die
Segment- und Regionenabgrenzung sowie die Auswahl
der dargesteliten Kennzahlen erfolgen in Uberein-
stimmung mit den internen Steuerungs- und Be-
richtssystemen (,Management Approach”). Es werden
dieselben Rechnungslegungsvorschriften zugrunde
gelegt, wie sie fur den Covestro-Konzern in ® Kapitel 3
des Anhangs beschrieben sind. Zum 30. September
2015 besteht der Covestro-Konzern aus drei berichts-
pflichtigen Segmenten. Die Segmente umfassen die
folgenden Aktivitaten:

Polyurethanes

Entwicklung, Produktion und Vertrieb hochwertiger
Vorprodukte fir weichen und harten Polyurethan-
Schaumstoff. Bei den Komponenten handelt es sich
um Isocyanate (TDI, MDI) und Polyole. Weichschaum
wird vor allem in der Mébel- und Automobilindustrie
verwendet (z.B. Polster, Matratzen, Autositze); harter
Schaumstoff kommt besonders als Damm-Material in
der Baubranche sowie in der Logistik zur Optimierung
von Kuhlketten zum Einsatz. Das Segment unterhélt
weltweit Produktionsstatten sowie Systemhauser fur
kundenspezifische Anwendungsldsungen.

Polycarbonates

Entwicklung, Produktion und Vertrieb des technischen
Kunststoffs Polycarbonat in Form von Granulaten und
Halbzeugen (Platten). Das Material findet vor allem in
der Automobilindustrie (z.B. Leichtbau, Verscheibung)
sowie in der Baubranche (z.B. groBe Dachkonstruktio-
nen) Verwendung. Zudem wird es u.a. in der Elektro-
und Elektronikindustrie (z.B. Computergehéuse, DVDs),
der Medizintechnik und Beleuchtungsindustrie (z.B.
LED-Komponenten) eingesetzt. Polycarbonat wird von
dem Covestro-Konzern weltweit produziert und in
Compoundierungszentren gemal kundenindividuellen
Winschen weiterverarbeitet.

Coatings, Adhesives, Specialties

Entwicklung, Produktion und Vertrieb von Spezial-
rohstoffen auf Polyurethanbasis fur Farben, Lacke,
Kleb- und Dichtstoffe sowie Spezialitaten. Zu den Kom-
ponenten z&hlen unter anderem die Isocyanate HDI und
IPDI. Verwendet werden die in Anlagen weltweit herge-
stellten Produkte besonders in der Transport- und Bau-
industrie, wo die Materialien u.a. dem Korrosionsschutz
dienen. Spezielle Rohstoffe werden zudem u.a. in der
Kosmetik- und Textilindustrie sowie im Gesundheitsbe-
reich verwendet.

Geschéftsaktivitaten, die nicht den oben genannten
Segmenten zugeordnet werden konnen, sind unter
JAlle sonstigen Segmente” ausgewiesen. Die AuBen-
umsatzerldse resultieren im Wesentlichen aus Kuppel-
produkten, die bei der Chlorproduktion und -verwen-
dung entstehen.

Die Kosten fur Corporate-Center-Funktionen, die Elimi-
nierung der Intersegment-Transfers sowie Mehr- oder
Minderaufwendungen aus einer hoheren oder niedri-
geren Performance der Bayer-Aktie im Rahmen der
langfristigen aktienbasierten Vergttung werden in der
Segmentberichterstattung als ,Corporate Center und
Uberleitung” dargestellt.

Die Segmentdaten wurden auf folgende Weise ermittelt:

= Die Intersegment-Transfers zeigen die Transfers, die
zwischen den Segmenten getatigt werden. Diese
werden im Wesentlichen zu Herstellungskosten be-
wertet.

Das EBITDA entspricht dem EBIT gemaBR Gewinn-
und Verlustrechnung zuzuglich Abschreibungen und
abzuglich Wertaufholungen von immateriellen Ver-
mogenswerten und Sachanlagen.

Das bereinigte EBIT und das bereinigte EBITDA
sind Kennzahlen, die nach den internationalen Rech-
nungslegungsvorschriften nicht definiert sind, fur
den Covestro-Konzern jedoch wichtige Steuerungs-
groBen darstellen. Sondereinflisse sind einmalige
bzw. in ihrer Art oder Hbhe nicht regelmaBig wieder-
kehrende Effekte. Diese Kennzahlen sollen ein Bild
der Ertragslage vermitteln, das im Zeitablauf ver-
gleichbar und zutreffend informiert.
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Die nachfolgenden Tabellen enthalten die Kennzahlen
nach Segmenten fur das 3. Quartal 2015 sowie das
Dreivierteljahr 2015:

Segmentberichterstattung 3. Quartal

Coatings, Alle Corporate
Polyure- | Polycarbon- Adhesives, sonstigen __Center und
thanes ates Specialties Segmente | Uberleitung
in Mio. € in Mio. € in Mio. € inMio. € in Mio. € in Mio. €
3. Quartal 2015
AuBenumsatzerlése 1512 819 519 170 - 3.020
Intersegment-Transfers 20 5 12 - -37 -
Umsatzerldse (Gesamt) 1.532 824 531 170 -37 3.020
Bereinigtes EBIT 72 128 118 -5 -8 305
Bereinigtes EBITDA 175 171 137 -4 -8 471
3. Quartal 2014
AuBenumsatzerldse 1.652 725 506 179 - 3.062
Intersegment-Transfers 22 8 11 - -41 =
Umsatzerldse (Gesamt) 1.674 733 517 179 -41 3.062
Bereinigtes EBIT 74 -2 106 10 =11 177
Bereinigtes EBITDA 162 39 124 12 -1 326

Segmentberichterstattung Dreivierteljahr

Coatings, Alle Corporate
Polyure- | Polycarbon- Adhesives, sonstigen “Center und
thanes ates Specialties Segmente | Uberleitung
inMio. € inMio. € inMio. € inMio. € inMio. € in Mio. €
Dreivierteljahr 2015
AuBenumsatzerldse 4703 2413 1616 552 - 9.284
Intersegment-Transfers 61 17 37 . -115 =
Umsatzerldse (Gesamt) 4764 2.430 1.653 552 -115 9.284
Bereinigtes EBIT 256 306 346 11 -36 883
Bereinigtes EBITDA 561 437 407 16 -36 1.385
Dreivierteljahr 2014
AuBenumsatzerldse 4.689 2.080 1.464 548 - 8.781
Intersegment-Transfers 66 20 36 - -122 -
Umsatzerldse (Gesamt) 4755 2.100 1.500 548 =122 8.781
Bereinigtes EBIT 233 6 289 19 -37 510
Bereinigtes EBITDA 491 127 346 24 -37 951
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4. Erlauterungen zur Segmentberichterstattung

Die nachfolgenden Tabellen enthalten Informationen In der Uberleitung werden konzerninterne Posten und
Uber geografische Gebiete. Die Region ,EMLA" bein- Transaktionen (Interregionen-Umsatzerldse) eliminiert
haltet Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika ausgewiesen. Die nachfolgenden Tabellen enthalten
ohne Mexiko, das gemeinsam mit USA und Kanada die  die Kennzahlen nach Regionen fir das 3. Quartal 2015
Region ,NAFTA" bildet. Die Region ,APAC" umfasst sowie das Dreivierteljahr 2015:

Asien und Pazifik.

Regionenberichterstattung 3. Quartal

in Mio. € in Mio. € inMio. € in Mio. € in Mio. €
3. Quartal 2015
AuBenumsatzerldse nach
Verbleib 1.352 852 816 - 3.020
AuBenumsatzerldse nach Sitz
der Gesellschaft 1.350 864 806 - 3.020
Interregionen-Umsatzerlése 155 125 33 -313 -
3. Quartal 2014
AuBenumsatzerldse nach
Verbleib 1.396 789 877 - 3.062
AuBenumsatzerldse nach Sitz
der Gesellschaft 1.393 809 860 - 3.062
Interregionen-Umsatzerldse 190 167 51 -408 -

Regionenberichterstattung Dreivierteljahr

in Mio. € in Mio. € inMio. € in Mio. € in Mio. €
Dreivierteljahr 2015
AuBenumsatzerldse nach
Verbleib 4.140 2.571 2573 - 9.284
AuBenumsatzerldse nach Sitz
der Gesellschaft 4127 2612 2.545 - 9.284
Interregionen-Umsatzerlése 548 424 101 -1.073 =
Dreivierteljahr 2014
AuBenumsatzerldse nach
Verbleib 4.186 2.233 2.362 - 8.781
AuBenumsatzerldse nach Sitz
der Gesellschaft 4.182 2278 2.321 - 8.781
Interregionen-Umsatzerldse 570 460 109 -1.139 -
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4. Erlauterungen zur Segmentberichterstattung

Uberleitungsrechnung

Die nachfolgende Tabelle enthélt die Uberleitungs-
rechnung des bereinigten EBITDA der Segmente zum
Ergebnis vor Ertragsteuern des Konzerns:

Uberleitung vom bereinigten EBITDA der Segmente zum Ergebnis vor Ertragsteuern des Konzerns

3. Quartal Dreiviertel-
2015 jahr 2015

inMio. € in Mio. € inMio. € in Mio. €
Bereinigtes EBITDA der Segmente 337 479 988 1.421
Bereinigtes EBITDA Corporate Center -1 -8 -37 -36
Bereinigtes EBITDA 326 471 951 1.385
Bereinigte Abschreibungen der Segmente -149 -166 -441 -502
Bereinigte Abschreibungen -149 -166 -441 -502
Bereinigtes EBIT der Segmente 188 313 547 919
Bereinigtes EBIT Corporate Center -11 -8 -37 -36
Bereinigtes EBIT 177 305 510 883
Sondereinflisse der Segmente -2 -16 -21 -84
Sondereinflisse Corporate Center - -2 - -39
Sondereinfliisse -2 -18 -21 -123
EBIT der Segmente 186 297 526 835
EBIT Corporate Center -11 -10 -37 -75
EBIT 175 287 489 760
Finanzergebnis -35 -56 -91 -143
Ergebnis vor Ertragsteuern 140 231 398 617
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Konsolidierungskreis

Entwicklung des Konsolidierungskreises

Zum 30. September 2015 wurden insgesamt 49 Unter-
nehmen voll- oder anteilsmaBig konsolidiert (31. Dezem-
ber 2014: 95 Unternehmen). Davon wurde unverandert
zum 31. Dezember 2014 eine gemeinschaftliche Tatig-
keit gemaB IFRS 11 (Joint Arrangements) anteilsmaBig
konsolidiert. Ferner sind zum 30. September 2015 ein
Gemeinschaftsunternehmen (31. Dezember 2014: zwei
Gemeinschaftsunternehmen) und unverandert zwei as-
soziierte Unternehmen im Konzernabschluss nach der
Equity-Methode gemaB IAS 28 (Investments in Associa-
tes and Joint Ventures) bertcksichtigt worden.

Akquisitionen und Desinvestitionen

Akquisitionen

Am 2. Mé&rz 2015 wurde die Ubernahme der Thermoplast
Composite GmbH, Markt Bibart, Deutschland, erfolgreich
abgeschlossen. Die Thermoplast Composite GmbH ist
ein technologisch fUhrender Spezialist zur Herstellung
von thermoplastischen Faserverbundwerkstoffen. Durch
den Zukauf soll das Produktangebot im Bereich von Poly-
carbonates um Verbundwerkstoffe auf Basis von endlos-
faserverstarkten thermoplastischen Materialien fur wich-
tige Industrien erweitert werden. Es wurde ein Kaufpreis
in Hohe von 18 Mio. € vereinbart. Hierin ist ein variabler
Kaufpreis in Hohe von 4 Mio. € enthalten. Der Kaufpreis
entfiel im Wesentlichen auf Patente und Technologien
sowie einen Geschéafts- oder Firmenwert.

Die genannte Transaktion wirkte sich zum Erwerbs- und
Anpassungszeitpunkt auf Vermdgen und Schulden des
Konzerns im Dreivierteljahr 2015 wie folgt aus und fuhr-
te unter BerUcksichtigung der Ubernommenen Zah-
lungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente zu folgen-
dem Mittelabfluss:

Verkiirzter Konzernzwischenabschluss

Verkirzter Anhang Covestro-Konzern
5. Konsolidierungskreis

Erworbene Vermoégenswerte und Schulden
zum beizulegenden Zeitwert bei Erwerb

Thermoplast

Composite

GmbH

inMio. €

Geschéfts- oder Firmenwert 7
Patente und Technologien 18
Sonstige Verbindlichkeiten -1
Passive latente Steuern -6
Nettovermégen 18
Kaufpreis 18
Verbindlichkeiten fur zukinftige Zahlungen -4
Nettoabfluss aus Akquisitionen 14

FUr die Periode vom 2. Marz 2015 bis zum 30. Sep-
tember 2015 trug die Thermoplast Composite GmbH
in Hohe von 0 Mio. € zum Umsatz sowie in Hohe
von —2 Mio. € zum Ergebnis nach Ertragsteuern des
Covestro-Konzerns bei. Ware die Akquisition bereits
zum 1. Januar 2015 erfolgt, wirden sich der Umsatz
und das Ergebnis nach Ertragsteuern des Covestro-
Konzerns fur die Periode vom 1. Januar 2015 bis zum
30. September 2015 nicht wesentlich verandern.

Desinvestitionen
Im Dreivierteliahr 2015 haben keine wesentlichen
Desinvestitionen stattgefunden.
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6. Finanzinstrumente

Finanzinstrumente

Die nachfolgenden Tabellen stellen die Buchwerte und  bindlichkeiten” enthalten sowohl Finanzinstrumente als
die beizulegenden Zeitwerte der einzelnen finanziellen auch nicht-finanzielle Vermogenswerte bzw. nicht-
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten flr jede einzel-  finanzielle Verbindlichkeiten (z.B. sonstige Steuerforde-
ne Kategorie von Finanzinstrumenten dar. Die Bilanz- rungen oder -verbindlichkeiten und Vorauszahlungen
positionen ,Sonstige Forderungen”, Verbindlichkeiten  flr zukinftig zu erhaltende Leistungen).

aus Lieferungen und Leistungen” und ,Sonstige Ver-

Buchwerte der Finanzinstrumente geméan den Kategorien des IAS 39 und ihre beizulegenden Zeitwerte

30.09.2015

in Mio. € inMio. € inMio. € in Mio. € in Mio. €
Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.740
Kredite und Forderungen 1.740 1.740 1.740
Sonstige Vermdgenswerte 57
Kredite und Forderungen 25 25 25
Zur VerauBerung verfligbare Vermdgenswerte 5 4 1 5
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 27 27 27
Sonstige Forderungen 512
Kredite und Forderungen 239 239 237
Nicht-finanzielle Vermdgenswerte 273
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 424
Kredite und Forderungen 424 424 424
Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten 5.429
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet 5.397 5.397 5.484
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 32 32 32
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.459
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet 1.437 1.437 1.437
Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 22
Sonstige Verbindlichkeiten 422
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet 276 276 270
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 8 8 8
Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 138
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Buchwerte der Finanzinstrumente gemaB den Kategorien des IAS 39 und ihre beizulegenden Zeitwerte

6. Finanzinstrumente

in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. € in Mio. €
Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.561
Kredite und Forderungen 1.561 1.561 1.561
Sonstige Vermdgenswerte 470
Kredite und Forderungen 428 428 428
Zur VerauBerung verfligbare Vermdgenswerte 6 5 1 6
Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung 7 7 7
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 29 29 29
Sonstige Forderungen 351
Kredite und Forderungen 94 94 94
Nicht-finanzielle Vermdgenswerte 257
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 201
Kredite und Forderungen 201 201 201
Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten 4722
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet 4717 4717 4729
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 5 5 5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.522
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet 1.498 1.498 1.498
Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 24
Sonstige Verbindlichkeiten 278
Zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet 114 114 114
Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung 3 3 3
Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 11 11 11
Nicht-finanzielle Verbindlichkeiten 150

Aufgrund der Uberwiegend kurzfristigen Laufzeiten
von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten,
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie sonstigen Forderungen und
Verbindlichkeiten weichen die Buchwerte nicht signifi-
kant von den beizulegenden Zeitwerten ab.

In den sonstigen finanziellen Vermdgenswerten und
Verbindlichkeiten sind Forderungen und Verbindlich-
keiten aus Finanzierungsleasing enthalten, bei denen
Covestro der Leasinggeber bzw. Leasingnehmer ist
und die nach IAS 17 (Leases) bewertet werden.

Die beizulegenden Zeitwerte von langfristigen finan-
ziellen Vermogenswerten und Verbindlichkeiten werden
als Barwerte der zukunftigen Zahlungsmittelzu- oder
-abflisse ermittelt. Die Abzinsung erfolgt unter An-
wendung des zum Bilanzstichtag aktuellen laufzeit-
adaquaten Zinssatzes unter Berucksichtigung der
Bonitdt des Kontrahenten. Sollte ein bdrsennotierter
Preis vorhanden sein, wird dieser als beizulegender
Zeitwert angesetzt.

FUr zur VerauBerung verflgbare finanzielle Vermoégens-
werte entsprechen die beizulegenden Zeitwerte notier-
ten Preisen auf aktiven Markten fUr identische Vermo-
genswerte (Stufe 1).
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Sofern keine 6ffentlich notierten Marktpreise existieren,
werden fur Derivate die beizulegenden Zeitwerte mit
Bewertungstechniken basierend auf beobachtbaren
Marktdaten zum Bilanzstichtag ermittelt (Stufe 2). Bei
der Anwendung von Bewertungstechniken wird das
Kreditrisiko der Vertragspartner durch die Ermittlung
von sogenannten ,Credit Value Adjustments” berlck-
sichtigt. Die Bewertung der zugehorigen Devisenter-
mingeschafte erfolgt einzelfallbezogen und mit dem
jeweiligen Terminkurs bzw. -preis am Bilanzstichtag.
Die Terminkurse bzw. -preise richten sich nach den

Fair-Value-Hierarchie von Finanzinstrumenten

Verkiirzter Konzernzwischenabschluss

Verkirzter Anhang Covestro-Konzern

6. Finanzinstrumente

Kassakursen und -preisen unter Bertcksichtigung von
Terminauf- und -abschlagen.

Sofern beizulegende Zeitwerte auf Basis nicht-beobacht-
barer Inputfaktoren geschéatzt wurden, werden diese
innerhalb der Stufe 3 der Fair-Value-Hierarchie aus-
gewiesen.

Die folgende Tabelle zeigt die Systematik zur Ermittlung
der beizulegenden Zeitwerte gemaB IFRS 13:

der Zeitwert
30.09.2015

inMio.€ inMio.€ inMio.€ inMio.€ inMio.€ inMio.€ inMio.€ inMio.€

Finanzielle Vermégenswerte
zum Zeitwert bewertet

Derivate mit bilanzieller
Sicherungsbeziehung 7

Derivate ohne bilanzielle
Sicherungsbeziehung 29

Zur VerauBerung verflgbare
finanzielle Vermogenswerte

Finanzielle Verbindlichkeiten
zum Zeitwert bewertet

Derivate mit bilanzieller
Sicherungsbeziehung 3

Derivate ohne bilanzielle
Sicherungsbeziehung 16

Bei den auf nicht-beobachtbaren Inputfaktoren basie-
renden und zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten
finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten
(Stufe 3) handelt es sich vor allem um eingebettete
Derivate.

Eingebettete Derivate werden von den jeweiligen Ba-
sisvertragen separiert, bei denen es sich in der Regel
um Absatz- oder Bezugsvertrdge aus dem operativen
Geschaft handelt. Die Zahlungsstréme aus dem Ver-

trag andern sich aufgrund der eingebetteten Deri-
vate beispielsweise in Abhangigkeit von Wechsel-
kursschwankungen, Rohstoffpreisschwankungen oder
sonstigen Preisschwankungen. Die intern durchgefuhr-
te Bewertung eingebetteter Derivate erfolgt insbeson-
dere mit der Discounted-Cashflow-Methode, die auf
nicht-beobachtbaren Inputfaktoren — unter anderem
geplanten Absatz- und Bezugsmengen sowie aus
Marktdaten abgeleiteten Preisen — basiert.

Entwicklung der Stufe 3 zugeordneten finanziellen Vermégenswerte und Verbindlichkeiten (Saldo)

in Mio. €
Nettobuchwerte 01.01. 15
Ergebniswirksam erfasste Gewinne (+)/Verluste (-) -
Ergebnisneutral erfasste Gewinne (+)/Verluste (-) -
Zugange von Vermogenswerten (+)/Verbindlichkeiten (-) -
Abgange von Vermdgenswerten (-)/Verbindlichkeiten (+) -
Umgliederungen -
Nettobuchwerte 30.09. 15

In der Berichtsperiode fielen keine VerauBerungsergebnisse an.
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Rechtliche Risiken

Als international tatiges Unternehmen ist der Covestro-
Konzern einer Vielzahl rechtlicher Risiken ausgesetzt.
Hierzu konnen insbesondere Risiken aus den Bereichen
Produkthaftung, Wettbewerbs- und Kartellrecht, Patent-
recht, Steuerrecht sowie Umweltrecht gehdren. Die
Ergebnisse gegenwaértig anhangiger bzw. kunftiger
Verfahren sind nicht vorhersagbar, sodass aufgrund
von gerichtlichen oder behordlichen Entscheidungen
oder der Vereinbarung von Vergleichen Aufwendungen
entstehen konnen, die nicht oder nicht in vollem Um-
fang durch Versicherungsleistungen abgedeckt sind
und wesentliche Auswirkungen auf das Ergebnis des
Covestro-Konzerns haben kénnen.

Kohlenmonoxid-Versorgungsleitung von
Dormagen nach Uerdingen

Mit der Kohlenmonoxid-Versorgungsleitung sollen die
Chemiestandorte Dormagen und Krefeld-Uerdingen
verbunden und das schon bestehende Verbundsystem
zwischen Dormagen und Leverkusen erganzt werden.
Damit soll eine sichere, reibungslose und standorttber-
greifende Versorgung mit Kohlenmonoxid sicherge-
stellt werden. Die Inbetriebnahme der Ende 2009 nahe-
zu fertiggestellten Pipeline ist aufgrund gerichtlicher
Verfahren und eines laufenden Plananderungsver-
fahrens derzeit noch nicht mdglich. Nachdem das Ver-
waltungsgericht Dusseldorf 2011 die wesentlichen As-
pekte des Planfeststellungsbeschlusses, insbesonde-
re die Sicherheit der verwendeten Materialien und die
Rechtskonformitat des Rohrleitungsgesetzes, besta-
tigt hatte, gingen die Klager und die beklagte Bezirks-
regierung in Berufung vor dem Oberverwaltungsge-
richt Munster. Das Oberverwaltungsgericht Munster
hatte 2014 keine prinzipiellen Einwadnde gegen die Si-
cherheit und Trassenwahl der Pipeline, stellte jedoch
die VerfassungsmaBigkeit des Rohrleitungsgesetzes in
Frage, welches die rechtliche Basis des Projektes dar-
stellt. Uber die VerfassungsmaBigkeit des Rohrlei-
tungsgesetzes muss das Bundesverfassungsgericht
entscheiden. Der Covestro-Konzern teilt die Zweifel
des Oberverwaltungsgerichts Munster an der Verfas-
sungsmaBigkeit des Rohrleitungsgesetzes nicht und
sieht gute Chancen fur die Inbetriebnahme der Pipeline.

Verkiirzter Konzernzwischenabschluss
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Rohrfernleitungsanlage fiir Kohlenmonoxid von
Dormagen nach Leverkusen

Im Jahr 2014 wurde Klage gegen die Bezirksregierung
Koéln vor dem Verwaltungsgericht Kéln erhoben, in wel-
cher der Individualklager die Ricknahme der Geneh-
migung fur den Betrieb der Kohlenmonoxid-Rohrfern-
leitungsanlage zwischen Dormagen und Leverkusen
fordert. Der Klager beflrchtet eine akute Gefahr fur
die Anwohner aufgrund von behaupteten Sicherheits-
mangeln. Der Covestro-Konzern geht davon aus, dass
die Klage mit hoher Wahrscheinlichkeit abgewiesen
wird, da die Sicherheit der Rohrfernleitungsanlage
durch ein TUV-Gutachten belegt werden konnte.

Erstattung der Kosten fiir Kohlendioxid (CO,)
Zertifikate durch Lyondell Bayer Manufacturing
Maasvlakte VOF, Rotterdam, Niederlande

Nach ergebnislosen Verhandlungen machte das
Unternehmen Utility Centre Maasvlakte Leftbank
(UCML), Rotterdam, Niederlande, eine E.ON-Konzern-
gesellschaft, im Jahr 2013 einen Anspruch auf Erstat-
tung gegen das Gemeinschaftsunternehmen Lyondell
Bayer Manufacturing Maasvlakte VOF geltend. UCML
fordert die Kosten fur CO,-Zertifikate ein, welche UCML
im Zuge der Lieferbeziehungen zu Lyondell Bayer Manu-
facturing Maasvlakte VOF im Rahmen des Emissions-
handelsschemas der EU erwerben musste. Der Coves-
tro-Konzern als Joint-Venture-Partner haftet zu 50 %
fur potenzielle Erstattungsanspriche gegen Lyondell
Bayer Manufacturing Maasvlakte VOF. Da auch in Ver-
handlungen mit UCML bzw. E.ON keine Einigung erzielt
werden konnte, wurde 2014 ein Schiedsverfahren ein-
geleitet.

7. Rechtliche Risiken
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8. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Beziehungen zu nahestehenden
Unternehmen und Personen

Nahestehende Unternehmen und Personen im Sinne
des IAS 24 (Related Party Disclosures) sind juristische
oder natUrliche Personen, die auf die Covestro AG und
deren Tochterunternehmen Einfluss nehmen kdnnen
oder der Kontrolle oder einem maBgeblichen Einfluss
durch die Covestro AG bzw. deren Tochterunternehmen

unterliegen. Dazu gehéren insbesondere die Bayer AG
und deren Tochtergesellschaften, die nicht in den
Covestro-Konsolidierungskreis einzubeziehen sind, nicht-
konsolidierte Tochtergesellschaften, Gemeinschafts-
und assoziierte Unternehmen, Versorgungsplane sowie
die Organmitglieder der Covestro AG.

Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen

30.09.2015

Verbind-
Forderungen lichkeiten

inMio. € inMio. € in Mio. € inMio. €
Bayer AG 374 108 15 118
Bayer-Konzerngesellschaften 113 4.005 69 4.756
Nicht-konsolidierte Tochterunternehmen/ 2 5 4 7
assoziierte Unternehmen
Gemeinschaftsunternehmen 2 - 1 _
Assoziierte Unternehmen 4 - 4 -

Erbrachte und empfangene Lieferungen und Leistungen gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen

Dreivierteljahr 2015

Erbrachte Empfangene
Lieferungen
und Leistungen

Lieferungen
und Leistungen

inMio. € inMio. € in Mio. € inMio. €
Bayer AG 15 34 11 34
Bayer-Konzerngesellschaften 71 792 58 697
Nicht-konsolidierte Tochterunternehmen/ 12 - 29 2
assoziierte Unternehmen
Gemeinschaftsunternehmen 12 - 6 =
Assoziierte Unternehmen 7 553 9 791

Transaktionen mit der Bayer AG

sowie deren Tochtergesellschaften

Aus dem Verkauf von Produkten, Handelswaren sowie
sonstigen betriebstypischen Geschaften resultieren Um-
satze mit der Bayer AG und deren Tochterunternehmen.

Die empfangenen Lieferungen und Leistungen umfas-
sen im Wesentlichen operative Liefer- und Leistungs-
geschéafte und Dienstleistungen der Servicegesell-
schaften Bayer Business Services GmbH, Leverkusen,
Bayer Technology Services GmbH, Leverkusen, sowie
der Currenta GmbH & Co. OHG, Leverkusen.

Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenuber na-
hestehenden Unternehmen entfallen hauptsachlich auf
Leasing- und Finanzierungssachverhalte, Liefer- und
Leistungsbeziehungen sowie sonstige Transaktionen.

Mit Gesellschafterbeschluss vom 14. August 2015 und
Aufhebungsvereinbarung vom 14. August 2015 wurde

der Beherrschungs- und GewinnabfUhrungsvertrag
zwischen der Bayer AG und der Covestro Deutschland
AG mit Wirkung zum 31. August 2015 beendet.

Mit Vertrag vom 28. August 2015 vereinbarten die
Bayer AG und die Covestro Deutschland AG, die
Covestro Deutschland AG gegen Zahlung eines Ein-
malbetrags von allen weiteren Verpflichtungen im
Zusammenhang mit bestehenden Pensionszusagen
der Bayer AG gegenuber vor dem 1. Juli 2002 aus-
geschiedenen Mitarbeitern, die dem damaligen Ar-
beitsgebiet Polymers der Bayer AG zuzuordnen waren,
zu entbinden. Diese Pensionsrickstellungen sind im
Rahmen der Ausgliederung des damaligen Polymer-
Geschaftes aus der Bayer AG am 1. Januar 2003 in der
Bayer AG verblieben. Die Covestro Deutschland AG war
bislang verpflichtet, den auf sie entfallenden anteiligen
Aufwand, soweit er nicht durch eine entsprechende
Ruckstellung gedeckt war, sowie den anteiligen Verwal-
tungsaufwand zu erstatten.
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Im Rahmen der rechtlichen Umstrukturierung sind im
Covestro-Konzern neue zentrale Unternehmensfunk-
tionen wie Finanzen, Steuern, Konzernrechnungs-
wesen, interne Revision und Investor Relations ge-
schaffen worden. DarUber hinaus wurden Funktionen,
die bislang in den Bayer-Servicegesellschaften ange-
siedelt waren, von Covestro ibernommen. Dabei han-
delt es sich im Wesentlichen um die Bereiche Perso-
nalabrechnung, Rechnungswesen, IT sowie Ingenieur-
leistungen. In diesem Zusammenhang sind Vermogens-
werte und Schulden Uber Kaufvertrage an Covestro-
Gesellschaften Ubertragen worden.

Die rechtliche Verselbstandigung des Covestro-Kon-
zerns fuhrte zu einer Verminderung des Eigenkapitals
der Covestro AG um 1.162 Mio. €. Die bei Share Deals
und Asset Deals vereinbarte Gegenleistung wirkt sich
hierbei bei Erwerben eigenkapitalmindernd, bei Verau-
Berungen eigenkapitalerhbhend aus. Folgende wesent-
lichen Asset Deals und Share Deals fanden in der Be-
richtsperiode statt:

Erwerb von 100 % der Anteile an der Covestro S.L.,
Sant Joan Despi, Spanien, von der Bayer AG zu
einem Kaufpreis von 83 Mio. €.

Erwerb von 100 % der Anteile an der Covestro Poly-
urethanes BYV. Nieuwegein, Niederlande, von der
Bayer BV., Mijdrecht, Niederlande, zu einem Kaufpreis
von 202 Mio. €.

Erwerb von 100 % der Anteile an der Covestro BV,
Foxhol, Niederlande, von der Bayer BV. Mijdrecht,
Niederlande, zu einem Kaufpreis von 37 Mio. € sowie
Erhéhung des Kapitals um 81 Mio. €.

Erwerb von 100 % der Anteile an der Covestro Poly-
mers (Qingdao) Co. Ltd., Qingdao, China, von der
Bayer (China) Limited, Shanghai, China, zu einem
Kaufpreis von 7 Mio. €.

Erwerb von 100 % der Anteile an der Covestro A/S,
Otterup, Dédnemark, von der Bayer A/S, Kopenhagen,
Danemark, zu einem Kaufpreis von 39 Mio. €.

Erwerb von 95,6 % der Anteile an der Covestro (Tai-
wan) Ltd., Taipei, Taiwan, von der Bayer BV., Mijdrecht,
Niederlande, zu einem Kaufpreis von 70 Mio. €.

Erwerb von 100 % der Anteile an der Guangzhou
Covestro Polymers Co. Ltd., Guangzhou, China, von
der Bayer (China) Limited, Shanghai, China, zu einem
Kaufpreis von 23 Mio. €.

Erwerb von 100 % der Anteile an der Covestro NV,
Antwerpen, Belgien, von der Bayer Antwerpen NV,
Antwerpen, Belgien, zu einem Kaufpreis von 537 Mio. €.

Erwerb von 100 % der Anteile an der Covestro Srl.,
Mailand, Italien, von der Bayer S.p.A., Mailand, Italien,
zu einem Kaufpreis von 107 Mio. €.

Erwerb von 99 % der Anteile an der Covestro S.p.A.,
Mailand, Italien, von der Bayer S.p.A., Mailand, Italien,
zu einem Kaufpreis von 6 Mio. €.

Erwerb von 100 % der Anteile an der Covestro In-
dustria e Comércio de Polimeros Ltda., Sdo Paulo,
Brasi-lien, von der Bayer Hispania, S.L., Sant Joan
Despi, Spanien, zu einem Kaufpreis von 4 Mio. € sowie
Erhdhung des Kapitals dieser Gesellschaft um
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12 Mio. € unter Rickbehalt bestimmter Vermdgens-
werte und Schulden, insbesondere kunftiger Zah-
lungsverpflichtungen im Zusammenhang mit der im
Marz 2015 verkindeten SchlieBung des Produktions-
standorts in Belford Roxo, Brasilien.

Erhéhung des Kapitals durch Bareinlage bei der Bayer
MaterialScience (China) Company Limited, Shanghai,
China, durch die Bayer (China) Limited, Shanghai, Chi-
na, um 116 Mio. € bei Ubertragung des Covestro-
Geschéftsbetriebs auf die Bayer MaterialScience
(China) Company Limited zu einem Kaufpreis von
639 Mio. €.

VerauBerung von 99,99 % der Anteile an der Bayer
Thai Company Limited, Bangkok, Thailand, durch
die Covestro Deutschland AG an die Bayer Holding
(Thailand) Co., Ltd., Bangkok, Thailand, zu einem Kauf-
preis von 499 Mio. € und Ubertragung des Geschéfts-
betriebs von der Bayer Thai Company Limited, Bang-
kok, Thailand, auf die Covestro (Thailand) Co. Ltd.,
Bangkok, Thailand, zu einem Transaktionspreis von
370 Mio. €.

Ubertragung des Covestro-Geschéftsbetriebs von
der Bayer de México, Mexiko-Stadt, Mexiko, an die
Covestro S.A. de CV., Mexiko-Stadt, Mexiko, zu einem
Kaufpreis von 169 Mio. €. Hierbei wurden 36 Mio. € als
aktive latente Steuern angesetzt.

Bareinlage in das Grundkapital der Covestro AG in
Hohe von 140 Mio. € sowie in die Kapitalricklage in
Hohe von 715 Mio. € durch die Bayer AG.

Mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. September 2015
wurden Grundstlcke, Produktionsanlagen, Blroge-
baude und sonstige Flachen von Bayer auf Covestro
Ubertragen. Fur dieses bisher durch Covestro bzw. fir
Geschaftsaktivitaten von Covestro genutzte Vermo-
gen wurde ein Kaufpreis von 80 Mio. € vereinbart. Be-
dingt durch erhdhte ertragsteuerliche Werte (,tax
base") wurden 86 Mio. € als aktive latente Steuern
angesetzt.

Wahrend sich die vorgenannten Share Deals und Asset
Deals auf das Eigenkapital ausgewirkt haben, hatten
folgende Transaktionen der Berichtsperiode keine Aus-
wirkung auf das Eigenkapital des Covestro-Konzerns:

» Sacheinlage von 100 % der Anteile an der Covestro
LLC, Pittsburgh, USA, seitens der Bayer Corp., Pitts-
burgh, USA, in die Covestro BV. Foxhol, Niederlande,
zu einem Transaktionswert von 1.107 Mio. €.

+ Sacheinlage von 99,30 % der Anteile an der Covestro
(India) Private Limited, Thane, Indien, durch die Bayer
AG zu einem Transaktionswert von 42 Mio. €.

* Einbringung von 100 % der Anteile an der Covestro
Deutschland AG in die Kapitalriicklage der Covestro AG
zu einem Transaktionswert von 1.766 Mio. €.

Die vorgenannten Transaktionen wurden mit Ausnahme
der Bareinlagen als ,Transactions under Common Control”
berlcksichtigt.

Finanzierung
Zum 30. September 2015 finanziert sich der Covestro-
Konzern mit Darlehen (,Inter-Group Loan Agreements”)
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Uber ein Kreditvolumen von insgesamt 4.435 Mio. € bei
der Bayer Antwerpen NV, Antwerpen, Belgien. Diese
Darlehen dienen der kurz- bis mittelfristigen Finanzie-
rung des laufenden Geschafts des Covestro-Konzerns,
werden endféllig verzinst und zu fortgefuhrten Anschaf-
fungskosten mittels der Effektivzinsmethode bilanziert.
Sie stehen im Zusammenhang mit einem zwischen der
Covestro AG als Kreditnehmer und Deutsche Bank Lux-
embourg S.A., Bank of America Merrill Lynch Internatio-
nal Limited, Citigroup Global Marktes Limited, Deutsche
Bank AG und Unicredit Bank AG als Kreditgeber am
4. September 2015 abgeschlossenen ,Syndicated
Multicurrency Term and Revolving Credit Facilities

Agreement” Uber insgesamt 2.700 Mio. € (,Facilities
Agreement”).

Zum 30. September 2015 sind aus dem Facilities Ag-
reement keine Kredite in Anspruch genommen worden.
Im Zusammenhang mit dem Facilities Agreement ste-
hende Transaktionskosten wurden in Hoéhe von
2,7 Mio. € abgegrenzt. Sie werden bei Beanspruchung
der Kredite mittels Effektivzinsmethode zugerechnet. In
Vorbereitung auf den Boérsengang fielen bei Covestro
bis zum 30. September 2015 Kosten fur externe Bera-
tung sowie Gebuhren und sonstige Aufwendungen in
Hohe von 12 Mio. € an.

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Am 2. Oktober 2015 hat die Hauptversammlung der
Covestro AG die Erhdhung des Grundkapitals gegen
Bareinlagen von 140 Mio. € um 62,5 Mio. € auf
202,5 Mio. € durch Ausgabe von 62.500.000 auf den
Inhaber lautenden Stlckaktien beschlossen. Am 6. Okto-
ber 2015 erfolgte die Platzierung der neuen Aktien der
Covestro AG am regulierten Markt der Frankfurter
Wertpapierbdrse mit gleichzeitiger Zulassung zum
Handel im Prime Standard Segment. Der Ausgabekurs
betrug 24,00 € pro Aktie. Die fUr die Platzierung notwen-
digen Gebuhren betragen 15 Mio. €. Diese Transaktions-
kosten werden im Konzernabschluss zum 31. Dezem-
ber 2015 unter Bertcksichtigung latenter Steuern als
Minderung des Emissionserldses vom Konzerneigen-
kapital abgezogen.

Leverkusen, 10. November 2015
Covestro AG
Der Vorstand

Patrick Thomas Frank H. Lutz

Am 6. Oktober 2015 hat die Bayer AG eine Bareinlage in
die Kapitalricklage der Covestro AG in Hohe von
1.000 Mio. € vorgenommen.

Am 7. Oktober 2015 erhielt die Covestro AG die Erldse
aus dem Bérsengang in Hohe von 1.485 Mio. € (,IPO
Net Proceeds"). Die Zahlungsflisse wurden genutzt,
um bis zum 7. Oktober 2015 Darlehen in Hohe von ins-
gesamt 2.375 Mio. € an den Bayer-Konzern zurtckzu-
fahren.

Dr. Klaus Schafer Dr. Markus Steilemann
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s5lossar
€, EUR

AktG
APAC
Bereinigtes EBIT

Bereinigtes EBITDA

BIP

Brutto-Cashflow

Cashflow aus Finan-
zierungstatigkeit

Cashflow aus
Investitionstatigkeit

Cashflow aus
operativer Tatigkeit
(Netto-Cashflow)

CFRol

CVA

Due Diligence

EBIT
EBITDA

EEG
EHS
EMEA
EMLA
EU

Free Operating Cash
Flow (FOCF)

HDI

HGB
HSEQ

Euro. Der Konzernzwischenabschluss wird in Euro aufgestellt. Soweit nicht anders
vermerkt, werden alle Betrage in Millionen Euro (Mio. €) angegeben

Aktiengesetz
Region Asien und Pazifik

Entspricht dem um Sondereinfllisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis und
Steuern

Entspricht dem um Sondereinflisse bereinigten Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern
und Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte.

Bruttoinlandsprodukt

Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit ohne Berlcksichtigung der Verande-
rungen in den Vorraten, den Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, dem Ubrigen Nettovermdgen bzw. den sonstigen nicht-zahlungswirksamen
Vorgangen.

Entspricht dem Cashflow aus Finanzierungstatigkeiten nach IAS 7.

Entspricht dem Cashflow aus Investitionstatigkeiten nach IAS 7.

Entspricht dem Cashflow aus betrieblichen Tatigkeiten nach IAS 7.

Der Cash Flow Return On Investment bildet das Verhaltnis der in der Periode
erwirtschafteten Zahlungsmittelliberschisse (Brutto-Cashflow) abzlglich der
Reproduktionsanspriche der Kapitalgeber dividiert durch das eingesetzte Kapital
(Investitionswert) ab und stellt somit die Kapitalrentabilitat der Periode dar.

Cash Value Added - Diese Kennzahl ergibt sich aus der Differenz von Brutto-Cashflow
und der Brutto-Cashflow-Hurdle und ist somit der Teil des Brutto-Cashflows, der Gber
die Verzinsungs- und Reproduktionsanspriche hinausgeht. Ist der Cash Value Added
positiv, so konnten die Reproduktions- und Verzinsungsanspruche der Kapitalgeber
erfullt und Wert fir das Unternehmen geschaffen werden.

Prafung und Analyse eines Unternehmens mit ,gebotener Sorgfalt”, insbesondere im
Hinblick auf wirtschaftliche, rechtliche, steuerliche und finanzielle Verhaltnisse

Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern

Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen auf Sachanlagen und
immaterielle Vermdgenswerte

Erneuerbare-Energien-Gesetz

Environment, Health & Safety

Region Europa, Naher Osten und Afrika

Region Europa, Naher Osten, Afrika und Lateinamerika auBer Mexiko
Européische Union

Entspricht dem Cashflow aus operativer Tatigkeit abzlglich Ausgaben fir Sachanlagen
und immaterielle Vermodgenswerte.

Hexamethylendiisocyanat, eine chemische Verbindung aus der Gruppe der alipha-
tischen Isocyanate.

Handelsgesetzbuch

Health, Safety, Environment and Quality

Glossar
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IAS
ICS
IFRS
IPDI

IPO

T
Kapitalkostensatz
Konzernergebnis
LATAM

MDI

Mengenwachstum im
Kerngeschaft

NAFTA
OPEC

Return on Capital
Employed
(ROCE)

UCML
USA
TDI

Value Contribution

World-Scale-Anlagen

WphG

International Accounting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind
Internal Control System —internes Kontrollsystem
International Financial Reporting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind.

Isophorondiisocyanat ist eine chemische Verbindung aus der Gruppe der aliphatischen
Isocyanate.

Initial Public Offering — Bérsengang

Informationstechnologie

Gewichteter durchschnittlicher Kapitalkostensatz aus Eigen- und Fremdkapitalkosten
Das auf die Aktionare der Covestro AG entfallende Ergebnis nach Ertragsteuern.
Region Lateinamerika auBer Mexiko

Diphenylmethan-Diisocyanat, eine chemische Verbindung aus der Gruppe der aromati-
schen Isocyanate.

Das Mengenwachstum im Kerngeschéaft bezieht sich auf die Kernprodukte aus den
Segmenten Polyurethanes, Polycarbonates und Coatings, Adhesives, Specialties und
wird als prozentuale Veranderung der extern verkauften Mengen in Kilotonnen gegen-
Uber dem Vorjahr errechnet. Covestro nutzt auch Geschaftsmaoglichkeiten auBerhalb
des Kerngeschafts, zum Beispiel durch den Verkauf von Rohstoffen und Zwischenpro-
dukten wie Salzsaure, Natronlauge und Styrol. Solche Transaktionen sind nicht Be-
standteil des Mengenwachstums im Kerngeschaft.

Region USA, Kanada und Mexiko
Organisation erddlexportierender Lander

Entspricht dem bereinigten operativen Ergebnis nach Steuern im Verhaltnis zum
eingesetzten Kapital.

Utility Centre Maasvlakte Leftbank
Vereinigte Staaten von Amerika

Toluylen-Diisocyanat, eine chemische Verbindung aus der Gruppe der aliphatischen
Isocyanate.

Entspricht der Differenz zwischen dem bereinigten operativen Ergebnis nach Steuern
und den Kosten des eingesetzten Kapitals. Ist die Value Contribution positiv, wird Wert
geschaffen.

Covestro definiert World-Scale-Anlagen abhéangig von ihrer Produktionskapazitat in

Kilotonnen pro Jahr

- MDI-Anlagen ab 400 Kilotonnen pro Jahr

- TDI-Anlagen ab 300 Kilotonnen pro Jahr

- Polyether-Polyol-Anlagen ab 300 Kilotonnen pro Jahr

- Polycarbonat-Anlagen bestehend aus einzelnen Produktionslinien ab 100 Kilotonnen
pro Jahr

Wertpapierhandelsgesetz

Glossar
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Finanzkalender

Geschaftsbericht 2015 ... 23. Februar 2016*
Zwischenbericht 1. Quartal 2016 ................ 25. April 2016*
Hauptversammiung 2016 .......................... 3. Mai 2016*

*Termin nicht final bestatigt

Covestro AG IMPRESSUM
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51373 Leverkusen Covestro AG
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covestro

E-Mail: info@covestro.com Verstfentichungstag

Donnerstag, 12. November 2015
. / covestro.com


mailto:info@covestro.com
http://www.covestro.com

	Zwischenbericht
	Kennzahlen Covestro
	Inhaltsverzeichnis
	Brief an die Aktionäre
	Covestro am Kapitalmarkt
	Konzernzwischenlagebericht
	1. Covestro im Überblick
	2. Umsatz, Ertrags- und Finanzlage
	3. Geschäftsentwicklung nach Segmenten
	3.1 Geschäftsentwicklung Polyurethanes
	3.2 Geschäftsentwicklung Polycarbonates
	3.3 Geschäftsentwicklung Coatings, Adhesives, Specialties
	3.4 Segmentinformationen und Quartalsübersicht

	4. Konjunkturausblick
	5. Prognosebericht
	6. Ermittlung des bereinigten EBIT(DA)
	7. Finanzlage des Covestro-Konzerns
	8. Mitarbeiter
	9. Chancen- und Risikobericht
	10. Nachtragsbericht

	Verkürzter Konzernzwischenabschluss
	1. Grundlagen der Erstellung des  Konzernabschlusses
	2. Auswirkungen von neuen  Rechnungslegungsstandards
	3. Grundlagen und Methoden sowie  Unsicherheiten aufgrund von Schätzungen
	4. Erläuterungen zur Segmentberichterstattung
	5. Konsolidierungskreis
	6. Finanzinstrumente
	7. Rechtliche Risiken
	8. Beziehungen zu nahestehenden  Unternehmen und Personen
	9. Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

	Glossar
	Finanzkalender
	Impressum


